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Die erſten Berichte vom Einſatz unſerer Freiwilligen in Spanien

MNZ beginnt mit dem aufsehenerregenden Die Fahne der deutschen „Legion Condor“
Tatzachenbericht: „Legfon Concior greift ein

Verbände der deutſchen Kriegsm arine haben im Laufe des Dienskag die
Schiffe der KdF.-Flokte, die die deutſchen Freiwilligen in ihr
Vaterland zurückbringen, feierlich eingeholk. Heute hört das deutſche Volk und
damit die Welt zum erſtenmal von den Kämpfen dieſer deutſchen Truppen, die
faſt drei Jahre hindurch ihr Leben für die Freiheit des uns befreundeten ſpani
ſchen Volkes einſetzten und unter dem Namen „Legion Condor“ Seite an
Seite mit ihren ſpaniſchen und italieniſchen Kameraden für die Wiedergeburk
eines neuen Spanien kämpften.

Das ſpaniſche Volk hat ſich von den
deutſchen Legionären in Madrid und Leon
jubelnd und voller Dankbarkeit verabſchie
dek; das deutſche Volk wird ſeinen Stolz auf
ſeine junge Wehrmacht in nicht minder be
geiſterten Kundgebungen zum Ausdruck
bringen. Was die „Legion Condor“, die ſich
den Namen des größten und ſtärkſten Vogels
der Welt gleichſam als Symbol wählte, in
dieſem Ringen in Spanien leiſteke, davon
berichtet ab heute die Mitteldeutſche
National Zeitung ihren Leſern.
Mit der heutigen Ausgabe beginnen wir mit

dem Abdruck von Erlebnisberich
ken der deutſchen Freiwilligen in Spanien,
die zeigen, daß der alte deutſche Kampfgeiſt,

der das alte Heer einen Weltkrieg überſtehen
ließ, von der jungen Wehrmacht Adolf Hik
lers übernommen worden iſt.

In Spanien hat dieſe junge deutſche
Wehrmacht ihre Feuertaufe erhalten. Und

wenn nun in dieſen Erlebnisberichten all die
ſo nahe liegenden Ereigniſſe noch einmal an

unſeren Augen vorüberrollen, wenn Namen

und Orte wieder lebendig werden, die mo

natelang im Mittelpunkt des Zeitgeſchehens

ſtanden, wenn die großen Schlachken und
die beſondere Taktik der Kämpfe wieder in
Erinnerung kommen, und wenn wir dann
wiſſen werden, daß es auch deukſche
Freiwillige waren, die vor Madrid
und Barcelong, vor Teruel wie Bil-
ba o oder im mörderiſchen Ringen um den

Ebro Bogen mit in vorderſter Fronk
fochten, oder als Flieger über den Linien
und weit über dem feindlichen Hinkerland

im Kampfe lagen, dann können wir voll
Stolz der jungen Wehrmacht das Zeugnis

ausſtellen, daß ſie ſich würdig der
großen Ueberlieferüng des Welt
krieges gezeigt hak.

marine nach Cu

Die rot-gelbe Fahne, die der Generalissimus Franco den deutschen Freiwilligen verliehen
hat.

Der Abschied der deutschen Freiwilligen in Vigo

xhaven geleitet

Sie trägt neben dem Hakenkreuz das spanische Staatswappen und das Pfeil-
bündel der Falange

c

Blick auf das Hafenufer von Vigo bei der Ankunft der deutszhen Freiwilligen Formationen
Aufn. Scherl

Ein schönes Bild von der Einschiffung zur Heimreise nach Deutschland. Im Hintergrund
der „Robert Ley“
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Le Kommoncdeure der „legion Condor

General der Flieger Sperrle
T General der Flieger Hugo Sperrle, der
1885 geboren wurde, trat 1903 als Fahnen
junker beim Jnf.-Regt. 126 ein und wurde
1904 Leutnant. Jm Oktober 1913 wurde er
zur Kriegsakademie kommandiert, nachdem
1912 ſeine Beförderung zum Oberleutnant
ausgeſprochen wurde. Bei Beginn des
Weltkrieges als Beobachter zur Feldflieger
Abteilung 4 verſetzt, wurde er im November
1914 zum Hauptmann befördert und darauf
zum Abteilungsführer der Felbdflieger
abteilung 42 ernannt. In der Reichs
wehr tat er bis Ende 1933 in den ver
ſchiedenſten Stellungen Dienſt und wurde im
Auguſt 1931 zum Oberſt befördert. Nachdem
der jetzige General der Flieger Sperrle zur
Luftwaffe übergetreten war, wurde er am
1. April 1935 Höherer Fliegerkommandeur
im Luftkreis 2 und ſpäter unter Beförde-
rung zum Generalmaſor Kommandierender
General und Befehlshaber im Luftkreis 5.
Am 6. November 1936 wurde er Befehls
haver der Legion Condor. Von die
ſer Dienſtſtellung trat er am 31. Oktober
1937 zurück, nachdem er am 1. April 1937
zum Generalleutnant befördert war. Am
J. November 1937 erfolgte die Beförderung
zum General der Flieger; Anfang 1938
wurde er Befehlshaber der Luftwaffen
gruppe 3 und am 1. Februar 1939 Chef der
Luftflotte 3 und Befehlshaber Weſt in
München.

General der Flieger Volkmann
r General der Flieger Hellmuth Volk-
mann, der 1889 geboren wurde, trat im
Jahre 1907 als Fahnenjunker in das Pio-
nier-Batl. 14 ein, in dem Leutnant wurde.
Jm Frühjahr 1914 wurde er zu einer Mili-
tärfliegerſchule kommandiert. Im Welt
kriege gehörte er mehreren Feldfliegerab
teilungen an, wurde 1915 zum Oberleutnant
befördert, kam zu den Jagdſtaffeln 6 und
10 und wurde 1916 Führer der Kampfein
ſitzerſchule Köln. 1917 würde er zum Haupt
mann bvefördert. Nach Kommandierung
Zum Generalſtab wurde er im Herbſt 1918
Führer der Fliegerabteilung 211.

Am 51. Auguſt 1933 ſchied er aus dem
Heeresdienſt aus und wurde als Abteilungs
Teiter im Reichsluftfahrtminiſterium ein
geſtellt. Nach Wiederaufſtellung der Luft
waffe trat er wieder in den Wehr
dienſt ein und wurde am 1. April 1935
höherer Fliegerkommandeur im Luftkreis III
mit der Beförderung zum Oberſt. Jm
Sommer 1986 wurde er zum Chef des Luft
waffenverwaltungsamts im RLM. ernannt
und im Oktober 1936. zum Generalmajor
befördert. Am 1. November 1997 wurde er

Befehlshaber der Le Con

die Freiwilligen in Curhaven
Die cleufsche Kriegsmarine begrüßt die heimkehnenclen Sponienlegionäre auf hoher Sev

Von unserem an Bord des Zer störers Wolfgang Zenker“ an der Fahrt teil nehmenden Sonderberichterstatter.

Cuxhaven, 30. Mai. Die deutſche Kriegs
marine hat den aus Spanien in die Heimat
zurückkehrenden deutſchen Legionären, deren
ruhmreiche Taten zur Befreiung des be
freundeten nationalen Spanien vom bol
ſchewiſtiſchen Joch für immer in die Ge
ſchichte eingehen werden, mehrere Verbände
der Flotte entgegengeſchickt, um ihnen das
Ehrengeleit in die Heimat zu geben.

Zehn Meilen öſtlich vom Borkum-
Feuerſchiff ſammeln ſich in der Frühe des
Dienstag die zu dieſem Geleit beorderten
Flottenverbände der Kriegsmarine. Gegen
8 Uhr formiert ſich die aus dem Panzer

ſchiff Graf Spee“ mit dem Befehlshaber
der Panzerſchiffe Vizeadmiral Marſchall an
Bord, dem Panzerſchiff „Admiral Scheer“,
der 6. Torpedobvotsflottille und den drei
Booten „Hans Lody“, „Bernd von Arnim“
und „Wolfgang Zenker“ der 4. Zerſtörer-
flottille beſtehenden Flokte zur Paradeauf-
ſtellung und mit ſüdweſtlichem Kurs geht
es mit gedroſſelter- Fahrt der Heimkehrer-
flotte entgegen. Gegen 9 Uhr tauchen
rechts voraus die Umriſſe der fünf
„Krafte durch Freude Schiffe die
die Spanienlegionäre an Bord haben, im
Dunſt des Horizontes nur ſchwach erkenn

der jugoſlawiſche Staaksbeſuch
Donnerstag Ankunft in Berlin Truppenschau, Festaufföhrung in der
Staatsoper Besuche in Pofsclom, Schwonenwercler, Gatow unc Eberswaolcle

Berlin 30. Mai. Jhre Kvniglichen
Hoheiten, Prinzregent Panl und Prinzeſſin
Olga von Jugoſlawien, die, wie bereits ge
meldet, auf Einladung des Führers zu
einem nmehrtägigen Staatsbeſuch nach
Deutſchland kommeun, treffen auf ihrer Reiſe
nach Berlin am Mittwoch um 20 Uhr in
Roſeubach ein. Der Sonderzug des hohen
jugoſlawiſchen Gaſtes trifft am Donnerstag
um 15.30 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof in
Berlin ein.

Auf der Fahrt zum neuen Gäſtehaus des
Reiches, dem Schloß Bellevue, wo der Prinz
regent, die Prinzeſſin und ihre Begleitung
als Gäſte des Führers für die Dauer des
Staatsbeſuches Wohnung nehmen, bildet die
Wehrmacht Spalier.

Am Freitag vormittag gegen 9.30 Uhr
legt Prinzregent Paul von Jugoſlawien am
Ehrenmal. Unter den Linden einen Kranz
nieder und nimmt anſchließend den Vorbei-
marſch der Truppe ab. Um 10.25 Uhr be
ginnt dann am Paradeplatz vor der Tech
niſchen Hochſchule die Parade nach einem
Frühſtück im kleinen Kreiſe im Schloß
Bellevue. Der Freitagnachmittag iſt zu
Beſichtigungen freigehalten. Am Abend
findet zu Ehren der jugoſlawiſchen Gäſte in
der Staatsoper Unter den Linden eine
Feſtaufführung der Oper „Die Meiſterſinger
von Nürnberg“ von Richard Wagner ſtatt.
Am Sonnabend vormittag um 10.30 Uhr
empfängt Prinzregent Pgul von Jugov n ndor, gleichzeitig wurde hin der Charakter ſtkawien den Stadtpräſidenken Oberbürger

als Generalleutnant verliehen. Nachdem er
am 1. April 1938 zum Generalleutnant be
fördert wurde, trat er am 1. November 1938
von der Dienſtſtellung des Befehlshabors
der Legion Condor zurück. Am 1. Januar
1939 wurde er zum General der Flieger be
fördert und am 1. April zum Kommandeur
der Luftkriegsakademie ernannt.

Generalmajor Frh. von Kichthofen
Der letzte Befehlshaber der Legion

Condor, Generalmajor Wolfram Freiherr
von Richthofen, wurde 1895 geboren. 19383
trat er, nachdem er aus dem Heeresdienſt
ausgeſchieden war, in das Reichsluftſahrt
miniſterium ein und war ſeit 1934 im Tech
niſchen Amt des RLM tätig. Am 1. März
1935 wurde er als Major in die Luſtwaffe
übernommen. Seit November 1934 Major
des Generalſtabs und Abteilungschef im
RLM, wurde er im Frühjahr 1936 zumOberſtleutnant befördert. Seit Januar 1937
war er Chef des Generalſtabs des Füh
rungsſtabes der Legion Condor. Er wurde
am 1. Januar 1938 wegen hervorragender
Leiſtungen zum Oberſt befördert und am
1. April 1938 zum Commodore des Kampf
geſchwaders 247 ernannt. Am I. November
1938 wurde er zum Generalmajor befördert
und gleichzeitig zum
der Legion Condor ernannt.
mehr hat er ſeine Legion
Heimat befördert.

Nun-Befehlshaber
wieder in die

meiſter Dr. Lippert und trägt ſich in das

Goldene Buch der Stadt Berlin ein. Jm
Anſchluß hieran begeben ſich die jugo
ſlawiſchen Gäſte zur Garniſonkirche in
Potsdam, wo der Prinzregent am Grabe
Friedrichs des Großen einen Kranzniederlegt. Nach einer Beſichtigung des
Schloſſes Sansſouci veranſtaltet der Reichs
miniſter des Auswärtigen von Ribbentrop
ein Frühſtück im Neuen Palais in Pots
dam. Danach begeben ſich die jugoſlawiſchen
Gäſte nach Schwanenwerder, wo ſie zum
Tee Gäſte von Reichsminiſter Dr. Goeb
bels und Frau Goebbels ſind. Am Abend
geben der Reichsminiſter des Auswärtigen
und Frau von Ribbentrop im Hotel
Kaiſerhof ein Eſfen.

Am Sonntagmittag ſind Prinzregent
Paul, Prinzeſſin Olga von Jugoſlawien und
ihre Begleitung Gäſte von Generalfeldmar
ſchall Göring und Frau Göring bei einem
Frühſtück in Gatow, von wo ſich eine Rund
fahrt auf den Havelſeen anſchließt. General
feld marſchall Göring und Frau Göring
geben am Abend ein Eſſen in der Goldenen
Galerie des Schloſſes Charlottenburg.

Für Montag vormittag ſind Muſeums-
beſichtigungen vorgeſehen. Um 18 Uhr be
geben ſich Prinzregent Paul und Prinzeſſin
Olga von Jugoſlawien vom Lehrter Bahn
hof aus nach Eberswalde und ſind nunmehr
bis Donnerstag, den 8. Juni, Privatgäſte
des Miniſterpräſidenten
ſchalls Göring und Frau Göving. Nach Be
endigung des Staatsbeſuches werden ſich die
jugbſkawiſchen Gäſte Donnerstag nacht in
Sonderzug nach Belgrad begeben.

z et e

General der Flieger Sperrle

e v 5 8 W.

Aufn. Preſſe Hoffmann, Zander-MultiplexK.

Generalmajor von Richthofen, der Oberbefehlshaber der „Legion Condor“, am Steuer seiner
Maschine auf einem Erkundungsflug

General der Flieger Volſ mann

Generalfeld mar

bar, auf. An der Spitze liegt „Robert Leys,
dann folgen „Wilhelm Guſtloff“, „Der
Deutſche“, die „Stuttgart“ und die „Sierra
Cordoba“. Alle Schiffe haben über die
Toppen geflaggt. Vom Vortopp weht ſtolz
die Flagge der deutſchen Legion.

Und nun beginnt die Paradefahrt
der deutſchen Kriegsmarine vorbei an der
KöF.-Flotte.

Parade auf hoher gee

An der Reeling ſind die Mannſchaften in
Paradeaufſtellung angetreten. Auf den Köde
Schiffen ſtehen die Legionäre auf dem Deck
in Reih und Glied. Durch das Glas ſind ſie
in ihren graugrünen Legionärsuniformen
gut zu erkennen. Jetzt formieren ſich die
Schiffe der Kriegsmarine und in Kiellinte
geht es an der KöF.-Flotte vorbei. Die
Flaggen werden gedippt und drei kräftige
Hurras ſchallen von hüben und drüben weit
über die See: Die erſte Begrüßung
in Deutſchland. Abgeriſſene Muſik
klänge tönen herüber. Es iſt ein überwältie
gendes und unvergeßliches Bild deutſcher
Macht zur See, und gleichzeitig ein ein
drucksvolles Zeichen der Verbundenheit
zwiſchen der deutſchen Kriegsmarine und
den aus dem ſpaniſchen Krieg heimkehren-
den deutſchen Soldaten.

Jn einem militäriſch exakt durchgeführ-
ten Manöver nehmen nun die Kriegsſchiffe
die Heimkehrerflotte in äthreMitte: Voran das Panzerſchiff „Admiral
Graf Spee“, rechts die 6. Torpedoboots-
flottille, links die Boote der 4. Zerſtörer-
flottille, den Beſchluß macht das Panzerſchiff
„Admiral Scheer“. In dieſer Marſchord
nung geben die Schiffe der deutſchen Kriegs
marine der KöF.-Flotte mit den Freiwilli
gen das Geleit. in die Heimat.

Jubelſahrk auf der Elbe

Gegen Abend kommt Land in
Cuxhapen. Unbeſchreiblich iſt die
Freude der deutſchen Spanien-Legionäre.
Laut tönt der Jubel über das Waſſer.
Jmmer wieder winken ſie zum Land hin
über, wo eine unzählbare Menſchen
menge auf der Landungsbrücke, auf den
Kaimauern und an den Ufern ſteht und
ihnen begeiſterte Ovationen darbringt. Das
Rufen und Winken
nehmen. Wir können die Begeiſterung der

Legivnärerverſtehen; iſt es doch für ſie ein
Tag ungeheurer Freude und grenzenloſen

„Glückes, wieder in der Heimat zu ſein.
Vor Cuxhaven geht die Flotte vor Anker,

um dann kürz nach Mitternacht unter dem
Geleit der 6. Torpedobvotsflottille und des
Panzerſchiffes „Admiral Graf Spee“ die
Fahrt elbaufwärts in den Hamburger
Hafen anzütreten, wo ſie am heutigen Mitt-
woch früh der Oberbefehlshaber der deut
ſchen Luftwaffe, Generalfeldmarſchall Her
mann Göring, in der Heimat begrüßen
wird und wo ihnen die Hamburger Bevöl
kerung einen Empfang bereiten wird, der
ihres Einſatzes und ihres Kampfes gegen
den Bolſchewismus und damit für die Jdee
des Führers würdig iſt.

Auch die kleinen
Freuden des Lebens
r genießen
„besser“ rauchen

ATIKAH 5/

Auf der linken Bildhälfte: Das Deuts che Spanienkreuz mit Schwertern, das in
Bronze, Silber und Gold verliehen wird. Auf der rechten Bildseite: Die spanisehen
Auszeiehnungen für
(1. Klasse und niedrigste Stufe) oben
links das Rote Militärvercienstkreuz

die deitschen Freiwilligen:
rechts

(3. Klasse) und
(4. Klasse als höchste Stufe)

Oben links die Militärmedaille
Militärkreuz (2. Xlasse), unten

unten rechts das Feldkreuz
das
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wiſſen Sie ſchon, daß.

heute in der Oſtmark bereits rund
70 006 Arbeitsmänner in 100 Ab-
keilungen und 3000 Arbeitsmaiden in 60
Lagern untergebracht ſind und daß in der
Oſtmark noch rund 450 000 Hektar der land
wirtſchaftlichen Nutzbarmachung zugeführt
werden können

es in Mähriſch- Oſtrau gelang,
zreizehn Bergleute, die von einemEinſturz überraſcht worden waren, nach
über zwölfſtündiger Rettungsarbeit zu be
freien

der polniſche Marſchall RydzSmigly oder der polniſche Kriegsminiſter
ſowie hohe türki ſche Offiziere zu
Generalſtabsbeſprechungen nach
London eingeladen worden ſind?

die katholiſchen Biſchöfe inun SA. ſchärfſte Kritik an der Politik
Rooſevelts übten und die katholiſche Jugend
aufforderten, auf keinen Fall bei einem
Einkreiſungskrieg für Staaten Kriegsdienſte
zu leiſten, die mit Moskau verbündet ſind

im engliſchen Unterhaus ein Geſetz
eingebracht worden iſt, wonach in Eng
land der Wahl wang eingeführt werden
ſoll

auf der Tagung der engliſchen
Arbeiterpartei erklärt wurde, nicht Deutſch
land, ſondern England ſei an der augen
blicklichen ſchlechten Lage in der Welt
ſchul d, Chamberlains Außenpplitik ſei
lediglich für die Londoner City gut, die
LabourParty aber dürfe nicht in den Krieg
ziehen für die Sache der Pariſer, der Lon
doner, der Amſterdamer oder New Yorker
Börſen

in Jeruſalem in einem jüdiſchen
Kino eine Bombe explodierte, durch die
vier Perſonen getötet und 21 ver
letzt wurden

man in London vergeblich auf
das Eintreffen des jungen Amerikaners
Smith wartet, der mit ſeinem winzigen
Sportflugzeug zum Flug über den Ozean
geſtartet war?

in ganz Norditali en am Pfingſt
wontag ſchwere Gewitter niedergingen, die
Hochwaſſer im Gefolge hatten, und daß bis
her mit mindeſtens ſieben Toten ge
rechnet wird

S

Fahrftuhl iſt kein Spielzeug

Zwei Kinder zu Tode gequetſcht
Bad Gaſtein, 30. Mai. Auf grauſame
Weiſe wurden in Bad Gaſtein zwei Kin
der durch ihre eigene Unvorſichtigkeit beim
Spiel getötet. Der 8. Jahre alte Sohn
Chriſtian und das jährige Töchterchen
Maria des Bademeiſters Bader machten ſich
unbeaufſichtigt zuſammen mit einem 12-
jährigen Spielgefährten an dem Lift im
Kurhaus zu ſchaffen. Die beiden kleinen
Geſchwiſter erkletterten das Dach des Auf
zuges und fuhren vom Erxdgeſchoß zum
I. Stockwerk. Dabei beugten ſie ſich wäh
rend der Fahrt zu weit vor; ſie wurden bei
der Einfahrt in das 1. Stockwerk von dem
Vorſprung des Blechdaches erfaßt, gegen
den Mauervorſprung gequetſcht und furcht
bar zugerichtet.

Wegen Schnarchens erſchoſſen!

Amſterdam, 30. Mai. (Eig. Meld.) Jn
Maaſtricht wurde ein 48jähriger Bergarbei
ter aus Hoensbroek, im niederländiſchdeut
ſchen Grenzgebiet, zu zwölf Jahren Gefäng
nis verurteilt. Der choleriſche Angeklagte
hatte ſeinen Logiswirt, deſſen Sohn und
einen Koſtgänger mit ſieben Schüſſen z u
Boden geſtreckt, weil einer von ihnen,
mit dem er ein Zimmer teilte, ſtark ge
ſchnarcht hatte. Der Logiswirt ſtarb an
den Folgen der erlittenen Verletzungen.

Johann Friedrich Reichardt

Von Dr. Fritz Stege (Berlin)
Aus Anlaß der Gedenkfeiern, die von der Gau

ſtadt Halle in dieſen Tagen zum 125. Todestag des
berühmten, mit Halle eng verbundenen Komponiſten
J. F. Reichardt veranſtaltet werden, veröffentlichen
wir den nachſtehenden Originalaufſatz. Sein Ver
faſſer, ein vorzüglicher Kenner von Reichardts Leben
und Werk, wird im Rahmen der Feiern über
Reichardt ſprechen. (Die Schriftleitung.)

Venn es auch nicht angebracht erſcheint,
in große Perſönlichkeiten der Vergangenheit
den kulturpolitiſchen Maßſtab der Gegen
wart anzulegen, ſo trägt doch die Erkenntnis
hrer Verbundenheit mit unſerer Zeit
weſentlich dazu bei, unſer Intereſſe für ihr
Wirken zu vertiefen und uns ihr Weſen
nahezubringen. Ein Mann wie Johann
Friedrich Reichardt wächſt in ein
ſamer Größe über fein Jahrhundert hinaus.
Denn kulturpolitiſche Errungenſchaften, die
uns heute unter dem Schutz einer weit
blickenden Staatsführung ſelbſtverſtändlich
ind, mußten einſt in mühſamem Ringen um
die Selbſtbehauptung erkämpft werden gegen
ine Welt der Vorurteile, die der Einzelne
durch die Kraft der Perſönlichkeit bezwin
Ken mußte.

Der ſtille, herrliche Park, der in Gie
ihenſtein unter Reichardts Händen ſei

ger Vollendung entgegenwuchs, iſt gleicher
maßen ein Spiegelbild des Menſchen wie des
Minſlers Die Naturverbundenheit, die in
i Pflege dieſes Beſitztums zum Ausdruck
am, iſt nichts anderes als ein Niederſchlag
wehe mühungen, dem Jdeal der Natur

ſIrheit auch auf dem Gebiet der Kunſt zum
r zu verhelfen und Rouſſeaus „Rückkehr
da Natur“ in vollem Umfang auch auf die

nſt anzuwenden. Wie die Pflanze ſich im

Wo Prinz Paul wohnen wird
Schloß Beſſevue Gäsfehous der Reichsregierung

rd. Berlin, 30. Mai. (Eig. Meld.) Der
jugoſlawiſche Prinzregent Paul wird mit
ſeiner Gemahlin Prinzeſſin Olga während
ſeines Aufenthaltes in Berlin im Schloß
Bellevue Wohnung nehmen. Das alte
Luſtſchloß des Prinzen Auguſt Ferdinand,
des jüngſten Bruders Friedrichs des
Großen, iſt im Zuge der Neugeſtaltung Ber
lins zum repräſentativen Gäſtehaus
der Reichsregierung umgebaut
worden. Der jugoſlawiſche Prinzregent
wird alſo der erſte Gaſt der Reichsregierung
ſein, der das alte hiſtoriſche Haus in ſeiner
neuen Geſtaltung bewohnen wird.

Erſt vor kurzer Zeit ſind die letzten Ge
rüſte an dem Bau in der Nähe des Tier-
gartens gefallen. Der Umbau erfolgte unter
der künſtleriſchen Aufſicht von Profeſſor
Baumgarten, der es verſtanden hat, einen
Einklang zwiſchen den Forderungen einer
modernen Wohnkultur und den alten hiſto
riſchen Formen des Baues zu finden. Dem
Charakter des im Bauſtil des ausklingenden
18. Jahrhunderts errichteten Schloſſes iſt
auch bei der Umgeſtaltung der Jnnenräume
weitgehend Rechnung getragen worden.
Vollkommen verändert wurden lediglich die
Zimmerfluchten, die als Wohnräume der
Gäſte gedacht ſind und mit allen modernen
Einrichtungen ausgeſtattet wurden. Da
gegen hat man die hiſtoriſchen Empfangs
räume im weſentlichen in ihrer Eigenart
erhalten. Ja ſelbſt die alten Tapeten ſind
zum Teil geblieben. Die wertvollen Ge
mälde ſind überholt und von ſachkundiger

Hand reſtauriert worden. Aus dem Neuen
Palais in Potsdam hat man wertvolle hiſto
riſche Möbel in das neue Gäſtehaus der
Reichsregierung gebracht, die dem Charakter
des Schloſſes entſprechen.

Die Geſchichte des Schloſſes reicht bis
in die Zeit des Soldatenkönigs zurück, der
dem Hugenotten Fayé geſtattete, auf dem
Gelände des heutigen Schloſſes eine Maul
beerplantage anzulegen. Später wurde das
Grundſtück von dem berühmten Baumeiſter
Friedrich des Großen, von Knobelsdorff,
erworben. Von den Nachfahren des Bau
meiſters kaufte Prinz Ferdinand die ge
ſamten dort errichteten Anlagen auf und
beauftragte den Architekten Georg Friedrich
Boumann mit der Errichtung eines
Schloſſes, dem er nach der damaligen Mode
den Namen Bellevue gab.

Um 1800 herum hat das Schloß eine
Reihe berühmter Perſönlichkeiten beher-
bergt, ſo u. a. Friedrich Schiller, der
einmal der Gaſt des Prinzen war, ferner
den Zar Alexander l. von Rußland.
Auch Napoleon hat nach ſeinem Einzug
in Berlin dem Schloß einen kurzen Beſuch
abgeſtattet. Der junge, in der Schlacht bei
Saalfeld gefallene Prinz Louis Ferdinand
hat im übrigen den größten Teil ſeiner
Jugend im Schloß Bellevue verlebt.
Später erwarb Friedrich Wilhelm IV. das
Schloß und den angrenzenden Park. Nach
einer langen wechſelvollen Geſchichte hat es
heute wieder eine neue Beſtimmung ge
funden.

67 neugeborene Haie gefangen
Zweistöncliger Kampf daſmatinischer Fischer bei Raguso

Belgrad, 30. Mai. (Eig. Meld.) Zwei
aus Raguſa haben ein furchtbares

rlebnis gehabt. Zwei Stunden lang haben
ſie auf offenem Meer mit einem rieſigen
Hai, der ſich in ihrem Netz verfangen hatte,
einen Kampf auf Tod und Leben beſtehen
müſſen. Nur dem Umſtand, daß der Hai
ein Weibchen war eben im Begriffe

unge zu werfen verdanken es die
eiden Männer, daß ſie mit ihrem furcht

baren Gegner fertig wurden.
Die Fiſcher waren nicht ſchlecht über

raſcht, als ſie neben dem toten Hai 67 kleine,
kaum einen halben Meter lange Junge
ſahen Jetzt war ihnen auch verſtändlich,
warum das Tier auf einmal weniger
Widerſtand geleiſtet hatte. Es hatte mitten
während des Kampfes die Jungen gewor

fen. Die Fiſcher haben auch die jungen Haie
erſchlagen und nach Raguſa geſchafft, wo ſie
am Fiſchmarkt öffentlich ausgeſtellt wur
den. Die zahlreichen Fremden drängen ſich
den ganzen Tag um die langen Tiſche, auf
denen das tote Haiweibchen mit ſeinen
friſchgeworfenen Jungen zu ſehen iſt.

Der Vorfall hat im Küſtengebiet Auf
ſehen hervorgerufen. Haie verirren ſich
mitunter aus dem Mittelmeer in die Adria
im Gefolge großer Dampfer. Bisher hat
man aber nie ein ſolches Tier während des
Werfens beobachten, geſchweige denn er
legen können. Daher hatte man auch noch
nie Gelegenheit, junge Haifiſche unmittel-
bar nach der Geburt zu ſehen. Auch hatte
man geglaubt, daß ein Hai höchſtens 30 bis
50 Junge werfe.

15 Frauen geheiratet und verkuppelt

Milfionärssohn in Kairo zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt

Kairo, 30. Mai. Rieſiges Aufſehen er
regte ein phantaſtiſcher Senſationsprozeß,
der jetzt vor dem Strafgericht in Kairo ver
handelt wurde. Der Sohn eines viel
fachen Millionärs, eines der größten
Induſtriellen Aegyptens, ein verkommener
Menſch, hat im Laufe von wenigen Monaten
15 junge Mädchen geheiratet und
ſie ſofort nach der Hochzeit an ein verrufenes
Nachtlokal in Kairo verkauft.

Jm ganzen Lande hatte man mit größter
Spannung auf den Beginn des Prozeſſes
gegen den heute erſt 27 Jahre alten Mo
hamed Farakhelija gewartet. Sein Vater hatte
urſprünglich ſeinen Sohn Mohamed für die
diplomatiſche Laufbahn beſtimmt.

Schoß der Natur nur unter liebevoller
Anleitung vollendet und die Kraft des
Wachstums dem trächtigen Erdreich ent
nimmt, ſo erkannte auch Reichardt die kul-
turpolitiſche Bedeutung künſtleriſcher Ur
triebe, die im Volkstum reifen und der un
abläſſigen Veredlung bedürfen, um ſegens-
volle Früchte zu tragen. Die künſtleriſchen
Aeußerungen der Volksſeele, die im Volks
lied gipfeln, hatten zwar bereits die Auf
merkſamkeit eines Herder gefunden, und
einfachſte volkstümliche Sanglichkeit war das
künſtleriſche Motto der ſogenannten „Ber
liner Liederſchule“, der ſich Reicharot ſtili-
ſtiſch verbunden fühlte. Aber ihm gebührt
das Verdienſt, weitgehende kulturpolitiſche
Folgerungen aus dieſen künſtleriſchen Tat
ſachen gezogen zu haben in einem Ausmaße,
wie es bisher noch nicht der Fall geweſen iſt.

Reichardt verfolgt die Quelle der Muſik,
dieſer edelſten Lebensbegleiterin, von der
Kindheit des Menſchen an bis zum Grabe.
Nicht weniger als 160 Kinderlieder hat
uns Reichardt geſchenkt in der Erkenntnis,
daß man nicht früh genug Bekanntſchaft
machen kann mit dem „einfachen, volks
mäßigen, versbelebenden Geſang, mit dem
jede Schilderung der Natur, jede Bewunde-
rung und Anbetung für ihren Schöpfer,
jede Aufmunterung zu Wahrheit und Güte
ſoviel tiefer ins Herz dringt, ſoviel leben
diger da haftet.“ Von der muſikaliſchen
Erziehung des Kindes gelangtReichardt zu der Forderung, muſikaliſche
Lehranſtalten zu ſchaffen in einer
Zeit, die dieſen Beſtrebungen trotz der
Vorarbeiten eines Joh. Adam Hiller wenig
Verſtändnis entgegenbrachte. Dazu kommt
ſein unermüdlicher Einſatz für die Haus
muſik, der er mehr Erbauung beimaß
als hundert moraliſchen Predigten. Denn
„nichts ſollte doch den wahren Künſtler

Alle Bemühungen des Vaters, aus ihm
einen anſtändigen Menſchen zu machen,
blieben vergeblich. Nachdem der Fabrikant
Unſummen hatte vpfern müſſen, um ſeine
leichtſinnigen Schulden zu decken, ſagte er
ſich ſchließlich von dem Unverbeſſerlichen los,
der raſch von Stufe zu Stufe ſank.

Nachdem er ſich einige Monate lang in
den Spielklubs der franzöſiſchen Riviera
herumgetrieben hatte, wo er einige Male
beim Falſchſpiel ertappt wurde, war er
vor anderthalb Jahren aus Frankreich aus
gewieſen worden und nach Kairo zurück
gekehrt. Hier fand er bald Anſchluß an Frau
Samra Harſan, die jetzt mit ihm auf der
Anklagebank ſaß. Sie betrieb in Kairo ein
ſehr verrufenes Nachtlokal. Dieſe

Verbindung war der Anſtoß zu den furcht
baren Verbrechen, wegen deren ſich jetzt beide
zu verantworten hatten.

Mohamed hatte ſich bald, nachdem er mit
er Harſan in Beziehungen getreten war,

an einen kleinen Kaufmann in Kairo heran
gemacht, der vor dem Ruin ſtand. Der
Mann hatte eine bildhübſche 16jährige
Tochter. Farakhelija tat ſo, als hätte er ſich
in das Mädchen verliebt, und bewarb ſich
eifrig um ſeine Hand. Die Eltern der Sech
zehnjährigen waren ſelig über das un
beſchreibliche Glück ihrer Tochter; ſie wußten,
daß die Familie des jungen Mannes zu den
reichſten des Landes zählte, hatten aber
keine Ahnung, daß Mohamed von ſeinem
Vater verſtoßen war. Sie hofften, daß der
reiche Schwiegerſohn auch ſie retten würde.

Noch am Abend des Hochzeitstages hat
Mohamed ſeine junge Frau in das Lokal
ſeiner Freundin gebracht, wo man raſch
Mittel und Wege fand, ihren Widerſtand zu
brechen und ſie gefügig zu machen. Mo
hamed bekam für ſie 50 Pfund. Jhren
Eltern erzählte er, er habe ſie auf einem
Landgut untergebracht, das ihm ſein Vater
überlaſſen habe.

Schon einen Monat ſpäter hatte er ſein
zweites Opfer gefunden. Diesmal war
es die noch nicht 15jährige Tochter eines
kleinen Beamten in einem Provinzort, der
natürlich auch den reichen und vornehmen
Schwiegerſohn mit offenen Armen aufge
nommen hatte. Auch ſie kam noch am Hoch
zeitstag in das Nachtlokal. Da den Moham-
medanern in Aegypten bekanntlich die Viel
ehe erlaubt iſt und Scheidungen ſehr raſch
und leicht durchzuführen ſind, konnte er
innerhalb von ſieben Monaten
auf dieſe Weiſe 15 junge Mädchen
heiraten, die er ſofort nach der Trauung
in das Haus der Harſan verſchleppte.

Seine 15. Frau, Zaina, hat ihm endlich
ſein Handwerk gelegt. Farakhelifja und die
Harſan wurden zu je 15 Jahren Zucht-
haus verurteilt.
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höher begeiſtern können als die ſelige Aus-
ſicht, der ſchwachen Seele Mut und Stärke
einflößen zu helſen.“ Zu ſeinen volks-
erzieheriſchen Beſtrebungen zählt die Grün-
dung der Berliner „Concerts spiri-
tuels“, in denen zum erſten Male breite-
ſten Hörerſchichten alte Muſik geboten
wurde mit Programm-Erläuterungen!
Es ſcheint, als wenn der Kulturpolitiker
erſt den Künſtler anregt und begeiſtert zu
der Schöpfung des „Liederſpiels“,
Schauſpiele mit bekannten Liedern, Tän
zen, Märſchen u. a., Reichardts eigenſte Er
zeugniſſe, denen nicht allein künſtleriſche,
ſondern auch inſtruktive Werte innewohnen.

Erſtaunlich bleibt aber, in welchem Um-
fang ſich Reichardt für die Belebung der
völkiſchen Muſikpflege einſetzt in völlig
zeitgemäßem Sinne. Seine Fürſorge gilt
der Singbewegung, den „Singechören“
in Städten und ſogar Dörfern ein
für die damalige Zeit unfaßbares Verlan-
gen. Das Volk „könne dadurch auf die
leichteſte und beſte Art gebildet werden. Jſt
es nicht eine unverantwortliche Schande für
Deutſchland, daß der brave, fleißige, patrio
tiſche Hiller nun ſchon 15 Jahre ohn' alle
Unterſtützung unter der Laſt ſelbſtangeleg
ter Singſchulen keucht, und ſie gar auf-
geben muß?“ Wieder beflügelt der Kultur-
politiker die künſtleriſche Feder und
Reichardt komponiert gleich ſelbſt eine An
zahl von ſchlichten mehrſtimmigen Chören.

In der Volksmuſikbewegung der Gegen
wart nimmt die Blasmuſik eine beſon-
dere Stellung ein. Reichardt hat längſt die
Forderung nach beſonderer Pflege dieſer
Muſikgattung erhoben. Es entſpricht ſeinem
Weſen, die Stimme des Jnſtrumentes mit
den Lauten der Natur zu identifizieren, und
das Waldhorn war ſein liebſtes Tonwerk-
zeug. Daneben nimmt er ſich der ver-

achteten Laute an, um ihr einen bevorzugten
Platz in der Volksmuſik zu ſichern.

In den Dienſt der Volkserziehung ſtellt
er vor allem die Preſſe. Seine vielfachen
Zeitſchriftengründungen verraten die Un
ermüdlichkeit des kämpferiſch eingeſtellten,
immer von neuem um Liebe und Achtung
ringenden Schriftſtellers, der nach
Goethes Urteil die unmittelbare Gegen
wart „mit einer gewiſſen Leidenſchaft an
ſchaute“. Er will nicht als Fachmann für
Fachgenoſſen ſchreiben, ſondern für den
„Liebhaber“, für das Volk. Er will ſeine
Leſer mit den Mitteln der Unterhaltung
unauffällig belehren und erziehen, unter
möglichſter Vermeidung von Fremdworten.
Er will raten und helfen, verkannte Zeit
genoſſen fördern, vergeſſenes Gut verſtor-
bener Meiſter ans Licht ziehen. Er iſt der
Begründer des hiſtoriſch-kritiſchen Journa
lismus, er ſchuf die ſogenannte „Vorbe
ſprechung“ in der Zeitung, als deren Er
finder bisher Carl Marig von Weber in
ſeiner Dresdner Kapellmeiſterzeit galt.

Ueber allem Schaffen aber ſteht Reichardts
rückhaltloſes Bekenntnis zumDeutſchtum, ſeine warmherzige, natio
nale Geſinnung. Jhr entſtrömt ſein über
raſchender Gedankenreichtum im Einſatz für
Volk und Land. In der Tat: Johann
Friedrich Reichardt iſt ein Kulturpolitiker
unſerer Zeit. Vor dieſer Erkenntnis weichen
die trennenden Schranken eines Jahrhun-
derts. Reichardt iſt nicht tot er lebt
mitten unter uns.

Das alljährliche Muſikfeſt der
Stadt Heidelberg findet in dieſem
Jahre in der Zeit vom 7. bis 12. Juni ſtatt
und iſt Ludwig van Beethoven gewidmet.
Die Geſamtleitung hat Generalmuſikdirektor
Kurt Overhoff.
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R P eVhataorr Sucul
Das sich in dramatisch span-
nendäer Steigerung vollziehende
Geschehen dieses Films erzählt
die packende Geschichte einer
Frau, die sich nach langſähriger
Ehe von ihrem Mann betrogen
glaubt und in eine Freiheit flüch-
tet, die sie als Täauschung und

Illusion erkennen muß.
Täglich: 4.00 6.20 8.15

Für Jugendl. nicht zugelassen

r

Steinweg 12

Neu eingerichtet
Nur noch heute u, Donnerstag

der Preisgekrönte Ufafilm

„Heimaut“
Der Andrang Ist gewaltigl

Besuchen Sie die 6 Uhr Vorstellung
Bequeme Sitz gelegenheit

Nu uPornä
mit schönen, neusertigen
Musfern, aus haltbaren
Stoffen und sehr preis-
wert bei

H. Schnee Nacht.
Gr. Stelnsfr. 84 Brüderstr. 2

Der heispiellose Erfolg!
kin fegt fürs Muge!

Menschen
vom Varieté

Helle Begeisterung über die
artistischen und humoristischen

I Atitraktionen des Varieté-Progr.

Heute Mittwoch
4.00 und 8.00 Uhr

2 Vorstellungen
zu kleinen Preisen,

nachmittags -.30, Kinder 20.
abènds .50 einschl. Tanz.

Aubßerd. heute u. morgen als Gast
Oifto Schmidt [Gera)

vom Nationaltheater Osnabrück,
früher Stadtthea ter Halle.

Stadttheater hol

Meine Tochter delne Tochter
Lustspiel von Leo Lenz und Ralph
Artnur Roberts

Donnerstag, 20 bis gegen 2316 Uhr

HanneTragödie von William Shakespeare
Zahlung der X. Diensſag- und Mit

woch-Stammkarten-Rate erbeten.

Im Burghof Gieblchensteln
Donnerstag, 24 bis gegen 221 Uhr

P äu n ldes Stadttheaters Halle
(bereits ausverkauft)
Wiederholung am 6. Juni.

Karten hierfür an der Kasse des Stadt-
theaters.

Ein Spitzenfilm der Märkischen
Film-Ges,

mit

la Jana Karin Harde
Attllia tlörbiger H. Moser

Christ Mardavyn u. a.

Regie: Joser v. Bakv Ka
4 reute, Mitwoch,

die grohe Frauen

ffeestunde

Vor dem Stadttheater rechts ab nach

Menzels Bier- und Wein Restaurant

Heute
4 Uhr KonzertKuſfarfiim Wochenschau

Werktags: 3.45 6.00 8.30 Uhr
Für Jugendliche nicht erlaubt

Auto Am rrun22
Hochzelten-, Stadt- und Fernfahrfen

Sachwehs Cafe
Friedrichs t re h s 5

leuteObschleds- u. Ehrenavend

Tanzeilnlagen
Donnerstag

634 Uhr Frühkonzert

Voranzeige!
Großes Gaptenfest

Wüuntehksü mm ch

8 Vhr Wiener Walzer- undOpersttenabend mit

4 Uhr Tanz a. Naohmittag
8 Uhr Großer Tanzabent

Sonnabend, den 3. Juni
veranst. vom Saale-Regatta- Verein

Liu Bucle, das ins Je

u Auskaud Auf
seleeu eeeegt

Dr. Hans W. Thoſt:

ſondern er gibt auch gewiſſermaßen eine politi
Analyſe deſſen, was uns alle am meiſten intereſſiert:

Die Stellung des

Urnfang 331 Seiten Seinen RM. 5.40

Erhältlich in jeder Buchhandlung

Henkrakderkag der e. Fr. Sber Nchf. München

S

Als Nattonaſozinſſ in englend
Der Verfaffer erlebte die ereignisreichen Jahre 1930 bis 1935
als Londoner Schriftleiter des Völkiſchen Beobachters. Jn
ſeinem Buch verſucht er nicht nur von London aus geſehen
die gewaltigen politiſchen Umwälzungen der Jahre vor und
nach der nationalſozialiſtiſchen Machtergreifung zu ſchildern,e

britiſchen Imperiums zu Deutſchland!

der Kapelle Rahßsch“

Die heißen Tage müssen kommen
Darum schnell einen

MABA GGrucdeherd
anschaffen!

dJecdi, Donnersfag, nachm. 4 Uhr
Kochvuortrag

Kleine Anzahlung Kleine Rates,
ohne Aufschlag.

7

Aluminium- Kiücessler
Hallmarkt (gegenüber Polizei-Präsid ium)

Ausrüstungen für die NSDAP
Kauft jeder gut bei Fa. Schnee

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Paul Berck.

Heute um 20.15 Uhr im Böllberger Kaffeegarten Dienſt
appell aller Politiſchen Leiter. Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen der

Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von 18 Pfennig
für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile.

Achtung Am 1. Juni 1939, 15 Uhr, Gemeinſchaft
der Ruheſtandsbeamten und Beamtenhinterbliebenen alle auf
zur Bergſchenke.

Kreis Halle-Stadt

Backio
alle Fabrikate
auch Tellzahlung

liefert

Mühlhach
Steinweg 33

(am Rannischen Platz

i re-Hezügeschneſstel u. biſſigst

Sehirm-Rlekelt

Schirmtabrik
Kleinschmleden 6

9prachſchule vs9. Alle Fremdiprach., Heinrichſtr. 19 326 76

Perchromen Lanen F. Hagßengier es 211 96
Pulkan.-Werkſtalk Antobereifung, Königſtr.?t/72 336 97

Dampf-Wäſcherei VNDINE 31138
Xylamon- e Sweardt e er n 29125
Zeikungsbezug mitteldeutſche netional- Zeitung 27631

Zentralheizungen ne W. Wolff unes 246 66

Unsere Anzeigenkunden werten auf Ihren Anruf. Jecle

Bestfellung wird ebenso gewilssenhaff ausgeführt, als wenn

sie persönlich von Ihnen aufgegeben Wäre

Unſallmeldung

Feuerwehr 26697Sanitäts- Bereitſchaft 821 22
Sanitätswache v. Not. Kreuz 350 00

UeberfallFeuerwehr

Rokruf 02

Eingang Gr. Steinstr.

Möbel
Wohnzimmer
Schlafzimmer

Küchen Hosen
t iswertSee trägersehr große Auswahl

H. Schnes Hachf.
Halle, Gr. Steinstr. 84

Iöbel-Ouente

Thomasiusstr. 10

Priwatmitgtagstisch
Bartüſserstrafze 7, I.
empfiehlt seine gutbürgerliche Küche
Mittagessen zu 0.65, 0.80, I. RM.

Beſteck.Kacverchromung
Nierot Soeber, Kl. Brauhaussirabe

Werdet Mitglied
der G.

BoxGroßkampftag.

20 Uhr in Leipzig, Halle 7.

erhältlich.

abgeholt werden.
uF. 9 Allgäu Füſſen, letzter Ausgabetermin Donners

tag, 1. Juni, bis 18.00 Uhr;
UF. 10 Salzburg, 1. Ausgabetermin Donnerstag, 1. Junti,

bis 18.00 Uhr;
UF. 11 Bayr. Wald, letzter

1. Juni, bis 18.00 Uhr.
Nach den genannten Ausgabeterminen kann ein Anſpruch
auf die Fahrtunterlagen nicht mehr erhoben werd

Urlaubsfahrten.

Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr

Ex-Europameiſter Guſtav Eder
gegen Olympiaſieger 1935 Sten-Suvio. Sonnabend, 3. Juni,

Eintrittskarten zum Preiſe
von 0,80 RM. an, bis Freitagabend in der Kreisdienſtſtelle

Ausgabetermin Donnerstag,

en.

Für die UF. 9 v. 2. bis 14. Juni:
Allgäu Füſſen und die UF. 11 v. 2. bis 17. Juni:
Bayr. Wald, ſind bis auf weiteres noch einige Plätze frei.
Anmeldungen in der Kreisdienſtſtelle, Gr. Ulrichſtr. 26.

Wanderung durch den Ziegelrodager Forſt.
Burg Querfurt.
Teilnehmerkarten in der Kreisdienſtſtelle erhältlich.

Beſichtigung
Teilnehmerpreis einſchl. Fahrt 3,70 RM.

Jm Saale der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1,
20.30 Uhr:

Donnerstag, 1. Juni, Volkswagenwerk und der KdF.
(Lichtbildervortrag.) Gebühr 0,30 RM., Hörer frei.

Acht ung! Kolonialvortrag Dr. phil. Max Hammer,
muß aus techniſchen Gründen auf den Freitag, 9. Juni,

Wagen.

verſchoben werden.

Morgen, DonnerstagFröhl. Gymnaſtik und Spiele: Moritzburg, 8 bis 9 Uhr;
HansSchemmSchule, 20 bis 21 Uhr.

Allgem. Körperſchule: Moritzburg, 20 bis 21.3
Gymnaſtik: Markt 22, 20 bis 21 Uhr, 21 bis 22 Uhr.
Schwimmen:

Stadtbad, 16 bis 17 Uhr.
Sportfechten: Henriettenſtr. 26, 19 bis 29 Uhr.

Roiruf 01
Reiten: Univerſitätsreitſchule, 20 bis 21 Uhr.

0. Uhr.

Stadtbad, 20 bis 21 Uhr; für Kinder,

Rundfunn
Mittwoch, den 31. Mai 1939

Leipzig
Wellenlänge 382.

5.45: Nachrichten, Wetter für den Bauern.
5.50: Nachrichten. 6.00: Morgenruf, Wetter.
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. Da
zwiſchen: 7.00: Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Konzert. 9.30:Sendepauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00 Sende
pauſe. 10.30: Wetter, Programm Glückwünſche.

10.45: Sendepauſe. 11.20: Erzeugung und
Verbrauch. 11.40: Forſtpflege im Sommer.
11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert.Dazwiſchen: 13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter. ſt
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Muſi

1 en enJ chönſten einen Kuß!“ 15.30Ueberfluß der Allerſchönſten e W ohe Naſt

ſchmieden der deutſchen Flotte. 18.20. Meiſter
ihrer Jnſtrumente. 18.46: Die Tanne. Eine Er
zählung. 19.00: Singt und lacht mit uns!
20.15: uUnverhofftes Begegnen.“ 22.00: Nach
richten, Wetter, Sport. 22.30: Muſik aus Wien.

24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571.

6.00: Glockenſpiel,
Wetter. 6.10: Eine kleine Melodie.Frühkonzert. Dazwiſchen: 7.00 Nachrichten.
800: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40
Gymnaſtik. 10.00: Freundſchaſtsſendung für die
italieniſche Jugend. 10.30: Fröhlicher Kinder
garten. 11.00: Normalfrequenzen, 11.15: See
wetter. 11.30: Dreißig bunte Minuten. An
ſchließend: Wetter. 12.00: Betriebskonzert. J
12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche. 13.15.
Muſik zum Mittag. 13.45: Rachrichten. 1400
Allerlei von zwei bis drei! 15.00: Wetter
Markt, Börſe. 15.00: Walter Raahke ſpielt.
15.40: Deutſche Märchen in der Malerei. 16.00

Morgenruf, Rachricen

Muſik am Nachmittag. Jn der Pauſe: 17.00:
Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00: Zeitfragen der
internationalen Land wirtſchaft. 18.15: Das
deutſche Lied 18.45: Kleines Unterhaltungs
konzert. 19.00: Deutſchlandecho. 19.15: Länd
liche Weiſen. 20.00: Kernſpruch, Nachrichten
Wetter. 20.15: Militärkonzert. 21.00: Joſeph
Haydn. 22.00:
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Neues Teilstück des
ſaaleburgenweges fertiggestellt

Aufn.: MNWilderocenſt (Schulze)

Zwischen Rainstraße und Giebichensteiner
Ufer ist. eine unschöne Stelle verschwunden.
Die Arbeiten, über die wir bereits ausführlich
berichteten, sind hier rüstig vorangegangen
und mit der angenehmen Verschönerung dieser
Stelle ist auch gleichzeitig ein neues Teil-
stück des „Saaleburgenweges“ fertiggestellt
worden, dessen vollständiger Ausbau einmal
vielen Wanderern ein besonderer Anreiz zum
Besuch des herrlichen Saaletales sein wird

Durch das Glasdach geſtürzk
Schwerer Unfall bei den Bauarbeiten

t im Hauptbahnhof
Geſtern morgen gegen 8 Uhr ereignete

ſich in der Bahnhofsvorhalle des»halliſchen
Hauptbahnhofes ein bedauerlicher Unfall.
Ein bei den dortigen Bauarbeiten beſchäf
tigter Lehrling ſtürzte durch das Glasdach
der Vorhalle. Dabei erlitt er ſehr ſchwere
Verletzungen. Der Verunglückte wurde ſo
fort einer Privatklinik zugeführt.

Halliſcher Hitlerjunge
auf der Waſſerkuppe ſiegreich

Beim diesjährigen Reichswettbewerb für
Segelflugmodelle auf der Waſſerkuppe er
zielte der Hitlerfjunge Haus Schmä
dicke, der als einziger halliſcher Teilneh
mer ſich bei den Vorprüfungen durchgeſetzt
hatte, einen außerordentlichen Erfolg. Jn
der Klaſſe BI errang er den 1. Preis und
erhielt dafür die ſilberne Plakette des
Korpsführers des NSFK.

Maibaum nimmk Abſchied

Einen Monat lang hat der Maibaum den
Hallmarkt geziert. Nun iſt der Wonnemond
vorüber, und ſo wie er, wird heute der Mai
baum wieder Abſchied von uns nehmen. Jn
der Zeit von 15 bis 16.30 Uhr wird er um
gelegt. Der Muſikzug des Reichsarbeits
dienſtes, Arbeitsgau XIV, wird in dieſer
Zeit auf dem Hallmarkt konzertieren. Die
Bevölkerung iſt hierzu herzlich eingeladen.

Beim Ausweichen aufgefahren. Geſtern
abend fuhr in der Burgſtraße ein Per-
ſonenkraftwagen, der einem Kind aus
weichen wollte, auf ein dort haltendes Kraft
rad auf. Perſonen wurden nicht verletzt.
Beide Fahrzeuge leicht beſchädigt.

Die Gauſtadt Halle

Ein besuch bei Meisfer Kurt Seehouse

ſ. Beiblatf Nr. 147

Halle birgt berühmte Modellſchiffswerft
Hier wurde das Flaggſchiff der kurbrandenburgiſchen Flokte für die Lütticher Weltausſtellung rekonſtruiert

Am 22. Mai wurde, wie wir bereits be
richteten, in Lüttich die „Jnternationale
Waſſerausſtellung 1939“ eröffnet. Jn Ver
bindung mit dem Muſeum für Meeres-
kunde Berlin hat der Fachausſchuß „Ge
ſchichte“ der Schiffsbautechniſchen Geſell
ſchaft Berlin dieſe Ausſtellung, die bis Ende
Oktober währen wird, mit 12 kulturhiſto
riſch beſonders bedeutſamen Schiffsmodellen
beſchickt. Unter dieſen befindet ſich auch das
Modell der berühmten Fregatte „Friedrich
Wilhelm zu Pferde“ aus der kurbranden-
burgiſchen Flotte, das in der Modellſchiffs
werft Seehauſe in Halle fertiggeſtellt
wurde und das wir bereits im Bilde ver
öffentlichten.

Daß mitten im deutſchen Binnenlande
eine führende Modellſchiffswerft entſtehen
konnte, iſt lediglich mit dem früheren Be
ruf ihres Meiſters Kurt Seehauſe und
ſeiner ſtarken künſtleriſchen Veranlagung
erklärt. Als Marinefeldwebel trat er mit
Kriegsende in den kaufmänniſchen Beruf
ein, den er inzwiſchen aufgeben mußte,
worauf er eine ſchon viele Jahre gepflegte
Liebhaberei nun ausſchließlich zur Erfül-
lung einer künſtleriſchen Lebensaufgabe
ausbaute. Welch eiſerne Energie hierzu
notwendig war, läßt ſich nur ſchwer er
ahnen: Kurt Seehauſe verlor als Zeitfrei
williger am 18. März 1920 in den ſchweren
Kämpfen mit den kommuniſtiſchen
Aufſtändiſchen bei Ammendorf durch
ein bolſchewiſtiſches Dumdumgeſchoß den
linken Arm. Jn ſeiner einzigen Hand
müſſen ſich ſeitdem vom guten Zeichnen bis
zum Schloſſern, Schreinern und Schnitzen
die handwerklichen Fähigkeiten von zwölf
Gewerben vereinigen.

Beröhmfes Gemälde als Schnitzvorlage

Seit nahezu dreißig Jahren ſtellt See
hauſe an Hand alter Skizzen, Gemälden
und auf Grund alter Berichte und Be
ſchreibungen in peinlich genauer Maßſtab
verkleinerung die Modelle berühmter Ori-
ginale her. Kurz vor Eröffnung der
Lütticher Waſſerausſtellung fiel uns bei
einem Beſuch der Modellſchiffswerft See
hauſe zunächſt ein beim Transport von
Elbing nach Berlin ſtark beſchädigtes
Modell eines Kraweels nach Art des

„Peter von Danzig“ auf, das noch recht
zeitig für Lüttich ausgebeſſert werden
konnte. Die bei dem Bau von derartigen
Modellen notwendige Geduld iſt für den
Laien kaum vorſtellbar, nimmt doch bei-
ſpielsweiſe die Durchführung von drei
dünnen Fädchen der Miniaturtakelage
durch kaum ſichbare Oeſen zweier fünf
Millimeter großer Juffer eine ganze
Stunde Arbeitszeit in Anſpruch!

Wenden wir uns dem Friedrich
Wilhelm zu Pferde zu, der jetzt in
Lüttich alle Fachkundigen und Liebhaber
aufs höchſte begeiſtert. Jm Auftrage des
Großen Kurfürſten hat 1684 der berühmte
Maler Verſchuier die kurbranden-
burgiſche Flotte gemalt, die rund dreißig
Schiffe umfaßte. Das Flaggſchiff trug den
Namen „Friedrich Wilhelm zu Pferde“, und
zwar nach einem am Heck befindlichen Ge
mälde, das den Großen Kurfürſten zu
Pferde zeigt. Von einer Photokopie des
Flottengemäldes hat Kurt Seehauſe nun
das Modell dieſer berühmten Kogge in
ſieben Wochen hergeſtellt. Von der Lütticher

z

Erneuerungs-
arbeiten an der
Hafenbahnbrücke

Die Hafenbahnbrüchke,
die am Südzipfel der
Pulverweiden die Saale

mit Sandgebläse Von
Rost befreit und die
Bohlen, wo es notwen-
dig war, ausgewechselt
worden. Auf unserem
Bilde sehen wir die
Arbeiter, die der
Brücke einen neuen
Anstrich geben und
neue Bohlen einlegen

überquert, wird seit
einiger Zeit ausge-
bessert. Die Eisen-
konstruktionen sind

Ausſtellung wird dieſes Modell in das
Muſeum für Meereskunde nach Berlin
kommen.

Mit 56 Kanonen bestöckt
Das Modell, ein Hohlbau von höchſter

Genauigkeit, iſt 1,10 Meter lang und mit
56 Kanonen beſtückt. Jede Lafette beſteht
aus 16 Einzelteilen. Die geringſte Kleinig-
keit des Originals iſt im Modell peinlichſt

Der „Admiraal van Pruys“ hat einen Wert
von 14 000 Mark

genau berückſichtigt. Von der kleinſten mit
dem Platinbrenner ausgebrannten Zier-
figur bis zum letzten Tau fehlt nichts. Die
Wände ſind rot geſtrichen, wie dies bei den

alten Koggen der Fall war, um die Seeleute
bei gutem Mute zu erhalten, wenn einmal
Blut floß, das man bei dieſem Anſtrich nicht
ſo ſchnell als ſolches erkannte. Die Planken
ſind mit braunem Holzkohlenteer getränkt,
und eine beſondere Jmprägnierung ſichert
das Modell auf vier Jahrhunderte gegen
Holzwurm. Stolz ragt die Takelage, das
Werk der Gattin des Künſtlers, auf, und
nur ein Kenner vermag ſo recht die geradezu
unheimliche Kleinarbeit zu werten, die dieſes
Modell zu einem der ſchönſten macht, das
wir beſitzen. An zehntauſend Knoten in den
Wanten und in der Takelage ſetzen eine un
endlich zähe Geduld und große Luſt und
Liebe voraus, und Frau Seehauſe beſitzt für
ſolch ſchwierige Arbeiten eine ſeltene
Begabung.
Mocdeell aus den franckeschen Stiftungen

Neben der Konſtruktion neuer Modelle
ſpielt in der Modellſchiffswerft die Rekon
ſtruktion verderbter Stücke eine große Rolle.
Dieſe Wiederherſtellungsarbeiten nehmen
mitunter erheblich mehr Zeit in Anſpruch
als der Bau eines neuen Modells. Zur Zeit
wird von Seehauſe ein im Beſitze der
Franckeſchen Stiftungen befind
liches Modell des „Admiragaal van
Pruys“ ausgebeſſert, das heute einen Wert
von rund 14000 Mark darſtellt. Eine Zahl
nennt das Jahr 1768. Es handelt ſich bei
dem Modell um einen Vor und Nachbau
eines Oſtindienfahrers, von dem allerdings
noch nicht feſtſteht, ob er für Deutſche ge
chartert war. Auf der Kavielbank auf der
Back leſen wir die Jnſchrift „Wilt-Juda“,
was darauf ſchließen läßt, daß das Schiff in
jüdiſchem Beſitz war und ſchon für jene
Zeit die jüdiſchen Weltverbindungen belegt.

Die Zuweiſung des Modellbaues einer
Danziger Kogge an Kurt Seehauſe durch
Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall Gö-
ring iſt wie der Auftrag für den Bau des
„Friedrich Wilhelm zu Pferde“ durch die
Schiffsbautechniſche Geſellſchaft ein Beweis
für die Anerkennung der ehrenvollen Ar-
beit eines halliſchen Künſtlers, deſſen Schaf
fen in allen Fachkreiſen ſchon lange jenen
Widerhall fand, den es verdient. wh.

Kun ſag mal „Aga“
Halliſche Jungmädel bauen an ihrem Geſundheikspaß

weh?“ „Na, am Mittwoch!“ „Die
BDM.-Unterſuchung? Möönſch Ein
Jungmädel fürchtet ſich doch nicht. Außer
dem iſt da wirklich nichts zum Fürchten da.
Schon der Weg in den Untergau Mittelland
am Kirchtor 7 iſt ein Vergnügen in dieſem
ſchönen Mai, und wer die jungen, freund

nicht mitmachen oder auch nicht an großen
Wanderungen teilnehmen dürfen. Das
muß de Führerin doch wiſſen. Sie muß auch
einen Ueberblick haben über die ſozialen
Verhältniſſe, aus denen wir kommen.
Darum tragen unſere Eltern auf der erſten
Seite des Geſundheitsbogens alles ein
wieviel Kinder wir zu Hauſe ſind, wie und

e e

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Zenker)
In der Sprechstunde der BDM.-Aerztin

lichen BDM.-Aerztinnen oben im hellen
Unterſuchungsraum auch nur von weitem
angeguckt hat, der weiß, daß ſie uns gewiß
nichts zuleide tun werden.

Sie meinen es doch nur gut mit uns.
Dieſe Unterſuchung, die ſie an jeder Jung-
mädel-Anwärterin durchführen, die bürgt
dem BDM. und auch den Eltern dafür, daß
die Geſundheit der Mädel ſtändig überwacht,
daß vermieden wird, körperlich ſchwache
Mädel in irgendeiner Weiſe zu überan
ſtrengen, und wer erholungsbedürftig iſt,
der wird gleich nach der Unterſuchung
notiert, damit er fortgeſchickt werden kann
zur Kräftigang und Erhodung.

Seht ihr, da iſt auf dem ſchönen roſa Ge
ſundheitsbogen, der unendlich viele Seiten
und Abteilungen hat, eine Fehlerliſte. Da
wird eingetragen, daß wir aus dieſen oder
jenen Gründen nicht baden, nicht in der
Sonne liegen, beſtimmte Arten von Sport

wo wir wohnen, welche Krankheiten viel
leicht in der Familie geweſen ſind und
alles das wird wieder abgeſchrieben und
gebucht, damit man ſo mit der Zeit einen
vollſtändigen Ueberblick über die geſundheit-
liche Lage des deutſchen Volkes gewinnt.

Unſere eigene, kleine, im allgemeinen
wohl zehnjährige geſundheitliche Verfaſſung
erweiſt ſich zunächſt bei zehn Kniebeugen.
Das iſt ensſchieden luſtig, und wir merken
gar nicht, daß wir das Turnen machen
müſſen, damit die BDM.-Aerztin unſere
Herzfunktionen prüfen kann. Nachher guckt
ſie. uns init der Taſchenlampe in den Mund
und ſagt genau wie zu Hauſe die Mutter,
wenn wir mal Halsweh haben „Nun ſag
mal „Aga“. Wenn wir ſoweit gekommen
ſind, iſt die Unterſuchung ſchon beinahe
fertig. Zwiſchenhinein nehmen die Mädel
vom Geſundheitsdienſt, die bei dieſer Ge
legenheit lernen, wie man der Aerztin zur



(chen) erſcheinend,

Mitteldeutſche National Zeitung Vr.

Hand geht, Gewicht und Größe, und wo es
nötig erſcheint, wird ein Mädel nochmals be
ſtellt zur Tuberkulin- Unterſuchung

Die jungen Aerztinnen, die da freundlich
genug ihres Amtes walten, müſſen vom
Amt für Volksgeſundheit für dieſen BDM.
Dienſt zugelaſſen ſein. Sie verſehen ihn an
jedem Mittwochnachmittag, und dann
brandet eine Welle von kleinen, fröhlichen
vder je nach Veranlagung auch etwas ängſt-
lichen Mädeln zu ihnen hinein. Manchmal
iſt auch eine Mutter dabei, die ſich bei der
BDM.-Aerztin Rat vder Verhaltungsmaß-
regeln für ihr Töchterchen holt. Auf dem
Lande läßt ſich das mit der Unterſuchung
manchmal ſo regeln, daß die Aerztin die
Mädel eine Stunde vor Beginn ihrer
Sprechſtunde oder auf einen beſtimmten
Nachmittag beſtellt. Jn einer Stadt wie
ar aber iſt eine Regelung, wie wir ſie

aben, beſſer.
„Alſv, du ſagſt zu Hauſe, daß du zum

Augenarzt gehen mußt, nicht wahr? Und du
mit deinen Zähnen marſch, marſch na,
wohin wohl? Aber wer wird denn das Ge
ſicht verziehen! Denk mal, wie lange du die
Zähne noch brauchſt, 60 oder 70 Jahre; und
da willſt du nicht mal ein bißchen Bohren
aushalten Mädel, Mädel, halt dich
geradel“ „Ja, das ſagt Mutter zu Hauſe
auch immer.“ „Und ſie hat ſehr recht da
mit. Wir wollen doch geſunde, ſtarke und
kräftige Mädel aus euch machen!“ r.

Hingſpiel und Tanz
im Burghof Giebichenſtein

Wie ſchon angekündigt, findet am 1. Juni,
21 Uhr (erſte Wiederholung: 6. Juni ein
Mozart Aben d) im Burghof Giebichen
ſtein ſtatt. Am Beginn des Abends ſteht
die wundervolle Haffner-Serenade,
die Mozart für die Hochzeit der Bürger
meiſterstochter E. Haffner 1776 in Salz-
burg komponierte. Dann folgt das Sing
ſpiel „Baſtien und Baſtienne“. Die
reizende Fabel von der unglücklichen
Baſtienne, die ſich von dem Dorfwahrſager
Colas Rat für ihren Liebeskummer holt
und durch ihre Künſte der Verſtellung ihren
flatterhaften Liebhaber wieder feſt an ſich
bindet, iſt von Mozart mit einer Reihe von
entzückenden Liedern durchſetzt. Obwohl der
Komponiſt damals noch nicht dreizehn Jahre
zählte, verraten dieſe Stücke doch den ge
borenen Lieder-Komponiſten, der Volkstüm-
lichkeit und hohe Kunſt in vollendeter Weiſe
zu verbinden verſteht. tanches der ent
zückenden Liedchen würde wohl keinem
Liederheft des reifen Mozart zur Unehre
gereichen. Zum Schluß folgt das Ballett
„Die Rekrutierung“ oder „Die Liebesprobe“, das lange Zeit verſchollen war und
erſt vor einem Jahrzehnt wieder entdeckt
wurde. Eine Soldatenwerbung in dem
frohen, ausgelaſſenen ländlichen Treiben
macht den Jnhalt des Balletts aus.
Dirigent der Serenade und des Sing
ſpiels iſt Richard Kraus, die Spielleitung
hat Auguſt W. Roesler. Es wirken mit
die Damen Sadowska und Wilke ſowie
Hansjoachim Worringen. Die muſikaliſche
Leitung des Balletts hat Wido Weber und
die Tanzleitung Hans Heinz Steinbach.

Halliſche HJ.-Spielſchar ladet ein

Wer ſich jung fühlt, ſingt am Donnerstag
mit der Jngend!

Die Standortführung der Hitler-Jugend
der Gauſtadt Halle ladet zum Dönnerstag,
dem 1. Juni, alle Volksgenoſſen, die ſich ver
bunden fühlen mit der Hitler-Jugend, ein,
mit ihr einen Abend bei Lied und Muſik zu
verbringen. Um 20.15 Uhr wird in der Aula
der Chriſtian-Thomaſius-Schule die Spiel-
ſchar des Standortes Halle der HJ. mit der
Jnſtrumentalgruppe mit ihnen ſingen und
ihnen die jungen Lieder der HJ., aber auch
die alten deutſchen Volkslieder vortragen.

Fünf herrliche Abendkonzerke
Der Erlös dient dem Hilfswerk „Mulker und Kind“ Jeht ſchon Karken beſtellen!

Die NSDAP., Kreisleitung Halle-Stadt,
Amt für Volkswohlfahrt, veranſtaltet im
laufenden Sommerhalbjahr mit dem Gau-
muſikzug des Reichsarbeitsdienſtes, Ar
beitsgau XIV. fünf große Konzerte, deren
Erlös zugunſten des Hilfswerkes „Mutter
und Kind“ abgeführt wird.

Die Konzerte, die alle abends um
8 Uhr beginnen, werden zum Teil im
Garten von Bad Wittekind oder im
großen Saale des Stadtſchützenhau-
ſes durchgeführt. Es ergeht an alle Hal
lenſer der Appell, dieſe Konzerte zu be
ſuchen und ſich ſofort die Plätze zu ſichern.
Die Eintrittskarten für die geſamte
Konzertreihe koſten 5 RM., ſo daß alſo das
einzelne Konzert für denjenigen, der ſich
für das Abonnement entſchließt, nur 1 RM.
koſtet. Dafür wird der Konzertbeſucher in
den Genuß beſter Muſik kommen,
und darüber hinaus wird er dazu beitra
gen, das gewaltige ſoziale Hilfswerk.
Mutter und Kind immer weiter
auszubauen.

Der erſte Konzertabend wird am 8. Juni
im Garten von Bad Wittekind durchge
führt. Er bringt beliebte Melodien großer
Meiſter. Das Programm für den zweiten
Abend am 22. Juni in Bad Wittekind ſieht
im erſten Teile nordiſche Kompoſitionen,
im zweiten alte und neue originale
Blasmuſik vor. Am 17. grh hören wirin Bad Wittekind Muſik von Richard Wag
ner, Franz Liſzt, Tſchaikowſky, Smetanga
und Dvorak. Die beiden letzten Konzerte
werden im großen Saale des Stadtſchützen
hauſes ſtattfinden, und zwar am 14. Sep
tember mit deutſcher und italieniſcher
Opernmuſik unter Mitwirkung von Soli-
ſten, und am 28. September ſteht der Abend
im Zeichen der Schönheit der Klaſſik und
des Zaubers der Romantik. Auch hierbei
werden Soliſten mitwirken.

Die Eintrittskarten für dieſe Konzert
reihe ſind bei der NSDAP., Kreisleitung
Halle-Stadt, Amt für Volkswohlfahrt,
Halle, Robert-FranzRing 16, zu beſtellen.
Der Betrag iſt auf das Poſtſcheckkonto:
Leipzig 548 72, Konto der Mila: 9489 zu
überweiſen.

Der neue Weg zum Lehrerberuf
Die erſten 2200 Jungen für die Aufbaulehrgänge ausgewählt

In „Weltanſchauung und Schule“ wird
über die erſten praktiſchen Maßnahmen und
Erfolge einer Neuregelung der Lehrer-
nachwuchsfrage berichtet. Die Zugangs-
baſis zum Lehrerberuf wird weſentlich er
weitert werden, wie bereits angekündigt
worden war.

Zunächſt wurden aus den Erziehern der
höheren Schulen und der Volksſchulen, die
ſich beſonders im Landjahr bewährt haben,
eine Mannſchaft zuſammengeſtellt, die
zum erſten Male den Weg gehen wird, auf
dem die Lehrernachwuchsfrage zu löſen iſt.
Gleichzeitig wurden aus den Volks und
Mittelſchulen Preußens, ſowie aus den
Landjahrlagern 2200 Jungen ausgewählt
und den Aufbaulehrgängen zuge-
führt, die von dieſer Mannſchaft durchge
führt werden. Die Jungen, die den Aufbau
lehrgang mit Erfolg durchlaufen haben, wer
den in eine Hochſchule für Lehrer-bildung aufgenommen. Jn 21 neuen
Schulen begannen die Lehrgänge ihre
Arbeit in Preußen noch im Mai d. J. Da-
mit liefen rund 100 Anfangsklaſſen an, die
im Laufe der nächſten Jahre zu ebenſo
vielen eigenſtändigen Schulen ausgebaut
werden. Die Länder Sachſen und Braun
ſchweig haben bereits den gleichen Aufbau
begonnen. Die anderen Länder werden,
den Vorausberechnungen ihres Nachwuchs
bedarfes entſprechend, folgen. In zwei
Jahren ſind die neu aufgenommenen Mittel
ſchüler in drei Jahren die aus dem Landjahr
übernommenen Jungen und in vier Jahren
die heutigen Volksſchüler für den Uebergang
an die Hochſchulen für Lehrerbilöung bereit.

Die Lehrgänge vermitteln eine gleich
wertige Ausbildung, ohne jedoch zunächſt
das allgemeine Reifezeugnis dieſer Schule
zu erteilen. Sie werden im Rahmen der
Formationserziehung durchgeführt.
Die neuen Schulen ſind über alle Provinzen
Preußens verteilt und liegen ausnahmslos
in kleinen Städten. Es iſt alſo möglich, be
gabte Jungen aus allen Schichten des Vol-
kes und aus allen Gegenden zu erfaſſen.
Schüler und Lehrer tragen einheitliche Klei
dung. Für den Stoffplan iſt der Erlaß „Er
ziehung und Unterricht“ maßgebend. Zu dem
täglichen Frühſport tritt noch die täglich e
Turnſtunde hinzu. Die Ausbildung

und Unterbringung der Jungen in den
Lehrgängen iſt grundſätzlich koſten
los. Eltern, die über die Mittel verfügen,
werden zu den Verpflegungs- und Beklei
dungskoſten angemeſſen herangezogen.

Es war im Rahmen der Nachwuchsfrage
notwendig geworden, das Eingangstor zum
Beruf des Lehrers zu verbreitern, vhne
grundſätzlich auf die Höhe der Vorbildung
zu verzichten. Von nun an wird der Leh
rer in der Volksſchule prüfend Umſchau
halten, wen er für geeignet hält, den Be
ruf zu ergreifen, den er ſelber einſt ge
wählt hat. Seine Meldung geht über den
Rektor an den Schulrat, von dieſem nach
Benehmen mit dem Kreisleiter für
deſſen Entſcheidung das HJ.- Dienſt
zeugnis wichtig werden wird an den
Regierungspräſidenten. Schon bei der
erſten Meldung von Jungen im April d. J.
konnte feſtgeſtellt werden, daß durchaus
keine Unluſt vbeſteht, ſich dem Lehrerberuf
zu widmen. Die in Ausſicht genovmmene
Zahl der Jungen wurde ſogar noch über
ſchritten. Es erfolgt eine Eignungsprüfung
in Müſterungslagern.
der Muſterungslager trägt der Staat.

S

Aus der Arbeit des Roken Kreuzes

Jm Deutſchen Roten Kreuz, Kreisſtelle
Halle, fand kürzlich ein DRK. Schweſter n
helferinnen-Lehrgang durch eine
Prüfung ſeinen Abſchluß. Der Lehrgang
umfaßte eine praktiſch-kliniſche Ausbildung
geeigneter DRK.-Helferinnen in hieſigen
Krankenhäuſern. Dieſer Tätigkeit ſchloß ſich
ein mehrtägiger theoretiſcher Unterricht, ge
halten von Aerzten und der DRK.- Ober
ſchweſter aus dem Krankenhaus Berg
mannstroſt, an. Für das leibliche Wohl der
Lehrgangsteilnehmerinnen ſorgten während
der Unterrichtsdauer DRK.Helferinnen,
die hier ihre in Lehrgängen bei der Wehr
macht erklernten Kochkünſte für Maſſen
ſpeiſungen unter Beweis ſtellen konnten.

Die DRK.-Kreisſtelle bittet uns ferner,
mitzuteilen, daß Krankentransporte
mit Krankenkraftwagen nur von der D R K.
Unfallhilfsſtelle, Schimmelſtraße 12,
ausgeführt werden. Fernruf 35 000.

Die Koſten

In fünf Tagen 70000 Fahrkarten
Pfingſten in Halle 151 Vorzüge eingeſetzt

Die ungünſtige Wetterlage hatte den
Pfingſtverkehr ſtark beeinflußt. Mit Be
ginn der Geltungsdauer der Feſttagsrück
fahrkarten am Donnerstag, dem 25. Mai,
trat gegenüber dem vergangenen Jahre nur
eine geringe Verkehrsſteigerung ein. Am
20. Mai ſetzte bereits der Wehrmachts-
Urlauberverkehr ein und hielt wäh
rend der ganzen Pfingſtwoche lebhaft an.
Am Pfingſtſonnabend erreichte der Pfingſt
verkehr ſeinen Höhepunkt. An den Fahr
kartenſchaltern herrſchte an dieſem Tage
von den frühen Morgenſtunden bis ſpät
abends ein außergewöhnlich ſtarker An
drang. Am erſten Feiertag war bis in die
Mittagsſtunden ein reger Nahver-
kehr zu beobachten. Der Fernverkehr nach
Süddeutſchland war auch in dieſem Jahre
beſonders lebhaft. Alle Züge waren trotz
der ungünſtigen Witterung gut beſetzt.

Jn der Zeit vom 23. bis 29. Mai wurden
auf dem Perſonenbahnhof Halle
116 Vorzüge zu D- und Eilzügen, 14 Vor
züge zu Perſonenzügen, 11 Wehrmachts
Urlauberzüge, zehn ſonſtige Urlauberzüge
und 66 Schnellgüterzüge neben dem regel-
mäßigen Verkehr abgefertigt. Trotz der
ungünſtigen Witterung ſteigerte ſich der
diesjährige Pfingſtverkehr auf dem Per
ſonenbahnhof Halle um rund elf Prozent,
d h., es wurden vom 24. bis 28. Mai rund
69 500 Fahrkarten gegenüber 62 800 Stück
Pfingſten 1938 verkauft. Etwa 45 v. H. der
Reiſenden nahmen die Feſttagsrückfahrkar
ten in Anſpruch. Der Reiſeverkehr wurde
vhne Schwierigkeiten pünktlich durch
geführt.

HJ. rüſtek für Goslar
30 Jungen in der Heeresnachrichtenſchule

Jm Laufe des Dienstagnachmittag tra
fen die zwanzig Teilnehmer, die für das
6. Reichstreffen der Motor-Hitler-Jugend
in Goslar vom 2. bis 5. Juni vorgeſehen
ſind, in der Gauſtadt ein und bezogen in
der Heeresnachrichtenſchule Quartier. Sie
werden dort bis zum Donnerstag einer
letzten Schulung und Ausrichtung für den
großen Wettkampf der Motorräder unter
zvgen. Unter Führung des Gebietsinſpek-
teurs der Motor-HJ. Oberſtammführer
Kröber brechen ſie am Donnerstagabend
nach Goslar auf.

Zur gleichen Zeit findet in Goslar
der diesjährige Reichsſchießwett-
kampf der Hitler-Jugend ſtatt. Für ihn
ſtellt das Gebiet Mittelland zehn Teilneh
mer, die in dieſen Tagen in Halle für den
Kampf vorbereitet werden. Auch ſie haben
bis zum Donnerstag in der Heeresnach
richtenſchule Quartier bezogen.

Perſicheruogskarken

durch die Kreishandwerkerſchaften

Jeder ſelbſtändige Handwerker,
der nach dem Altersverſorgungsgeſetz ver
ſicherungspflichtig und nicht durch eine
Lebensverſicherung von der Verſicherungs
pflicht befreit iſt, muß ſich die Verſicherungs
karte und die zu klebenden Beitragsmarken
ſelbſt beſorgen. Durch einen Erlaß des
Reichsarbeitsminiſters ſind jetzt die Kreis
handwerkerſchaften als Ausgabeſtellen für
die Verſicherungskarte beſtimmt worden.

Leichter Sachſchaden. Auf dem Bahn-
hofsvorplatz fuhr geſtern abend ein Kraft
radfahrer auf einen Perſonenkraftwagen
auf. Perſonen wurden nicht verletzt. Leich
ter Sachſchaden.

Das Zeichen der Wehrkraft und des
Wehrwillens iſt das SA.Wehrabzeichen!

cCHoO-or cnne—Zeitſchriften Spiegel

Ein Blick in neue Monatsſchriften
Nach Gehalt und Ausſtattung haben die

führenden deutſchen Kunſtzeitſchriften einen
ſehr hohen Stand erreicht. „Die Kunſt
im Dritten Reich“, von Reichsleiter
Roſenberg herausgegeben und im Zentral-
verlag der NSDAP. (Verlag Eher, Mün-

verdient hier an erſter
Stelle genannt zu werden. Altjapaniſcher
Kunſt iſt der Hauptbeitrag des letzten
Heftes gewidmet, reich
machen daneben mit dem fruchtbaren Schaf
fen des Bildhauers Richard Scheibe und
des in Rom lebenden deutſchen Malers
Friedrich Stahl bekannt. Jm zehnten Jahr
erſcheint die Zeitſchrift Kunſt dem
Volk“, die jetzt von Profeſſor Heinrich
Hoffmann herausgegeben und in Wien ver
Jegt wird. Der „unbekannten Albertina“ in
Wien wurde mit Recht in der Hauptſache
das neue Heft dieſer gleichfalls ſehr ſchönen,
ſich nicht nur an den Fachmann wendenden
Zeitſchrift gewidmet. Jn die reichen
Schätze Breughelſcher Kunſt, die dieſe un
vergleichliche Wiener Gemäldegalerie be
herbergt, wird der Leſer eingeführt. Jn
Michael Drobil lernt er daneben einen be
deutenden oſtmärkiſchen Plaſtiker der
Gegenwart kennen. Jugend und Kunſt zu
ſammenzuführen, iſt ſchließlich das Ziel der
vom NS..Lehrerbund (Sachgebiet Kunſt-
erziehung) herausgegebenen Monatsſchrift
Kunſt und Jugend“, auf deren ver
dienſtvolle, aus der Praxis des Zeichen-
lehrers entſpringende Tätigkeit hier mit
Nachdruck hingewieſen ſei (Deutſcher Volks
verlag, München).

Die im gleichen Verlag erſcheinende
Zeitſchrift der Fachſchaft 4 des NS.-Lehrer

bebilderte Aufſätze

bundes (Raumlehre) „Die deutſche
Volksſchule“ will gleichfalls Anregun-
gen für einen gegenwartsbezogenen Unter
richt geben und iſt daher für den Lehrer von
hohem praktiſchem Wert. Nicht nur zum
Schulmann, ſondern zu jedem ſprachlich
intereſſierten Deutſchen ſpricht die „Sprach
kunde“, Zeitſchrift zur Pflege und Förde-
rung des Sprachſtudiums, die von der be
kannten Langenſcheidtſchen Verlagsbuch
handlung herausgegeben wird. Eine Unter
ſuchung über das Engliſch des politiſchen
und ſozialen Lebens, die gegenwärtig in
dieſer Zeitſchrift angeſtellt wird, iſt von
großem gktuellem Wert. Eine „Ehren-
rettung der Grammatik“ verſucht Prof. Dr.
Eugen Lerch. Er vertritt den Standpunkt,
daß die ſogenannte „direkte Methode der
Spracherlernung“ in Wirklichkeit ſehr um
ſtändlich, zeitraubend, ja ſogar hoffnungs
los ſei.

Auf die „Bücherkunde“, das Organ
des Amtes Schrifttumspflege beim Reichs
leiter Alfred Roſenberg, braucht kaum noch
empfehlend hingewieſen zu werden. Dieſe
Zeitſchrift hat ſich als die führende lite-
rariſche Zeitſchrift Deutſchlands durchgeſetzt
und iſt für alle Menſchen, die beruflich oder
als Liebhaber mit Büchern zu tun haben,
unentbehrlich. Beſonders die im Anhang er
ſcheinenden „Splittergedanken“ ſind als
Dokumente zielbewußter kämpferiſcher Kul-
turpolitik von großem Wert. Diesmal wird
beſonders die ſeltſame Mode, in Büchern
und Filmen die Jahrhundertwende zu
idealiſteren, aufs Korn genommen. (Gau-
verlag Bayeriſche Oſtmark.)

Als eine Erſcheinung ganz beſonderer
Art tritt uns die mehrſprachige Zeitſchrift
„Freude und Arbeit aus demReigen deutſcher Zeitſchriften entgegen.

Jnterviews, Reportagen, grundſätzliche Ar
tikel wechſeln mit der verſchwenderiſchen
Fülle der bunten Bilder und Schwarz-
Weiß-Photos ab. Japan ſteht im Mittel
punkt des neuen Heftes, andere Beiträge
entführen uns nach Jtalien, Spanien und
Rumänien. Die hervorragend ausgeſtattete
Zeitſchrift wird vom Jntexrnationalen Zen
tralbüro Freude und Arbeit in Berlin
herausgegeben und erſcheint im Verlag
Freude und Arbeit, Berlin-Wilmersdorf.

Jm Rahmen unſerer Würdigung neuer
Zeitſchriften ſei heute ſchließlich auf die
Zeitſchrift „Signale für die muſi
kaliſche Welt“ hingewieſen (gleich-
namiger Verlag, Berlin SW 61), die eine
ſehr aktive Kulturpolitik betreibt und dem
Muſikfreund und Fachmann viel An
regung geben kann. Laufend wird über
wichtige in und ausländiſche Uraufführun
gen berichtet und über andere Ereigniſſe in
der muſikaliſchen Welt, die der Aufmerk-
ſamkeit des Chroniſten bedürfen. Daß die
Auseinanderſetzung mit den brennenden
Fragen der Filmmuſik dabei gegenwärtig
eine beſonders wichtige Rolle ſpielt braucht
nicht eigens erwähnt zu werden. D. Sch.

Roſtock erhält neues Jnſtikuk
für Tierzüchkung

Jm Anſchluß an die Berichte über die
Tagung der Kaiſer-Wühelm- Geſellſchaft in
Breslau iſt durch einen Teil der Preſſe die
Mitteilung gegangen, daß der bekannte
halliſche Tierzüchter, Profeſſor Dr. Guſtav
Frölich, die Leitung des auf der Domäne
Dummerstorff zu errichtenden Kaiſer-Wil-
helmJnſtituts für Tierzüchtung, Roſtock,

übernommen habe. Wie wir hören, eilt
dieſe Mitteilung den Tatſachen weit vor
aus. Profeſſor Frölich iſt zwar die Lei
tung dieſes Jnſtitutes angetragen worden
aber die Verhandlungen ſind noch nicht
zum Abſchluß gekommen. Es ſteht keines-
wegs feſt, daß Profeſſor Frölich Halle ver
läßt und nach Roſtock überſiedelt. Das iſt
um ſo erfreulicher, als Herr Profeſſor Frö
lich ſich um die mitteldeutſche Tierzicht
große Verdienſte erworben hat und, wie
kürzlich die zahlreichen Kundgebungen zu
ſeinem 60. Geburtstag bewieſen, in unſe
rem Gau großes Anſehen und Vertrauen
genießt.

ochochal Nacht
Halle. Dieſer Tage begeht Staatsarchivdirektor Prof.

Dr. Möllenberg, der in Magdeburg wohnt und an
der Univerſität Halle die hiſtoriſchen Hilfswiſfenſchaften
durch Vorleſungen vertritt, ſeinen 60. Geburtstag

Breslau. Der aus Halle gebürtige Leiter des Tier
geſundheitsamtes zu Breslau, Dr. Paul Sch u w re
wurde vom Führer und Reichskanzler mit dem e
Profeſſor ausgezeichnet.

Königsberg. Dozent Dr. PeterHeinz Serarh
Königsberg, wurde beauftragt, in der Rechts und e
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Könige
vom Sommerſemeſter 1939 ab bis auf weiteres die
ſchaftlichen Stgatswiſſenſchaften und die oſteuropäi n
Wirtſchaft in Vorleſungen und Uebungen zu vertreten.

Braunſchweig. Jn der Fakultät für Augen
Wiſſenſchaften der Techniſchen Hochſchule Braunſowe
wird vom Sommerſemeſter 1939 ab der Aſfiſtent et
Ulrich Stille jeweils im Sommerſemeſter eine t
ſtündige Vorleſung über theoretiſche Phyſik und tie
Winterſemeſter eine vierſtündige Vorleſung über Theo

der Elektrizität halten. nErlangen. Dem n. b. a. o. Prof. Dr. Hans Jirn
Stammer wurde unter Ernennung zum v. er
der Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität
langen der Lehrſtuhl für Zoologie übertragen. z

Wien. Der o. Profeſſor in der philoſophiſchen Fang
der Univerſität Wien, Dr. Adolf Franke, iſt es
Erreichens der Altersgrenze emeritiert worden.
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itterhaus Lichtſpiele

„Menſchen vom Varieké“

Seit es Kinos gibt, haben Zirkus und
Varieté auf der weißen Leinwand eine be
ſondere Rolle geſpielt. Immer wieder gaben
ſie dankbare Schauplätze und Gegenſtände
für ſolche Spielfilme ab, in denen das
kriminaliſtiſche oder das abenteuerliche Mo
ment überwog. Daß die Menſchen vom
Varieté (oder vom Zirkus) auch dann ihre
privaten Sorgen, Nöte und Freuden haben,
wenn keine großen Abenteurer oder Ver
brecher dauernd ihren Weg kreuzen, ſchien
den meiſten Drechbuchverfaſſern unbekannt
zu ſein. Sie zogen es vor, das Leben der
Artiſten mit einer falſchen Romantik um
kleidet dem erſtaunten Kinobeſucher vorzu
führen.

Um ſo erfreulicher iſt es, daß der Regiſ
ſeur Joſef von Baky uns jetzt einen Film
ſchenkte, der lebenswahr und wirklichkeits
nah iſt, ohne dabei auch nur im geringſten
an Spannung einzubüßen. Weder Halb
welt noch Unkterwelt haben in dieſem Film
einen Platz. Es geht um Liebe und Eifer
ſucht hinter den Kuliſſen des Varietés, um
Liebe zum Artiſtenberuf, um die Ehre die

ſes Berufes, der ſo hre Anforkerungen an
ſeine Träger ſtellt. Nicht wie ſonſt ſo oft
muß Attila Hörbiger einen, finſtere Pläne
ſpinnenden Jntriganten darſtellen, er hat
vielmehr eine Rolle ſpielen, die ihm hohe
menſchliche Teilnahme und Bewunderung
einbringt. Die ſchöne La Jana iſt ſeine
Partnerin, Chriſtl Mardayn, Karin Hardt,
Jack Trevor, Hans Moſer und viele an
dere Schauſpieler von Rang und Namen
tragen mit ihnen den ſchönen Film, der
auch verſchwenderiſch ausgeſtattete Varieté
Bilder enthält, zum verdienten Erfolg. Ein
ſes Berufes, der hohe Anforderungen an
anſtändiger Geſinnung zeugt, verdient
warme Empfehlung.

Sehenswert iſt auch der Kulturfilm, der
neben einem Einblick in die reichen land
ſchaftlichen Schönheiten des ſächſiſchen Lan
des einen Querſchnitt durch die Boden-
ſchätze Sachſens vermittelt und die Eigen
arten und den Fleiß ſeiner Bewohner im
Bilde miterleben läßt. Man fragt ſich ange
ſichts eines ſolchen Films, warum andere
deutſche Gegenden ſo ſparſamen Gebrauch
machen. Von den reichen Möglichkeiten der
Werbung und Selbſtdarſtellung, die ihnen
der Film bietet.

Dietmar Schmidt.

die Reichsſporkwettkämpfe der HJ. in Halle
Auf allen Sportplätzen kritkt am Sonnabend und Sonntag die halliſche Jugend an

Die geſamte deutſche Jugend zwiſchen
zehn und achtzehn Jahren wird am kom
menden Sonnabend und Sonntag auf dem
Sportplatz ſein. Millionen deutſcher Jun
en und Mädel treten zu dieſem ReichsFrorkweltkampf an, um den beſten

Einzelkämpfer und darüber hinaus die
beſten Mannſchaften zu ermitteln. Dieſe
Veranſtaltung iſt in ihrer Eigenart ein
malig, und iſt wohl als das größte
Sportfeſt der Welt zu bezeichnen.

Bei den 10 bis 14jährigen gilt es, die
beſten Leiſtungen im 60-Meter-Lauf, im
Weitſprung und im Schlagball-
weitwurf zu ermitteln, während die 14
bis 18jährigen zum 100- Meter-Lauf,
Weitſpringen und Keulenweit-werfen antreten. Die Mädel haben an
den gleichen Tagen entſprechende Uebungen
zu bewältigen.

Die einzelnen Teilnehmer kämpfen aber
nicht nur um eine möglichſt hohe Punktzahl
für ſich ſelbſt, ſondern treten innerhalb
ihrer Einheit an und ſetzen ſich ein für die
Ehre, zur leiſtungsbeſten Mannſchaft
innerhalb des Fähnleins, der Gefolgſchaft,
der Mädelgruppe und der Jungmädel-
gruppe zu gehören. Für die Mannſchafts
bewertung ſind die Leiſtungen der zehn
Beſten der kämpfenden Einheit maßgebend.
Jeder Einzelkämpfer erhält bei einer Lei-
ſtung von 180 Punkten die vom Führer
geſtiftete Siegernadel, gleichzeitig er
hält die „veſte Mannſchaft eine Ehren
urkunde. Wiederum winkt den Beſten die
Ausſicht, bei den deutſchen Jugend-meiſterſchaften vertreten zu ſein. So
iſt dieſes große Sportfeſt der Jugend eine
große Ausleſe, wie ſie kaum beſſer getrof-
fen werden kann.

Der Reichsſportwettkampf 1939 eröffnet
in der Gauſtadt Halle zugleich die Jugend
meiſterſchaften 19399 im Bann und Unter
gau Halle (36). Am Sonnabend, dem
3. Juni, treten um 8 Uhr die Pimpfe zum
Sportwettkampf an und um 10.30 Uhr wer
den auf allen Sportplätzen der Gauſtadt die
Jungmädel anzutreffen ſein. Während
noch am Sonnabend 15 Uhr die Jugend-
meiſterſchaften im Rudern und um
17 Uhr die Schwimm-Meiſterſchaf
ten im Geſundbrunnenbad beginnen, ſetzt
die Hitler-Fugend und der BDM. amSonntag um 8 Uhr bzw. um 10 Uhr den
Reichsſportwettkampf fort. Um 14 Uhr wer
den am Sonntag in Halle die Tennis-
ſpiele um die Vereinsmeiſterſchaft aus
getragen. Die kommende Woche iſt dann,
wie wir noch mitteilen werden, mit den
einzelnen Meiſterſchaften ausgefüllt.

Die halliſchen Sportplätze ſind auf die
Einheiten der H. verteilt. Ein HJ.-Führer
iſt jeweils für die Durchführung und die
Organiſation verantwortlich.KTVe Platz (Fähnleinführer Weege):
Einheiten: Gefolgſchaften 1/86, 8/36, 9/36.
Fähnlein 3/36, 4/36, 6/86, 7/36, 8/86, 9736.
Mädelringe J und II. Jungmädelring IV.

Franckeſche Stiftungen (Haupt
fähnleinführer K. M. Benedix): Gefolgſchaften 6/36, 19/36, 7/36. Fähnlein 22/36,
23/36, 24/36 und 25/86. Mädelring VI.
Jungmädelring VI.

Reichsbahn Sportplatz (Geff.Klaus Mitlacher): Gefolgſchaften 3/36, 4/36
und 1 Fliegergef. Fähnlein 12/36, 13/86,
14736, 15/86. Mädelring III. Jungmädel-
ring III.

Giebichenſteiner Turnverein
mit HTSVPlatz (Fähnleinf. Neujahr): Ge
folgſchaft 13/36, 11/36, 12/36. Fähnlein
18/36, 19/36, 26/36, 29/36. Mädelring VIII.

Jungmädelring VIII und IX.
Poſt Sportplatz (Oberſcharf. Zille):

Gefolgſchaften 14/86, Nachrichter 1/86 und
Fähnlkein 35/36.

Univerſitätsſportplatz (Geff.
Niedergeſäß): Gefolgſchaften 16/36., Marine
1/86. Fähnlein 36/86. Mädelring VII.
Jungmädelring V.

Wackerſportplatz (Oberſcharführer
Hinzdorf): Gefolgſchaften 18/36 und 1 Flie
gergefolgſchaft. Fähnlein 31/36 und 34/36.

Nachtigalleninſel (Jungſtammführer H. Bettac)h: Motor Stamm I/36.
Fähnlein 37/36, 38/36, 39/36.

Jahnſcher Turnverein (Ober-
fähnleinführer Mäker): Gefolgſchaft 17/36,
Marine 2/86, Fähnlein 16/36 und 17/36.
Mädelring V und Jungmädelring VII.

Platz des Sportvereins 98.Oberſcharführer Gerhard Kamen z). Ge
folgſchaft 2/86 und 1. Fliegergefolgſchaft.
Fähnlein 1/36, 286 und 11/36. Mädel-
ring IV. Jungmädelring I.

Sportplatz des VfL 96. (Hauptgefolgſchaftsführer Gerhard Aßmann).
Streifendienſtgefolgſchaft, Bannſpielſchar,
Fähnkein 28/36, 30736 und 32/36. Arbeits
gemeinſchaften des BDM. Werkes „Glaube
und Schönheit“, die Spielſcharen des Unter
gaues und des JM.-Untergaues.

Die Siegerehrung dieſes großen Sport
wettkampfes der Jugend erfolgt als Ab-
ſchluß der Bann und UntergauMeiſter
ſchaften. Leiter des Wettkampfes in der
Gauſtadt Halle iſt der Beauftragte für die
Leibeserziehung im Standort Halle der
HJ., Stammführer Richter.

Bei Elektrounfällen
ſofork Wiederbelebungsverſuche

Die Zahl der Nothelfer und Nothelferin
nen zur Sicherſtellung der „Erſten Hilfe“ bei
Betriebsunfällen hat in den letzten Jahren
durch die Ausbildung in Gliederungen und
angeſchloſſenen Verbänden der NSDAP.
bedeutend zugenommen. Das kommt natür
lich auch dem Unfallſchutz in den Betrieben
zugute. Ein Volksgenoſſe, der als Sani-
käter gusgebildet iſt, wird überall helfend
eingreifen, wo Not am Manne iſt und wird
die Maßnahmen treffen, die zum Schutz des
Lebens erforderlich ſind, bis der Arzt
kommt.

Zur Erſten Hilfe gehören bei Unfällen
durch Ertrinken und durch elektriſche
Schläge Wiederbelebungsverſuche, die
u. U. mehrere Stunden fortgeſetzt werden
müſſen, jedenfalls ſo lange, bis
der Arzt ihre Einſtellung anord-
net. Das ſcheint, ſoweit es ſich umElektrounfälle handelt, noch nicht überall
bekannt zu ſein. Bei einem Glaſer, der
einer ſtromführenden Leitung zu nahe kam
und leblos zu Boden fiel, wurden ſofort
Wiederbelebungsverſuche aufgenommen und
der Verletzte gab auch Lebenszeichen von ſich.

ie Wiederbelebung wurde aber leider dar
aufhin eingeſtellt und der Mann ins Kran
kenhaus geſchafft. Auf dem Transport
dorthin iſt er geſtorben. Es iſt durchaus
wöglich, daß der Arbeiter am Leben ge
beben wäre, wenn man bis zur völligen
Wiederbelebung die Atemübungen am Un-
fallort fortgeſetzt hätte. Bei einem Monteur,
er einen elektriſchen Schlag erhielt und

vom Maſt fiel, wurden die Wiederbelebungs-
verſuche nicht ſofort, ſondern erſt nach einer

iertelſtunde aufgenommen und blieben er

folglos. Vielleicht hätte auch dieſer Mann
gerettet werden können.

Je mehr ſich die Kenntnis von der Wich
tigkeit ſofortiger und langdauernder Wie
derbelebungsverſuche bei Unfällen durch Er
trinken und elektriſche Schläge verbreitet,
deſto ſeltener dürften Vorkommniſſe wie die
geſchilderten in Zukunft werden.

Aufklärung der Kaſſenmitglieder
durch Zeilungsanzeigen

Der Reichsarbeitsminiſter hat in einem
Schreiben an den Verband der Landkranken
kaſſen zur Frage der Verwendung von Kaſ
ſenbeiträgen zur Aufklärung der Mitglieder
Stellung genommen. Vorbehaltlich einer
Entſcheidung im Rechtszuge iſt der Miniſter
mit dem Reichsverſicherungsamt der Auf-
faſſung, daß auch Ausgaben für Zei
tungsanzeigen zu den Verwaltungskoſten im Sinne von t 368 der Reichsver
ſicherungsordnung. gehören können. Der
artige Anzeigen, durch die die Kaſſenmit
glieder über rechtliche und organiſatoriſche
Fragen im Verkehr mit der Kaſſenverwal-
tung aufgeklärt werden, ſollten der Erleich
terung des Geſchäftsbetriebes der Kaſſe
dienen und gleichzeitig ein ſachgemäßes Ver
halten der Verſicherten in deren eigenem
Intereſſe fördern. Sie könnten demnach ein
Mittel zur Erfüllung der geſetzlichen Zwecke
der Kaſſe darſtellen. Die Zuläſſigkeit der
Aufwendungen dieſer Art hänge im übrigen
davon ab, daß ſie den Rahmen des Erforder
lichen nicht überſchreite.

Luftsehutz ist Dienstpflicht!

„Wegwerfen? Kommt gar nicht in Frage! Die neue Kurmark
schmeckt bis zum allerletzten Zug!“ So hören Sie es immer wieder
von den Kurmark- Rauchern. Alle sind froh und glücklich, jetzt
endlich in der 35-Klasse eine Zigarette zu bekommen, die ihnen
Mehrwerte hoher Preislagen bietet:

Voll-Fer mentation
Nur durch uncdk durch fermentierte Tabake, die nachweislich minclestens zwei bis
drei Jal. e in Deutschland gelagert haben, kommen in die Kurmark-Mischung.
Das gibt einen Genuß: voll und mild wie alter Wein

Haändauslese
Blate ftir Blatt wird der Tabakballen mit der Hand gelöst und mit der Hand von
besonders geschulten Kräften ausgelesen. Erst nach der Handauslese beginnt die
maschinelle Verarbeitung. Das Ergebnis gleichmäßige Qualität und hand-
awerklich ausgeglichener Charakter

Doppelt klimatistert
Der Tabak, seine Vmhüllüng und seine Verpackung werden während des Le
gerns und der Verarbeitung ständiig klimatisch beeinflußt. In Spezial-Klima-
Kammern wird das Aroma der einzelnen Tabaksorten unter den Bedingungen
des „Heimat-Klimas“ der Provenienz zum Auf bliühen gebracht.

Dreifach entstaubtJedes Tabakblatt wird sorgfältig von dem Staub befreit, der bei der Oberfahrt
und Lagerung sowie später im Lauf der Fabrikation anfallen könnte. Ein
dritter Entstaubungsprozeß beseitigt den feinen, beizenden Tabakstaub, der
beim Schneiden und Verarbeiten des Rohtabaks entsteht. Das Ergebnis: die
wohltuende Milde und Reinheit.

Versuehen sie heute noeh

De e
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Der Reichsarbeitsdienſt ſtellt im Herbſt
1939 alle bereits früher ernannten Führer
anwärter wieder ein, die im Herbſt 1937
zur Ableiſtung ihrer zweijfährigen Wehr
pflicht zur Wehrmacht entlaſſen wurden und
ſich dort gut geführt haben. Darüber hin
aus ſtellt der Reichsarbeitsdienſt auch
ſonſtige geeignete Bewerber ein, die ihrer
Arbeitsdtenſtpflicht und der aktiven Wehr
pflicht genügt haben, ohne daß eine Vor-
merkung für den Arbeitsdienſt bereits er
folgt iſt.

Die Einſtellungen erfolgen ſofort mit
dem Dienſtgrad eines planmäßigen Trupp-
führers unmittelbar nach der Entlaſſung
aus dem Wehrdienſt unabhängig davon, ob

Letckte Schäte nGll mm Bleder

der vorgeſchriebene Lehrgang an einer
Truppführerſchule bereits abgeleiſtet wurde
vder noch abgeleiſtet werden muß.

Wie unck wo wird die Einstellung be-
ontragt

Die ernannten Führeranwärter des
RNeichsarbeitsdienſtes melden ſich ſchriftlich
oder mündlich möglichſt bis 1. Juli 1939 bei
ihrem Arbeitsgau und teilen ihm ihren
vorausſichtliche Entlaſſungstag und Ent-
Iaſſungsanſchrift mit. Die noch nicht vor
gemerkten Bewerber für die Führerlauf
bahn reichen dem Arbeitsgauführer, in
deſſen Arbeitsgau ſie eingeſtellt zu werden
wünſchen, möglichſt bis zum 1. Juli ein Ge
ſüuch um Einſtellung ein, jedoch werden auch
Frer eingehende Geſuche noch berückſich
igt.

Bei der für die Ernennung zum plan
mäßigen Truppführer im allgemeinen vor
geſehenen Dienſtverpflichtung zu einer
12jährigen Geſamtdienſtzeit werden die
Vordienſtzeiten im Reichsarbeitsdienſt
und Nationalſozialiſtiſchen Arbeitsdienſt
ſowie noch 12 Jahre des Wehrdienſtes an
gerechnet. Daneben iſt eine A/ezjährige
Dienſtverpflichtung unter Anrechnung der
gleichen Vordienſtzeiten für ſolche Führer
möglich, die aus beruflichen oder wirtſchaft
lichen Gründen die Verpflichtung auf zwölf
Jahre nicht eingehen können. Dienſtvèr
längerung bis zur Vollendung des 12.
Dienſtjahres iſt jederzeit möglich.

Ausbildung und laufbahnen

Die Eingeſtellten werden, ſoweit ſie noch
keinen Lehrgang an einer Truppführer-
ſchule beſucht haben, im Laufe des folgen
den Halbjahres zu einem ſolchen komman-
diert. Jm Reichsarbeitsdienſt hat der
Truppführer je nach ſeinen Anlagen und
ſeinem Können die Möglichkeit, im Führer-,
Verwaltungsdienſt, Geſundöheits der Kraft
fahrerdienſt der unteren Laufbahn Verwen-
dung zu finden voder, falls er die Voraus
ſetzungen hierfür erfüllt, auch in die mittlere
Laufbahn aufzuſteigen. Jn den unteren
Laufbahnen erreicht jeder Truppführer
nach wenigen Jahren den Dienſtgrad eines
Obertruppführers. Bei entſprechender Eig
nung kann er zum Unterfelömeiſter auf
ſteigen.

Der Aufſtieg in die mittlere Füh
rerlaufbahn (Feldmeiſter-Oberfeldmei
ſter-Oberſtfeldmeiſter) ſteht ſolchen Führern
offen, die die erforderlichen Anlagen (Führer
eigenſchaften) und die erforderlichen Kennt
niſſe ſowie das nötige Allgemeinwiſſen be
ſitzen. Es iſt hierbei gleichgültig, ob dieſe
Kenntniſſe durch die Reifeprüfung (Abitur)
oder durch das Reifezeugnis einer höheren
techniſchen Lehranſtalt nachgewieſen, oder
durch eigene Erarbeitung erlangt wurden.

e e Kran
Im letzteren Falle muß lediglich der Nach
weis durch eine Ergänzungsprüfung erfol
gen, die ſich an einen Vorbereitungslehr-
gang anſchließt. Vor der Beförderung zum
Feldmeiſter iſt ein achtmonatiger Lehrgang
der Feldmeiſterſchule abzuleiſten.

Der Aufſtieg in die mittlere Verwal
tungslaufbahn (AmtswalterOberamtswal-
terHauptamtswalter) iſt für geeignete
Führer über einen entſprechenden Verwal
tungslehrgang nach Ableiſtung eines Lehr
kommandos möglich. Bei guter beruſlicher
Vorbildung oder guter Eignung können
Nichtabiturienten über die vorgeſchriebene
Schulung ohne Ergänzungsprüfung in die
mittlere Verwaltungslaufbahn aufſteigen.

Die Reichsarbeitsdienſtführer bilden
ebenſo wie die Soldaten der Wehrmacht
und die Beamten eine beſondere Gruppe
von Staatsdienern. Jhre Dienſtbe-
züge ſind durch eine eigene Beſoldungsord
nung geregelt. Die Führer bis zum Unter
feldmeiſter einſchließlich erhalten neben
der Beſoldung freie Dienſtbekleidung und
freie Heilfürſorge auch für ihre Angehöri-
gen; die Führer vom Feldmeiſter an auf-
wärts erhalten bei ihrer Ernennung zum
Feldmeiſter gegebenenfalls ein Einklei-
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dungsgeld und laufend einen Bekleidungs
zuſchuß.

Die Reichsarbeitsdienſtführer der unte
ren Laufbahn, die nach einer Geſamtver
pflichtungszeit von 12 Jahren ausſcheiden,
werden ſchon während der Arbeitsbdienſtzeit
bei der Wahl des nach dem Ausſcheiden zu
ergreifenden Berufes von den Fürſorge
dienſtſtellen des Reichsarbeitsdienſtes unter
ſtützt und ihrer Wahl entſprechend im letz
d t aber auf einer Fachſchule ausge
bildet.

Folgende Fürſorgearken
ſtehen ihnen beim Ausſcheiden nach Ablauf
der Verpflichtungszeit wahlweiſe zur Ver
fügung:

Wer in das freie Erwerbsleben über
treten will, erhält eine Abfindung von
8000 RM. Wer einen landwirtſchaftlichen
Betrieb oder einen mit einer Landſiedlung
verbundenen Handwerksbetrieb überneh-
men will, erhält eine Abfindung von 10000
RM., bei Uebernahme einer Neubauern
ſtelle 12 000 RM., im Grenzgebiet oder in
beſonderen Fällen ſogar 15000 RM. Zu
allen Abfindungen treten für drei Jahre
noch Kinderbethilfen.

Wer in öffentlichen Dienſte als Beamter
oder Angeſtellter treten will, wird entweder
„Anwärter des Reichsarbeitsdienſtes“ mit
beamten ähnlichen Bezügen bis zur An
ſtellung als Beamter oder erhält einen An
geſtelltenſchein, neben dem ihm ein Unter
haltsbeitrag bis zur Anſtellung gezahlt
wird. Außer der gewählten Fürſorgeart
wird dieſen unteren RAD.-Führern ſtets
auch eine Dienſtbelohnung von min
deſtens 1200 RM., oder wenn ſie „Anwär-
ter des Reichsarbeitsdienſtes“ ſind, eine
Uebergangsbeihilfe von mindeſtens 750
RM. und Umzugsentſchädigung gewährt.
Verſorgung in Geſtalt von Ruhegehalt
oder ruhegehaltähnlichen Bezügen erhalten
untere Reichsarbeitsdienſtführer, wenn ſie
nach einer Arbeitsdienſtzeit von mehr als
5 Jahren wegen Dienſtunfähigkeit und Ar
beitsverwendungsunfähigkeit entlaſſen wer
den, oder wenn ſie nach einer Geſamtdienſt
zeit von mindeſtens 18 Jahren wegen
Dienſtunfähigkeit, Erreichung der Alters
renze oder mangelnder Eignung ausſhetden.

Die Reichsarbeitsdienſtführer der unte
ren Laufbahn, die nach einer Geſamtver
pflichtungszeit von 4/2 Jahren ausſcheiden,
erhalten auch hier wie bei der Wehrmacht
ein Führungszeugnis, ein Fachleiſtungs
zeugnis, ferner vevorzugte Arbeitsvermitt
lung (Berechtigungsſchein), bis zur Dauer
von 26 Wochen laufende Unterſtützung,
wenn kein Arbeitsplatz gefunden wird, und
ſchließlich eine Dienſtbelohnung von 525 RM.

Nach 4 Dienſtjahren erhalten alle Reichs
arbeitsdienſtführer die Dienſtauszeichnung

Unſere Heimat urnordiſches Land
Porläufer der nordiſchen Kaſſe im Unſtrukkal enkdeckk

Jm März und April ſind von der Lan
desanſtalt für Volkheitskunde zu Halle bei
Bottendorf (Kr. Querfurt) Ausgrabun
en durchgeführt worden, deren Ergebnis
ür die Raſſen- und Volksgeſchichte Mittel
deutſchlands und damit zugleich für die
Jndogermanenfrage von außer
ordentlicher Bedeutung iſt. Dr. F. K.
Bicker hatte das Glück, die erſten mit
telſtein zeitlichen Gräber und ſo
mit die bisher älteſten Beſtattungen Mittel
deutſchlands bergen zu können.

Das erſte Grab enthieltseinen „Sitz e n
den Hocker“, eingehüllt in roten Farb
ſtoff, mit zwei typiſchen, mittelſteinzeitlichen
Feuerſteinwerkzeugen als Beigaben (Schräg
endklingen). Der Schädel iſt ſo gut erhal
ten, daß er raſſengeſchichtlich voll auswert-
bar iſt. Das zweite Grab enthielt zwei
ebenfalls in Rötel gebettet und ſitzend be
ſtattete Kinder. Außerdem wurde noch ein
drittes Grab ohne Rötel geborgen, das
ebenfalls ein ſitzendes Kind enthielt. Jm
unmittelbaren Umkreis der Gräber ſind
Werkzeuge mittelſteinzeitlichen Charakters
(z. B. Kernbeil, Mikrolithen, Schrägend-
klingen uſw.) gefunden worden. Es unter
liegt alſo krinem Zweifel, daß Lie Toten n
ihrem Siedlungsplatz beſtattet worden ſind.

Wenn auch Werkzeuge mittelſteinzeit-
lichen Charakters nachweislich noch weit in
die jüngere Steinzeit hinein reichen, ſo iſt
in dieſem Falle dennoch das mittelſteinzeit
liche Alter der Funde geſichert. Ausſchlag-
gebend iſt hierfür u. a. der anthropologiſche
Befund. Der guterhaltene Schädel des
erſten Grabes ſteht dem bekannten letzteis-
zeitlichen Menſchen von Oberkaſſel ſo
nahe, daß eine jungſteinzeitliche Datierung
nicht in Frage kommt. Der Schädel iſt in
noch urtümlicher Ausprägung nordiſch
fäliſch und ſtellt ſomit einen Vorläufer
der nordiſchfäliſchen Träger der zum großen
nordiſchen Kreiſe gehörigen mitteldeutſchen
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ruflichen Tätigkeit die Erde aufgraben, die
Mahnung beherzigen: Macht ſofort
Meldung, wenn Jhr auf Funde ſtoßt!
Dieſe hochwichtigen Funde von Bottendorf
wären ohne rechtzeitige Meldung unwider
ruflich verloren geweſen.

Die beſprochenen mittelſteinlichen Kunde
von Bottendorf, die in die Zeit um 5000
v. Chr. gehören dürften, werden demnächſt
von Dr. F. K. Bicker (Halle) und dem be
kannten Anthropologen und Zoologen Prof.
verd G. Heberer (Jena) veröffentlicht
werden.

Tapeten ehe er Sſmnmer

Zeitzer Kraftwagen
bei Mittenwald verunglückt

Ein Todesopfer
Zeitz. Nach einer Mitteilung der Reichs

bahndirektion München überfuhr am
Pfingſtſonntag kurz vor 11 Uhr der Zug
160 auf der Bahnſtrecke Garmiſch-Parten
kirchen Innsbruck zwiſchen den Bahnhöfen
Klais und Mittenwald auf der ſchienen
gleichen unbeſchrankten Straßenüberfahrt
unmittelbar ſüdöſtlich von Klais den Per
ſonenkraftwagen IM. 97753 des Elektro
meiſters Herbert Kerner aus Zeitz. Der
Perſonenkraftwagen wurde über die Bahn
böſchung geworfen und ſchwer beſchädigt.

4. Stufe und nach 12 Jahren die Dienſt
auszeichnung 3. Stufe.

Sfatt Försorge Versorgung
Die Reichsarbeitsdienſtführer der mitt

leren und höheren Laufbahn befinden ſich
bereits in ihrem Lebensberuf. Bei
ihnen kann daher die Fürſorge zugunſten
der Verſorgung zurücktreten. Nur diejeni-
gen Führer, die vor Erreichung einer Ge
ſamtdienſtzeit von 10 Jahren wieder aus
ſcheiden, müſſen durch ausreichende Für
ſorge einem anderen Beruf zugeführt wer
den. In Betracht kommen dann als geld-
liche Fürſorgeleiſtungen laufende Ueber
gangsgebührniſſe bis zur Dauer von vier
Jahren, Uebergangsbeihilfen von 200 RM.
bis zu 500 RM. und Umzugsentſchädigung.
Wer wegen einer Arbeitsdienſtbeſchädigung
als dienſtunfähig entlaſſen werdenmuß, erhält bei Eignung einen Anſtellungs
ſchein, der ihn zu bevorzugter Anſtellung
als Beamter berechtigt.

Mittlere und höhere Reichsarbeitsdienſt
führer ſind grundſätzlich nach einer Geſamt
dienſtzeit von mindeſtens 10 Jahren ruhe
gehaltberechtigt, vorher auch bei Entlaſſung
wegen Dienſtunfähigkeit infolge ſchwererkörperlicher Schädigung. (Bei Berechnung Von den Inſaſſen des Kraftwagens wurde
der 10jährigen Geſamtdienſtzeit werden Frau Magdaleng Gutfreund aus Zeitz

getötet die übrigen Wageninſaſſen ErichArbeitsdienſtzeiaußer der Arbeitsdienſtzeit auch alle anderen n Maria Leſſug, Herbert und Frit
Zeiten im öffentlichen Dienſt z. B. aktiver
Wehrdienſt, Beamtendienſt, Dienſt in der
NSDAP. und beſtimmte Ausbildungszeiten
angerechnet.) Statt eines Teils des Ruhe
gehalts kann eine Kapitalabfindung gewährt
werden. Neben dem Ruhegehalt werden den
mittleren Reichsarbeitsdienſtführern Ueber
gangsbeihilfen in Höhe von 200 RM. bis
750 RM. und Umzugsentſchädigung gewährt.

Alle ausſcheidenden Reichsarbeitsdienſt
führer erhalten bei Körperſchäden, die in
folge des Dienſtes im Reichsarbeitsdienſt
eingetreten ſind (Arbeitsdienſtbeſchädi-
gungen), außer den bereits genannten Lei
ſtungen auch folgende Fürſorge und Ver-
ſorgung: Heilfürſorge, Verſehrtengeld,
Schwerbeſchädigtenfürſorge (mit Umſchulung), trotz des ſchlechten Wetters ſtark, auf der
Uebergangsunterſtützung, Rente, bei Ar Strecke Leipzig-Merſeburg-- Weißenfels ſo
beitsverwendungsunfähigkeit mit Dienſt gar am erſten, verregneten, Feiertag
grad- und Berufszulage, Pflegezulage und ſtärker als am ſchöneren zweiten Feier
Blindenzulage. Statt des Verſehrtengeldes tag: 1. Feiertag 8262, 2. Feiertag 8067. Die
kann eine Kapitalabfindung gewährt werden. Strecke Halle Leipzig befuhren dagegen am

Jm Todesfall ſtehen den Hinter erſten Feiertag 3954, am zweiten Feiertag
bliebenen ebenfalls Fürſorge und Verſor- 65132 Fahrzeuge.
gung nach beſonderen Beſtimmungen zu r(z. B. Sterbegeld, Beſtattungsgeld, Umzugs-
entſchädigung, Witwen, Waifen und Eltern
geld oder Witwen, Waiſen und Eltern
rente).

Die Reichsarbeitsdienſtführer erhalten
damit die gleiche Fürſorge und Verſorgung
wie die Unteroffiziere und Offiziere der
Wehrmacht.

mit leichteren Verletzungen davon. Die Tote
wurde nach Freigabe durch die Staatsan
waltſchaft ins Leichenhaus Krünn gebracht.

Die mit Warnzeichen verſehene Ueber
fahrt war überſichtlich. Zur Zeit des Un
falles herrſchte regneriſches Wetter. Vom
Lokomotivführer waren die vorgeſchriebenen
Warnſignale gegeben worden.

Verkehr auf der Reichsautobahn

zu Pfingſten

Huſaren- Regiments 12 feiert vom 1. bis
3. Juli ſein Wiederſehensfeſt in der alten
Garniſon Weißenfels. Zur Wahrung der
Tradition ſoll am 2. Juli in Weißenfels
am alten Reitſtall ein Reiter-Relitef
angebracht werden. Die Enthüllung wird
der Reichsminiſter des Auswärtigen von
Ribbentrop, der im Weltkriege auch
den Attila des Regiments getragen hat,
vornehmen.

Nordhauſen. (Motorrad fuhr Laſt
auto in die Flanke.) Jn der Bahnhof
ſtraße fuhr ein Motorrad einem Laſtkraft

Jungſteinzeitkulturen dar, deren direkte wagen in die Flanke, wobei der Fahrer auf
Herlettung von anderen Jungſteingeitkultu- Die Straße geſchleudert wurde und mit
ren infolge der allgemeinen ſtiliſtiſchen Ver ſchweren Verlesungen liegen blieb. Jn un
wandtſchaft des nordiſchen Kreiſes wohl oft mittelbarer Nähe der Unfallſtelle befindet
verſucht worden, aber nie befriedigend ge ch eine Kurve, die immer wieder von Kraft
lungen iſt. In den letzten Jahren drang fahrern in nicht vorſchriftsmäßigem Tempo
daher in den von der Landesanſtalt vetriee Kenommen und zum Teil geſchnitten
benen Forſchungen mehr und mehr die wird.
Ueberzeugung durch, daß hier in Mittel
deutſchland eine bodenſtändige Entwicklung
im Anſchluß an die ältere und die mittlere
Steinzeit erfolgt ſein mußte.

Die mittelſteinzeitliche „Grobfeine Miſch
kultur“ wurde auf Grund zahlreicher Jndi-
zien als Mutter der jungſteinzeitlichen, dem
nordiſchen Kreiſe angehörigen Kulturen
Mitteldeutſchlands in Anſpruch genommen.
Jnnerhalb dieſer Bemühungen galt das
Augenmerk der Forſchung beſonders der
Herkunft der für die IJndogermanenfrage ſo ſinkt langſam zuſammen, ſo daß die Erwär-
wichtigen Kultur der Schnurkeramik. mung am Tage Fortſchritte macht. Lediglich
Jetzt iſt, die mittelſteinzeitliche „Grobfeine das ſüdliche und ſüdöſtliche Deutſchland
Miſchkultur“, zu der die Verbindung geſucht wird zunächſt noch durch Randſtörungen des
wurde, mitten im Zentralgebiet Mittelmeertiefs nachhaltig beeinflußt.
der jungſtein zeitlichen Schnur- Ausſichten bis Donnerstag abend:et en r nachgewieſen worden; ihr Trä-
ger ſtellt eine klare anthropologiſche rVorform. der nordiſch-fäliſchen Schnur Friſche Winde aus öſtlicher Richtung,

heiter, in Südthüringen zeitweiſe ſtärker be
wölkt, aber trocken, große Temperatur

keramiker dar. An der vbodenſtändigen Ent-

d n nun noch zuzweifeln, dürfte zwecklos ſein. wankungen zwiſchen Tg en. ar lelsenghnt der halliſchen s v er e e e
Forſchung, daß Mitteldeutſchland nicht nurmordiſches Kolonialgebiet“, ſondern in der aſſerſtands Meldungen

Frühzeit urnordiſches Land war, wird Saale W.

Stocischirme
(Nähe KRiebeckplatz)

Am Tage warm, nachts kalt
Wetterbericht des Reichswetterdienſtes

Ausgabeort Erfurt, vom 30. Mai, 21 Uhr:
Das über der Nordſee liegende Hoch be

ſtimmt unſer Wetter. Die Kaltluft, die aus
England in Mitteldeutſchland eingezogen iſt,

durch dieſe glücklichen Funde aus dem Un Grochlt 2.91] 20 Wittenberg 3.94
ſtruttal als richtig erwieſen. Jena 438 u 14 gen Ig ernbur 9Die Bergung dieſer wichtigen Funde iſt Talbe 59 Barby z
rechtzeitigen Hinweiſen des Lehrers i. R. Calbe UP 681 Nagdeburg 3.04
Apitz (Weimar) und nicht zuletzt dem ver Srizehne e e eſtändnisvollen Entgegenkommen des Elbe ehe S 566
Reich s grbeitsdienſtes, Arbeitsgau Zeltmeriy 70) 14 23 DömitzI Abteilung Wiehe, zu verdanken. Juils el Deren anMöchten alle Volksgenoſſen, die in ihrer be Torgau l i l Sohnsrorf T 2100

Welche friſche, welche Helle ſtrahlt im Haus an jeder Stelle.
Alles blitzt in heller Pracht, hier hat reingemacht!

Gutfreund, ſämtlich aus Zeitz, kamen

Der Verkehr auf der Reichsautobahn war

Weißenfels. (Tia g der 1 2. Huſaren)
Der Traditionsverband des ehem. Thür.
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Mit der Heimkehr der deutſchen Freiwilligen aus Spanien fällt zum erſtenmal
der Schleier, der bisher über dem Einſatz junger tapferer deutſcher Männer im Ab
wehrkampf Nativnalſpaniens gegen den volſchewiſtiſchen Mordterror lag. Aus erſter
Hilfe entwickelte ſich allmählich der Einſatz der deutſchen Freiwilligen, die als „Legion
Condor“ Blut und Leben gegen die rote Weltrevolution wagten. Die Angehörigen
dieſer deutſchen Legion kehrten jetzt begeiſtert begrüßt nach faſt dreijährigem Kampf
in die Heimat zurück. Zuſammen mit dem ſiegreichen Spanien dankt jetzt auch Groß
deutſchland dieſen Tapferen. Wir ſind ſtolz darauf, daß in Zukunft auch die deutſche
Kriegsgeſchichte ein Kapitel kennt, das den Namen trägt: Legion Condor greift ein!

Unſere Artikelfolge bringt, nach einem Ueberblick über den Geſamteinſatz der Le
gion Condor, Erlebnisberichte deutſcher Freiwilliger von ihrem heroiſchen Kampf
gegen den Bolſchewismus.

Der Kampf um ein naktionales Spanien
iſt entbrannt. Der Führer beſchließt
Ende Juli 1986, der nationalſpaniſchen Be
wegung Generals Franco im Kampf gegen
den Bolſchewismus Hilfe zu leiſten. Fünf
Tage nach dem Befehl verläßt bereits in
aller Stille ein Transport von 85 ausge
ſuchten Freiwilligen unter Führung des
Oberſtleutnants Scheele Deutſchland. Zur
gleichen Zeit beginnt die Ueberführung von
20 Junkers-Transportmaſchinen auf dem
Luftwege, die in 10 Tagen durchgeführt iſt.
Dieſes Freiwilligenkommando iſt als
reines Transportunternehmenaufgeſtellt, deſſen Zweck es iſt, die Streit
kräfte der Nationalen von Spaniſch
Marokko auf das Feſtland herüberzuſchaffen.
Dieſe Maßnahme war notwendig, da die
meiſten Einheiten der ſpaniſchen Flotte ſich
in roter Hand befanden. Von dieſem Kom
mando wurden innerhalb weniger Wochen
rund 15000 Mann einſchließlich ſchwerer
Waffen, Geſchütze und Munition auf dieſem
Wege nach Südſpanien überführt.

Einſatz der Transportſtaffel

Bereits während dieſer Zeit mußten die
Freiwilligen zwangsläufig aus dem engen
Rahmen ihres Auftrages herausdrängen.
Die Beſchießung der Luft- und Seetranus-
porte durch rote Flotteneinheiten zwingt
die „Transportſtaffel“ zum Angriff,
So müßte das rote Linienſchiff „Jaime I
mit ſchweren Treffern nach Malaga fliehen.
Es folgten dann Einſätze des Kommandos
zum Lebensmittelabwurf an der Front von
Madrid Nunmehr gehen auch die Jagd
fkugzeunge, die eher nur durch paſſive
Schutzaufgabert gebunden waren zum An
griff über. In wenigen Tagen ſäubern
ſie im Abſchnitt Madrid Toledo den
Himmel von roten Jagöflugzeugen. Damit
beginnt ſchon Ende Auguſt 1936 der Sieges-
zug der deutſchen Jagdflieger.

Jm September desſelben Jahres er
folgt eine Verſtärkung des Freiwilligen
korps und weitere Jagöflugzeuge einer
Aufklärungsſtaffel, einer ſchweren Flak-
batterie und zwei Panzerkompanien.
Oberſt Warlimont wird als Bevollmächtig-
ter Vertreter der deutſchen Wehrmacht in
Nationalſpanien und zugleich als Führer
des Freiwilligenkorps entſandt. Da das
nationalſpaniſche Hauptquartier nur über
wenig Flugzeuge verfügt, ergibt ſich für
das deutſche Freiwilligenkorps die Not
wendigkeit, überall auf der 2000 Meter
langen Front einzugreifen. Hauptorte ſind
Sevilla, Salamanca und die Häfen weſtlich

von Madrid. Von hier aus werden die An
griffe an der Nordfront wie auch im Bogen
von Madrid geflogen.

Geſchloſſenes Korps greift ein
Die weitere Entwicklung der Kämpfe in

Spanien im November 1936, die einen bal-
digen Sieg des nationalen Spaniens nicht
erhoffen läßt, führt zu dem Entſchluß, die
deutſche Hilfsaktion durch Entſendung
eines geſchloſſenen Luftwaffen-
korps zu verſtärken. Zu Beginn des
Monats November 1936 treffen dann eine
Kampfgruppe, eine Jagdgruppe, eine Auf
klärungsſtaffel, eine Aufklärungsſtaffel
(See), eine verſtärkte Flakabteilung, eine
Luftnachrichtenabteilung und ein Luftpark
ein. Das bisherige Freiwilligenkommando
wird in die einzelnen Verbände einge
gliedert. Zum Befehlshaber ſämtlicher
deutſcher Freiwilligen wird der damalige
Generalmajor Sperrle ernannt. Um
dieſe Zeit bildet ſich für das deutſche Korps

allmählich der Name „Legion Condor“
heraus, unter dem es an allen bedeutenden
Kampfhandlungen des ſpaniſchen Bürger
krieges entſcheidend teilnimmt.

Vom Dezember 1936 bis März 1937 bil-
det zunächſt den Schwerpunkt für den Ein
ſatz der Legion die Zentralfront bei
Madrid, deren zahlreiche Flughäfen, mit
neuen ſowjetruſſiſchen Maſchinen belegt,
lohnende Ziele bieten. Daneben werden
planmäßig Fernaufträge geflogen, die
bis zu 400 Kilometer über rotes Gebiet
führen. Rote Flughäfen, Häfen und Babhn-
linien werden erkundet. Die Häfen Karta
gena, Alicante und Malaga, die Waffen-
fabriken Trubig und Reinoſa, das Stahl-
werk Bilbao, die nordkataloniſchen Gebiete
des Rio Segre, die Chemiſche Fabrik Flix
am Ebro, und das Rüſtungszentrum
Albacete werden angegriffen.

Nachdem die Front bei Madrid zur
reinen Stellungsfront erſtarrt iſt, wird auf
Vorſchlag General Sperrles die Bereini-
gung der Noroöfront in Angriff genommen.
Von Ende März 1937 bis Mitte Juni 1937,
in langen zermürbenden, von Berg zu Berg
führenden Kämpfen, in denen die Kampf
gruppe als „Fliegende Artillerie“, die Flak
abteilung als „Erdartillerie“ entſcheidend
mitwirkt, kann der „Eiſerne Gürtel“ von
Bilbao durchbrochen und die Stadt ſelbſt
am 18. Juni 1937 eingenommen werden.

Legion Condor
vereitelt roten Enklaſtungsſtoß

Während der Vorbereitung für den
weiteren Angriff auf Santander erfolgt
überraſchend eine Entlaſtungsoffen

S S

Bei einer Kampfstaffel der Legion Condor, auf dem Flugplatz Lerida werden
Bomben eingehängt Aufn. W. Franz (Scherl)

ſive der Bolſchewiſten weſtlich von
Madrid, die ſchnell Boden gewinnt und da
mit den Zuſammenbruch der geſamten
Madridfront befürchten läßt. Der beſchleu-
nigt herangeholten „Legion Condor“
gelingt es, durch maſſierten Bombeneinſatz
den roten Einbruch abzuſtoppen. Jn den
Kämpfen um Brunete im Juli 1937
werden die ſchluchtartigen Bereitſtellungs-
räume der Roten durch Bombenangriffe ſo
eingedeckt, daß der feindliche Entlaſtungs-
ſtoß als reſtlos geſcheitert gelten kann.

Nach Rückverlegung der Verbände an die
Nordfront beginnt der Vormarſch aufSantander. Am 26. Auguſt 1937 kann die
Stadt beſetzt werden. Das kampferprobte
Korps Navarra, das während der geſamten
Operationen an der Nordfront zuſammen
mit der Legion Condor die Seele des An
griffs bildet, dreht noch vor Erreichung von
Santander zur Verfolgung der Roten nach
Weſten ab.

In langwierigen Kämpfen werden die
Bolſchewiſten langſam, aber ſicher auf
Gijon zurückgedrängt, während in ihrem
Rücken die Verbände der Legion die Nach
ſchubſtraßen, Brücken und Häfen angreifen
und die Reſte der roten Luftwaffe vernich-
ten. Am 21. Oktober 1937 wird Gifon und
Avilis beſetzt. An der Spitze der einrücken-
den Truppen marſchiert eine Flak-
batterte der Legion Condor.Generalleutnant Sperrle wird nun zu
neuen Aufgaben in die Heimat abberufen;
ſein Nachfolger wird der damalige General
major Volkmann.

und erobert Teruel
Anfang November 1937 iſt die nächſte

Operation der nationalſpaniſchen Truppen,
die der Einkreiſung von Madrid
gilt, vorbereitet. Jedoch drei Tage vor
dem Angriffstermin ſchlagen die Bolſche-
wiſten an der Teruel- Front los. Die
Stadt Teruel geht den Nationalen ver
loren; dadurch droht die Abſchnürung des
geſamten Frontzipfels von Teruel. Wieder
wird ſofort die Legion Condor an die ge
fährdete Stelle geworfen. In vorderſter
Linie wehren die deutſchen Flak- Batterien
die verzweifelten Angriffe der Bolſchewiſten
ab. Bei bitterer Kälte und meterhohem
Schnee ziehen die Nachrichtenabteilungen
ihre Leitungen. Zu Beginn des Jahres
1938 beginnt dann der Gegenangriff der
nativnalſpaniſchen Trupvpen. Nachdem unter
ſtärkſtem Einſatz der Legion Condor der
ſtark zerklüftete Alfambra- Abſchnitt gefallen
iſt, wird die Stadt Teruel von Oſten um
faßt und am 21. Februar 1938 beſetzt.

Nach kurzer Ruhepauſe holt General
Franco zum neuen Schlage aus. In den
erſten Märztagen des Jahres 1938 wird in
ſchnellem Vordringen die Front ſüdlich des
Ebro bis Caſpe durchſtoßen. Ende März
erreichen die Truppen Francos auf dem
Nordufer des Ebro den Abſchnitt des Rio
Segre und damit die für die rote
Tarantginsrtſteie unentbehrlichen Kraft
werke.

Als die nationalen Truppen dicht vor
Sagunt ſtehen, brechen die Bolſchewiſten
Ende Juli mit ſtarken Kräften über den

ruch, verhütet Blaſen, Brennen und
Wundlaufen der Füße. Vorzüglich zur
Maſſage und zur allgemeinen Körper

I pflege. 75 J. In Apotheken, Drogerien
und Fachgeſchäften auch EfaſitFußbad,

Gratisproben vom Efaſit Vertrieb Togalwerk München 27 P.
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9. Fortſetzung
Das Reiſeziel der Elfriede Hildebrandt

mußte ſonach irgendwo in der Nähe der
Halteſtelle der Linie 14 Ecke Bismarckſtraße
und Katiſer-FriedrichStraße gelegen haben.
Ein Blick in den Fahrplan zeigate, daß von
Bernberg ein Zug 18.15 Uhr ankam und
1950 Uhr ein ſolcher dorthin fuhr. Vermut-
lich hatte das Mädchen dieſe Züge benutzt.

Brocks wies Werner darauf hin, daß
ſeiner Anſicht nach das Reiſeziel Elfriede
Hildebrandts mehr nach der Kaiſer-Friedrich
Straße zu gelegen haben mußte. Durch die
Bismarckſtraße fuhren auch noch die Linien
1 und 15, mit denen man ebenfalls auch

zum Bahnhof kommen konnte, ſtets aber
war nur dieſelbe Linie 14 benutzt worden.

Als Werner dem Kommiſſar die beiden
mitgebrachten Bilder der Ermordeten zeigte,
agte Brocks: „Wieviel menſchliche Niedertracht und Gemeinheit gehörte dazu, ſich an
ieſem ſchönen Mädchen zu vergreifen. Die

Bilder werden uns ſehr wertvoll ſein. Wer
as Mädel einmal geſehen hat, wird es
er ſo leicht wieder vergeſſen. Jch werde
ine größere Anzahl Abzüge fertigen laſſen.
n unſere Revierbeamten werden in dieſer

ſühren Lorſichtige Ermittlungen durch
ich n. Vielleicht haben wir Glück, wenn

auch keine allzugroßen Hoffnungen hege.
n nun dürfte es vielleicht ganz richtig

d wenn wir in der Klinik, in der das
ein en gelegen hat, einige Erkundigungen

Zehen.“

re Fnik lag im entgſengeſetzten Teil
Stadt es war eine vornehme, ſeit

vielen Jahren beſtehende Privatklinik. Dem
leitenden Arzt, einem älteren Herrn, war
es voffenſichtlich nicht angenehm, mit der
Polizei zu tun zu haben, er gab aber trotz
dem höflich jede gewünſchte Auskunft. Auch
rief er zur Unterſtützung ſeines Gedächt
niſſes die Schweſter herbei, die damals die
Hildebrandt gepflegt hatte. Aus beider Aus
ſagen ging mit aller Deutlichkeit hervor, daß
ſie es für ausgeſchloſſen hielten, daß das
Mädchen ſelbſt Hand an das Kind gelegt
habe. Elfriede Hildebrandt habe in der
Klinik durchaus kein bedrücktes Weſen ge
zeigt, ſich vielmehr ſehr über das Kind ge
freut und ſei reizend zu ihm geweſen.

Für das plötzliche Verſchwinden der
Hildebrandt wußten beide keine Begründung
anzugeben. Man habe vor einem Rätſel ge
ſtanden. Beſuch habe übrigens Elfriede
Hildebrandt niemals erhalten, von ihren
perſönlichen Verhältniſſen habe ſie nichts er
zählt, die geſamten Koſten habe ſie, ohne
dazu aufgefordert zu ſein, im voraus
bezahlt.

Ob das Kind beſonders kränklich geweſen
ſei, wollte Brocks wiſſen.

Im Gegenteil, es ſei ein geſundes kräf-
tiges Kind geweſen, von einem Herzfehler
könne keine Rede ſein. Wenn man als
Todesurſache eine Art Herzlähmung feſt
geſtellt habe, ſo ſei dies nicht ganz erklärlich.
Höchſtens ſei es möglich, daß die rauhe,
feuchte Herbſtluft dem kleinen Weſen ge
ſchadet habe.

„Hat die Verſtorbene vielleicht an dem
Tage ihrer Entfernung aus der Klinik einen

Brief oder eine ſonſtige Nachricht erhalten
fragte Hans Werner.

Der Arzt überlegte. „Die Poſt für die
Patienten meiner Klinik wird regelmäßig
von mir der Oberſchweſter ausgehändigt, die
ſie dann verteilt. Jch kann mich beim beſten
Willen nicht erinnern, daß Fräulein Hilde-
brandt jemals Poſt erhalten hätte, aber Sie
werden ſich denken können, daß man etwaß
Derartiges leicht überſieht. Vielleicht fragen
Sie die Oberin danach.“

Die ſehr energiſch ausſehende ältere
Dame erklärte kurz und bündig, daß die
Patientin Hildebrandt niemals von ihr Poſt
ausgehändigt erhalten habe: weswegen ſie
en s die Klinik verlaſſen habe, wiſſe ſie
nicht.

„Und doch muß die Hildebrandt irgend
eine Nachricht oder einen Beſuch erhalten
haben, ſonſt wäre es ja gänzlich unerklär-
lich, warum ſie ſo plötzlich davonlief. Sicher
iſt, daß ſie in den Stunden ihrer Entfernung
von hier bis zu ihrer Aufgreifung eine
ſchwere ſeeliſche Erſchütterung durchmachte.
Wertvoll wäre es uns nun zu wiſſen, wann
etwa am 17. Oktober das Mädchen wegging.“

„Am 17. Oktober war ich gar nicht hier
und kann deshalb keine Auskunft geben“,
ſagte die Schweſter, „ich erinnere mich des
Datums ſo genau, weil es der Verlobungs
tag meines Bruders war.“

„Und wer hat Sie da vertreten fragte
Dr. Brocks geſpannt.

„Wir haben in ſolchen Fällen eine Privat
pflegerin, die regelmäßig zu uns kommt“,
teilte der Arzt mit.

„Würden Sie uns die Anſchrift geben
kännen, damit wir dieſe Schweſter noch
hören Vielleicht hat ſie irgendeine Beob
achtung gemacht.“

„Leider kann ich Jhnen nicht mehr behilf-
lich ſein, Schweſter Hilde Weber iſt vor
einer Woche an einer Jnfektion, die ſie ſich
im Beruf zugezogen hat, verſtorben.“

„Das iſt ja ein ganz ſchauderhaftes Pech.
Läßt ſich denn wenigſtens noch feſtſtellen,
wie viele Mohlzeiten die Patientin hier ein
nahm?“

„Jawohl, die Kartothek ergibt, daß die
Patientin Hildebrandt den Nachmittags
kaffee, der um ſechzehn Uhr gereicht wird,
noch erhalten hat, dagegen das Abendeſſen
nicht mehr.“

„Alſo muß ſie nach ſechzehn Uhr weg
gegangen ſein, und da ſie gegen elf Uhr in
Bernberg aufgegriffen wurde, müſſen wir
verſuchen, das Dunkel zu lüften, das über
dieſen ſieben Stunden ihres Lebens liegt.“

„Jch fürchte nur, daß uns das faſt
unmöglich ſein wird“, meinte der Kommiſſar.

„Auffallend iſt, daß bei Mutter und Kind
die genaue Todesurſache nicht feſtſtellbar
war und daß in beiden Fällen Anzeichen für
eine Herzlähmung vorlagen, obwohl ein
Herzleiden nicht beſtand.“

„Was iſt eigentlich aus den Sachen der
Hildebrandt geworden, die ſie hierher mit
gebracht hatte?“ wollte Dr. Brocks noch
wiſſen.

„Wir haben alles zuſammengepackt und
an die Wohnung des Fräuleins geſandt“,
berichtete die Oberin.

Hans Werner erinnerte ſich des Pakets,
das Gaebler einer gründlichen Durchſuchung
unterzogen hatte.

Ohne einen leiſen Anhaltspunkt gefunden
zu haben, mußten die Beamten die Klinik
verlaſſen. Kommiſſar Dr. Brocks verſprach
dem Oberregierungsrat, ihm ſofort Nach
richt zukommen zu laſſen, wenn eine Spur
gefunden werden ſollte. Jhn hatte jetzt auch
die Jagdleidenſchaft gepackt, und Hans
Werner war froh, dieſen energiſchen Mit-
arbeiter gefunden zu haben.

Reinhold König kam ſich, wie die meiſten
Männer, wenn ſie einen Blumenſtrauß
tragen ſollen, reichlich unglücklich vor. Er
war froh, als er die koſtbaren Teeroſen aus
ihrer Hülle befreien und dem niedlichen
Stubenmädchen der Frau Guſevius in die
Hand drücken konnte. Schon die geräumige
Halle des Guſeviusſchen Hauſes machte auf
ihn einen guten Eindruck.
war er, als er das helle, ſtilvoll eingerichtete
Damenzimmer

Entzückt aber

betrat. Gute Bilder und

e

c

e



T. Mal 7939 Batteldeufſche Ratlonar erung Nr. T

Ebro und bedrohen damit die Hanuptnach-
ſchubſtraße der vor Valencia kämpfenden
nationalen Truppen, und wieder iſt es auch
hier die Legion Condor, die, ſchlagartig ver
Iegt, das weitere Vordringen der Roten ab
ſtoppt. Um dieſen Ebro-Punkt beginnt nun
das verbiſſenſte und blutigſte Ringen des
ſpaniſchen Krieges, das auf beiden Seiten
Zehntauſende an Verluſten koſtet. Syſte
matiſch werden hier nacheinander die beſten
Diviſionen der roten Ebro-Armee durch
Bombenangriffe und Feuerüberfälle reſtlos
zermürbt. Jm November 1938 trifft in
folge anderweitiger Verwendung des
Generals der Flieger Volkmann als Be
fehlshaber der Legion Condor der General
major Frhr. von Richthofen ein.

Der Angriff auf Katalonien, der
Weihnachten 1938 beginnt, trifft bereits
einen moraliſch völlig unterlegenen Gegner.
Die Befeſtigungsringe um Barcelona wer
den ohne Widerſtand durchbrochen, die Wir-
kung des jahrelangen Einſatzes derdeutſchen Seefliegerſtaffel auf
die Häfen, die Küſtenbahnen und Straßen
Kataloniens kommt jetzt voll zum Ausdruck.
Auf den verbleibenden Rückzugsſtraßen
werden die Bolſchewiſten von den Bomben
und Tiefangriffen, von den Kampf
wagen und Flak- Batterien der Legion
Condor zu Lande, zu Waſſer und zur Luft
gefaßt. Am 15. Januar 1939 fällt Tarra
gonaga, am 26. Januar Barcelonaga, am
9. Februar erreichen die nationalen Trup
pen die Pyrenäen. Das bolſchewiſtiſche
Heer und ſeine Luftwaffe ſind zerſchlagen.

Deutſche Fernaufklärer melden

Nunmehr tritt General Franco zum
Endkampf in Zentralſpanien an.Die kampferprobten Korps werden im
Becken von Madrid bereitgeſtellt, am
27. März erfolgt ſchlagartig der Angriff bei
derſeits Toledo, der in ſchnelle Vormarſch
weit in den Rücken von Madrid führt.

Am 29. März können die Fernaufklärer
der Legion Condor melden: Weiße und
nationale Flaggen über dem g an
zen bisherigen Rotſpanien.“
Der Krieg iſt beendet, der Sieg der Natio
nalen iſt errungen, Spanien iſt frei von der
bolſchewiſtiſchen Jnvaſion.

Die „„Jmkerverbände“
Jm September 19386 wird die Ent

e einer PanzerabteilungGruppe „Drohne“) nach Spanien be
fehlen. Zugleich wird als Geſamtführer
aller vom Heer abzuſtellenden Teile ein
Führer Heer“ („Jmker“) beſtimmt und dem
bereits in Spanien befindlichen Wehrmacht
führer unterſtellt.

Die Gruppe „Drohne“ beſtehend aus
Stab, 2 Kompanien und 1 Transportkom
panie, wurde Anfang Oktober ſofort einge
ſetzt, um ſpaniſche Offiziere, Unteroffiziere
und Mannſchaften am Panzer, an der Pak
Und am Flammenwerfer auszubilden und
die neue Truppe auf dem Gefechtsfeld tätig
zu unterſtützen. Dieſe ſpäter noch um eine
weitere Kompanie verſtärkte Gruppe hat bis
zum Ende des Krieges ihre Doppelaufgabe
Zurchgeführt, die 1. darin beſtand, die
Spanier bei der Ausbildung und beimEinſatz zu beraten, wobei die Teilnahme
mit eigenen Panzer und Kradpatrouillen im
Kampfe ſelbſt notwendig wurde; und 2. die
Ausbildung von neuen Beſatzungen an
deutſchen und erbeuteten roten Panzern, an
Pak und Flammenwerfern, ſowie anTransportfahrzeugen vorſah. Eigene und
feindliche Panzer in großer Zahl werden auf
dem Gefechtsfeld geborgen und von deut
ſchen Soldaken, Werkmeiſternund Arbeitern wieder kampffähig ge

t.mag Fortſetzung folgt

Der Günſtling des Zaren
Ein toller Streich Von Olav Sölmund

Fürſt Mentſchikow, der berühmte und be
rüchtigte Günſtling Zar Peter des Großen,
begann ſein Leben als Austräger eines
Paſtetenbäckers. Sein Glück und Aufſtieg
begann, als er eines Morgens den Neckereien
und dem Spotte der kaiſerlichen Soldaten mit
ſchlagfertigen Antworten begegnete, derweil
der junge Zar vom Fenſter aus dem Spiel
zuſchaute und ſich an den Antworten des
jungen Austrägers ergötzte. Er ließ ihn zu
ſich beſcheiden, und da auch bei dieſer Audienz
der junge Laufburſche ſeine Geiſtesgegenwart
behielt und trefflich zu erwidern vermochte,
orönete der Zar an, ihn als Pagen ſeinem
Hofſtaate einzugliedern. Dabei verſtand der
Junge es, ſich immer mehr das Wohlwollen
ſeines Gebieters zu verſchaffen, ſo daß er
nach kurzer Zeit nur von dem jungen
Mentſchikow bedient ſein wollte.

Eines Tages hatte der Zar eine wichtige
Unterredung mit ſeinem Polizeiminiſter, in
deren Verlauf er ſchließlich ſagte: „Und nun
noch eines, was mir beſonders wichtig er
ſcheint: Der Krieg mit Schweden wird un
vermeidlich. Geſtern hat der ſchwediſche Ge
ſandte hier durch einen Kurier Poſt erhalten,
deren Jnhalt uns wichtig erſcheint. Wir
müſſen davon Kenntnis erhalten. Beſorgen
Sie mir alſo die Papiere natürlich vhne
Anwendung von Gewalt!“

„Wie lange Zeit habe ich dazu?“ fragte
der Polizeiminiſter.

„Wie lange? Gar keine Zeit! Heute
findet beim franzöſiſchen Geſandten ein Ball
ſtatt, an dem auch der ſchwediſche Geſandte
teilnimmt, da er als Rangälteſter programm
gemäß die Polonäſe eröffnet. Seine Diener-
ſchaft wird ſich alſo ſeine Abweſenheit wohl
zunutze machen und gleichfalls ihren Ver
gnügungen nachgehen!“

„Doch werden ſicherlich genügend Leute
zur Bewachung des Palais zurückbleiben“,
meinte verlegen der Miniſter.

„Natürlich, wenn die Sache bloß ein
Späziergang wäre, würde ich es ſelbſt
machen!“ brauſte der Zar auf.

„Majeſtät wollen gütigſt verzeihen. Ein
ſolches Unternehmen muß gründlich vor
bereitet werden. Wir haben keine Kenntnis
von der Lage der Zimmer und ich wüßte
auch im Augenblick niemanden unter meinen
Unkergebenen, der

„Gut, gut!“ rief der Zar zornig. „Dann
muß ich eben die Sache aufgeben. Aber ſo
einen Trottel von Polizeiminiſter kann ich
nicht länger gebrauchen. Du biſt alſo hier
mit abgeſetzt!“

Der alſo Gemaßregelte wollte ſich eben,
dem Winke des kaiſerlichen Armes folgend,
mit bebenden Knien entfernen, als ſich plötz
lich der von beiden bislang nicht
Page ſeinem Herrn zu Füßen warf.

„Jch werde es ausführen, Väterchen!“
7Du, Alexis? Du willſt mir die Schrift

ſtücke verſchaffen?“
„Jch will und werde es!“
Das Palais des ſchwediſchen Geſandten

lag in völliges Dunkel gehüllt, als ſich die
Haustüre öffnete und ein in einen Pelz ge
hüllter Mann heraustrat, der eiligſt in einen
gegenüberliegenden Branntweinladen ſchritt.
Dieſer Mann war der Portier der Geſandt
ſchaft, und da er nach Einholung des Brannt
weines ſogleich zurückzukehren beabſichtigte,
ließ er die Tür des Palais unverſchloſſen.
Da löſte ſich aus dem Schatten der Häuſer
eine ſchmächtige Geſtalt, die eilends in der
nur angelehnten Türe verſchwand. Es war
Mentſchikow, der dieſe günſtige Gelegenheit
abgewartet hatte.

Leiſe herumhuſchend, ſich in Niſchen und
hinter Türvorhängen verbergend, ſobald er

emerkten

Lichtſchimmer bemerkte oder Schritte ver
nahm, begann er Zimmer für Zimmer ab
zuſuchen. Endlich nahm er mit Genugtuung
wahr, daß er ſich in den Büros der Geſandt
ſchaft befand, und alle dieſe Räume durch
ſchreitend, gelangte er endlich in ein großes
Zimmer, das er an ſeiner Ausſtattung als
Arbeitsraum des Geſandten erkannte.

Jetzt erſt begann für den Eindringling
die größte Schwierigkeit: das Suchen nach
den richtigen Papieren, die ihm der Zar
beſchrieben hatte.

Dreiſt zündete Mentſchikow die auf dem
Schreibtiſche ſtehende Lampe an, nachdem er
ſich. vorher vergewiſſert hatte, daß die
Fenſterläden geſchloſſen waren und kein
Lichtſtrahl durchdringen konnte.

So mochte er bereits eine Viertelſtunde
vergeblich geſucht haben, als er erſchreckt
vernahm, wie die Eingangstür zum Vor-
zimmer ſich öffnete und ſich Schritte dem
Geſandtenzimmer näherten. Doch nur
einen Augenblick vermochte der Schreck ihn
zu lähmen. An ein Verſtecken war nicht zu
denken, da der Eintretende den Lichtſchim
mer bemerkt haben mußte, weil er es ver
ſäumt hatte, die Türe zum Vorzimmer
ganz zu ſchließen. Allerdings hätte er ſich
noch leicht retten können, wenn er ſchnell
eine Fenſterblende geöffnet und durch das
Fenſter in den Garten geſprungen wäre.
Aber der Page war feſt entſchloſſen, ſich
eher als Dieb verhaften zu laſſen als un
verrichteter Sache umzukehren.

In dieſer Lage faßte er einen kühnen
Entſchluß. Er warf Mantel und Pelzmütze
unter den Tiſch, ſchlüpfte in den großen,
geblümten Schlafrock, der an der Wand
hing und ſetzte ſich das Samtkäppchen des
alten Geſandten auf.

Es war ein Diener, der die Büroräume
betreten hatte. Mit Erſtaunen nahm er
wahr, daß das Zimmer des Geſandten noch
erleuchtet war. Als er aber von der
Schwelle des Vorzimmers die Geſtalt in
dem bekannten Schlafrocke und dem Samt-
käppchen bemerkte kehrte er beſtürzt um,
wobei er vor ſich hermurmelte: „Exzellenz
iſt bereits zurückgekehrt und bei der Arbeit
und wünſcht wohl nicht geſtört zu werden.“

Kurze Zeit, nachdem der Diener die
Räume verlaſſen hatte, fand Mentſchikow
die geſuchten Schriftſtücke und ſteckte ſie zu
ſich. Dann ſchlüpfte er wieder in ſeinen
Mantel, blies die Lampe aus und ließ ſich
in den Garten hinab. Die Freude des
Zaren über die Briefe war unbeſchreiblich
und Mentſchikow war ſeitdem der erklärte
Günſtling des Zaren und brachte es imVerkaufe der Jahre zu den höchſten Ehren
ſtellen.
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„Für zehn Kreuzer“
Von Ferdinand Silbereiſen

Der ehemals in Wien ſehr beliebte Ko
miker Weidmann, der es ganz vortrefflich
verſtand, das Publikum der Kaiſerſtadt durch
ſeinen trockenen Humor zum Lachen zu brin
gen, verdankte ſeine ſpätere Berühmtheit
einem ſchlagfertigen Witz, den er ſich als
Statiſt bei der Aufführung eines blut-
rünſtigen Ritterſchauſpieles leiſtete.

Weidmann hatte für das fürſtliche Honv
xar von zehn Kreuzern die Rolle eines der
Beiſitzer bei einem mitternächtlichen Feme

ſionen, 6.

gericht übernommen und ſaß mit einem Ernf
und einer gravitätiſchen Haltung da, die
di ein höheres Spielhonvrar ver
ienten.

Die große Gerichtsſzene nahte ihrem
Ende und unter atemloſer Spannung der
Theaterbeſucher wandte ſich der Femerichter
an ſeine beiden Beiſitzer mit den Workenz
„Nun, was ſagt Jhr dazu?“

Der Statiſt zur Rechten hatte hierauf
eigentlich die Antwort zu erteilen; der
Femerichter indes ſchaute verſehentlich bei
ſeiner Frage den Beiſitzer zur Linken an,
der von Weidmann dargeſtellt wurde.

Der junge Manm ließ ſich dadurch jedoch
nicht aus der Faſſung bringen. Er zog die
Stirne kraus in Falten und entgegnete mit
Grabesſtimme: „Ja, was kann man ſchon
für zehn Kreuzer da viel ſagen?“

Ein donnerndes Gelächter erfüllte das
ganze Haus und mit der ernſten Stimmung
war es ſelbſtredend für dieſen Abend vorbei,

Die Blätter beſprachen in ihren Kritiken
den vriginellen Einfall des vffenbar humor
begabten Statiſten und ſo wurde denn bald
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf Weid
mann gelenkt, der ſich nun raſch zum be
liebten Komiker entwickelte und durch feine
ſchauſpieleriſchen Leiſtungen ſogar einen Jff
eng begeiſterten Beifallskundgebungen

inriß.
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Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

4m 7
6
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Waagerecht 1. Siehe Anmerkung, 6. akv
ägyptiſcher Gott der Zeit, 7. Behörde, 9. bedeutſamez
Zeitabſchnitt, 11. Behälter, 12. Phantaſiegebilde; 14. deut
ſcher Badeort, 15. Göttin der Morgenröte, 17. Hausgeiſt,
20. Stadt in der Schweiz, 23. engliſche Stadt mit be
rühmter Schule, 25. Entwickelungsſtadium von Jnſekten,
Merten Menſch, 27. Sportgerät, 28. ſiehe An
merkung

Senkrecht 1. Kohleprodukt, 2. Warthezufluß,
3. Märchengeſtalt, 4. falſche Meldung, 5. eine der Dimene

und 8. ſiehe Anmerkung, 10. Stadt im Erz
gebirge, 13. Pöbel, 16. amerikaniſcher Männername,
18. kleinſtes Teilchen der Materie, 19.
21. Märchen, 22.
(ch ein Büuchſtabe.) Anmerkung: 1., 6., 8. und
28. ſind vier Handwerker.

Auflöſung des vorigen Rätſels
Waagerecht: 1. Kutte, 4. Aſter, 7. Romagna, 9. Spa,

11. USA., 12. Pan, 14. Saum, 16. Kind, 17. Elma18. Horde, 19. Athos, 21. Medea, 24. Ries, 26. Ara!
7. Jnn, 28. Aas, 30. Oſt, 31. Nehrung, 32. Rhein,
33 15 Kaſſe, 2. Traum, 3. Emu,4 Aſt, 10. Palatin,13. Andreas, 15. Maros, 16. Korea, 19. Arier, 20. Henne,
22. Droge, 23. Altan, 25. Bar, 28. Ahn, 29. Sue.

schafft lhren Schuhen

Nigrin 22

Egern. Senkrecht:
Aga, 5. Tapir, 6. Runde, 8.

Farbstarken Hochglanz

wertvolle Teppiche verrieten Kultur und
Wohlhabenheit der Beſitzerin

Er brauchte nicht lange zu warten Als
Mutter und Tochter gleichzeitig erſchienen,
hatte er wieder den Eindruck, daß zwei
Schweſtern auf ihn zukämen.
Mit Intereſſe verfolgte er im ſtillen alle
Bewegungen von Mutter und Tochter. Wäh
rend an Magda alles weich und gleitend
war, zeugte jede Aeußerung oder Hand
bewegüng von Frau Guſevius von ver-
haltener, faſt mknnlicher Energie. König
konnte ſich gut vorſtellen, daß dieſe Frau
auch das ſtörriſchſte Pferd bändigen würde.
Daß ſie in ihrer Familie alle Fäden feſt in
der Hand hielt, ſtand außer Zweifel.

Als ſie ans Telephon gerufen wurde, er
zählte ihm Magda, daß die Mutter in er
heblichem Umfange auch noch geſchäftlich
tätig ſei, ſich eingehend um die große Apo
theke kümmere und auch die Fabrikation der
pharmazeutiſchen Artikel überwache. Jhr
Bruder ſei bei dem Umfange des Unter
nehmens auf die Hilfe der Mutter mit an
gewieſen.

Dem Richter fiel auf, daß Magda einen
ziemlich gedrückten, unfrohen Eindruck
machte. Was mochte das ſchöne Mädchen be
wegen? Gern hätte er ſie gefragt; er wagte
es aber nicht, um nicht aufdringlich zu er
ſcheinen.

Brigitte von Groth und ihr Vater brachten
allerhand geſellſchaftliche Neuigkeiten mit.
Die lebhafte Brigitte konnte in reizender
Weiſe, ohne daß es gehäſſig wirkte, über
ihre Mitmenſchen herziehen und ihre kleinen
Schwächen und Eitelkeiten verſpotten.
„Na, ind was ſagen Sie zu unſerem
neuen Sherlock Holmes?“ fragte ſie Frau
Guſevius.

„Wen meinen Sie denn damit, Brigitte?“
lächelte dieſe. „Etwa Herrn Dr. König?“

Brigitte betrachtete König ſo intereſſiert,
als ob er eine Merkwürdigkeit beſonderer

Art n e„Ach wo, Herr König mag ja eine Leuchte
der juriſtiſchen Wiſſenſchaft ſein, aber
kive ſehen gemäß Auffaſſung aller Kino

regiſſeure ganz anders aus. Jch meine den
famoſen Herrn Werner, den Schrecken der
Bernberger Upper ten.“

„Werner iſt wieder im Lande, das iſt ja
furchtbar, da wird es bald wieder Skandal
geben!“ ſagte Frau Guſevius, und es ſchien
König, als ob wirkliche Beſorgnis aus ihrer
Stimme klang. Auch ſah er, daß Magda ſich
vergeblich bemühte, der Freundin ein Zeichen
zu geben, dieſes Thema nicht weiter fort
zuſetzen. Brigitte wollte das aber wohl nicht
bemerken, denn ſie plauderte munter weiter.

„Jch kann mir ganz gut vorſtellen, daß
dieſer Raubritter der Schrecken der guten
Bürger iſt, und daß er auch intelligent genug
iſt, Dinge herauszubekommen, die anderen
verborgen bleiben.“

Frau Guſevius' Stimme klang hart und
ſcharf, als ſie erwiderte: „Dieſen Herrn als
Raubritter zu bezeichnen, dürfte nicht ganz
zutreffend ſein. Jn meinen Augen iſt er
höchſtens ein händelſuchender Landsknecht,
der auf ſeine rohe Kraft pochend Skandale
hervorruft.“

König ſtaunte. Was mochte Hans Werner
angeſtellt haben, daß man ein derartiges
Urteil über ihn fällte. Er wollte ſchon in
die Debatte eingreifen, als er den bittenden
Blick Magdas gewahrte. So wartete er erſt
einmal die Entwicklung des Geſpräches ab.

„Warum nannten Sie denn dieſen
Werner einen Detektiv, Brigitte?“, fragte
Guſevius.
„Weil ich aus authentiſchſter Quelle ge

hört habe, daß er bemüht ſein ſoll, das Rät
ſ5 des Todes der Elfriede Hildebrandt zu

en.“
„Wie die Behörden dieſen Menſchen zu

einer ſolchen Arbeit zulaſſen können, iſt
mir unverſtändlich.“

Der Landgerichtsrat hatte dabei das Ge
fühl, daß ihn ein ſtrafender Seitenblick traf.

Magda Guſevius war krampfhaft be
müht, dem Geſpräch eine andere Wendung
zu geben. Groth unterſtützte ſie darin, aber
er hatte die Hartnäckigkeit ſeiner eigen
willigen Tochter unterſchätzt.

„Du mußt doch wiſſen, Magda, warum
alle in unſeren Kreiſen ſo ſchlecht auf
Werner zu ſprechen ſind. Ich habe, obwohl
ich mehrfach danach fragte, von keinem
unſerer Bekannten eine vernünftige Ant
wort erhalten können.“
„Man iſt wahrſcheinlich zu höflich und

rückſichtsvoll geweſen, Sie in dieſe üblen
Dinge einzuweihen, Brigitte. Die Wahr
heit iſt, daß dieſer Menſch ſich Jürgen
Keller gegenüber geradezu unglaublich auf
geführt hat, und da Keller unſerem Hauſe
befreundet iſt, werden Sie verſtehen, daß

wir wenig Sympathie für ſeinen Gegner
haben“, erwiderte Frau Guſevius an
Stelle ihrer Tochter.

Da geſchah etwas Ueberraſchendes.
Magda Guſevius ſah ihre Mutter feſt an,
und trotz unverkennbarer innerer Erregung
klangen ihre Worte ſehr beſtimmt:

„Du vergißt nur zu erwähnen, Mama,
daß Werner in aller Form DiplomJn-
genieur Keller zur Rede geſtellt und ihn
ſchließlich gefordert hat, und erſt als Keller
ſich ihm nicht ſtellte, ihn verprügelt hat.
Den genauen Grund, weshalb dies ge
ſchah, weiß ich nicht, es ſoll ſich aber um
eine Angelegenheit mit einer Frau gehan
delt haben, der gegenüber Keller ſich ſehr
häßlich benommen hatte.“

Die Wirkung der Worte Magdas auf
ihre Mutter war ganz eigenartig. Frau
Guſevius ſtarrte ihre Tochter an, als ob
ſie ſie zum erſtenmal richtig ſähe. König
hatte das Gefühl, daß es die ſtolze, her
riſche Frau als eine ſchwere Demütigung
empfand, von ihrer Tochter derart zurecht
gewieſen zu werden, und daß es für ſie
außerdem etwas völlig Neues zu ſein ſchien,
daß Magda eine eigene Meinung zu ver-
treten wagte. Jhm fiel das Geſpräch im
Harmonie-Klub ein, das er mit Magda über
Hans Werner geführt hatte. War es darauf
zurückzuführen, daß ſie heute ſo tapfer ſich
auf die Seite ſeines Freundes ſtellte? Ein
herzliches, warmes Gefühl für Magda er
füllte ihn, und es mochte ſo deutlich aus
ſeinen Augen zu leſen ſein, daß Magda

n

leicht errötete und krampfhaft begann, den
Teetiſch abzuräumen.

Frau Guſevius, nun ſelbſt bemüht, den
peinlichen Eindruck zu verwiſchen, ſprach
von anderen Dingen. Mit Beharrlichkeit

aber kam Brigitte auf einem Umweg bald
wieder zum Ausgangsthema zurück.

„Hat Jhre Unterſuchung in der Sache
Hildebrandt eigentlich ſchon Erfolg gehabt,
Herr Landgerichtsrat?“

Der Unterſuchungsrichter kam durch
dieſe eindeutige Frage einigermaßen in
Verlegenheit. Dienſtgeheimniſſe ausplaudern
wollte er nicht, lügen mochte er nicht, und
ſo war er ſehr froh, daß Frau Guſevius
ihn einer Antwort dadurch überhob,
ſie mit Energie die Auffaſſung verfocht,
ein Mord liege wahrſcheinlich überhaupt
nicht vor.

„Wenn nicht eindeutig, was ich ja nicht
weiß, feſtgeſtellt wurde, daß das junge Mäd
chen einem beſtimmten Gift erlegen iſt,
dann dürfte wohl kaum ernſthaft der Ver
dacht der Ermordung aufrecht zu erhalten
ſein. Man ſoll doch nicht vergeſſen, daß
unſere wiſſenſchaftlichen Hilfsmittel jetzt ſo
vorzüglich ſind, daß es eine Kleinigkeit iſt,
Gifte im Körper zu ermitteln. Andererſeits
iſt es aber auch eine Tatſache, daß der
Körper ſelbſt gewiſſe Giftſtoffe, auch im
Normalzuſtand, enthält und daß auf dieſe
Weiſe leicht Trugſchlüſſe gezogen werden
die verhängnisvoll ſein können. Ich glaube
an dieſe ganze myſteriöſe Angelegenheit
nicht recht. Bedenklich kommt ſie mir höch
ſtens vor, wenn ich höre, daß dieſer Wer
ner daran beteiligt iſt. Von den jungen
Leuten wird mir ja alles mögliche erzählt
und ich glaube, es war ein ganz offene
Geheimnis, daß zwiſchen der Hildebrandt
und Werner ſehr enge Beziehungen beſtan
den. Man ſoll ſie auch außerhalb Bern
bergs getroffen haben. Ebenſo gilt es ja
wohl auch als ziemlich feſtſtehend, daß
Warburg an der Schuſterstochter, bei deren
Vater er wohnte, ſtark intereſſiert war.

Fortſetzung folgt

Amtstracht,deutſcher Boxmeiſter, 24. Mißgeſchich
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Von den deutschen Freiwilligen
in Spanien

Aufn.: PreſſeBildZentrale, ZanderMultiplexK.
Verwundete im Lazarettflugzeug, das direkt

nach Berlin fliegt

der Reichsarbeitksführer beim Duce

Rom, 30. Mai. Reichsarbeitsführer
Hierliſt am Montagabend im Beiſein von
Staatsſekretär im Landwirtſchaftsminiſte
rium Taſſinart vom Duce empfangen
worden. Dabei überreichte der Reichs
arbeitsführer als Zeichen der Verehrung des
geſamten Reichsarbeitsdienſtes dem Duce
einen Ehrendolch.

e und Bade- ArtikelNeiee Kulturbeutel etc. S

Hilda Hoffmann

Arte gritz 9ri h
Bauer und Tiſchler

Wir haben uns verlobt 8

Hildegard Wiegand
Karl KRehbaum

grüßen als Verlobte
Pfingſten 1939

C Eisleben Amsdorf

Ihre Vermählung geben bekannt
Dipl.Landwirt

Wilhelm Steckel

Frau Marga
geb. Wilke

Oberfarnſtedt

ennfedt Pfingſten t Eſhan

Statt beſonderer Anzeige.
Am zweiten Pfingſtfeiertag, nachts 11 Uhr,

verſchied ſanft nach längerem, ſchwerem Leiden
unſere liebe Mutter, Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante

Anng Brand
geb. Rexrodt

im 80. Lebensjahre.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Albert Brandt,

Hugo Brandt,
Friedel Brandt geb. Barth.

Halle a. S., den 30. Mai 1939.
Hackebornſtraße 1.

Die Beerdigung findet »Donnerstag, den
Juni, 11.30 Ühr, von der Kapelle des Süd

friedhofes aus ſtatt. Freundl. zugedachte Kranz
ſenden an das Beerdigungsinſtitut Karl Schel
has, Steinweg erbeten.
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Die Biſchöfe ſchauen zu
Empörende Vorfälſe in Kaftowifzer Kirchen

Kattowitz, 30. Mai. Am erſten und Schutz der deutſchen Gottesdienſte für die
zweiten Pfingſtfeiertag kam es in der Zukunft gewährleiſten ſollte, wurde derKathedralkirche in Kattowitz zu Vorfällen, net an Abordnung ab

wie ſie ſich bisher nur in den kleineren Ge
meinden Oberſchleſiens zugetragen haben.
Organiſierter Pöbel hatte nach dem
berüchtigten Muſter von Antonienhütte die
deutſchen Gottesdienſte an beiden Pfingſt
tagen planmäßig in widerlichſter Weiſe ge
ſtört.

Am erſten Feiertag hatte ein großer Teil
der Polen nach dem polniſchen Gottesdienſt,
offenſichtlich auf beſtimmte Weiſung, die
Kirche nicht verlaſſen und empfing die zum
deutſchen Hauptgottesdienſt erſcheinenden
Kirchenbeſucher mit ohrenbetäubendem Ge
brüll. Viele von den Deutſchen wurden
buchſtäblich von dem Pöbel aus der
Kirche herausgedrängt. Am zweiten
Feiertag wurde eine andere Taktik einge
ſchlagen. Eine Menge verhetzter polniſcher
Elemente verſchaffte ſich Eintritt ins Pfarr
haus und wandte ſich gegen den Geiſtlichen,
der es noch gewagt hat, deutſche Gottes-
dienſte anzuſetzen. Unter Drohungen wurde
der Pfarrer daran gehindert, den
angeſetzten deutſchen Hauptgottes-
dienſtabzuhalten. Mehrere Deutſche
wurden tätlich angegriffen und
mißhandelt. Aehnliche Vorkommniſſe
werden aus einer großen Anzahl weiterer
Städte und Dörfer gemeldet.

Daß derartige Vorfälle, die auf die Kuls
turhöhe gewiſſer polniſcher Kreiſe ein be
zeichnendes Licht werfen, überhaupt möglich
ſind, erklärt ſich aus der recht merkwürdigen
Haltung der biſchöflichen Kurie
in Kattowitz. Als am 1. Pfingſtfeiertag eine
Abordnung der dentſchen katholiſchen Ge
meinde nach den ſkandalöſen Ausſchreitungen
der Polen in der Kathedralkirche Maß
nahmen der Kurie erbitten wollte, die den

rals Franco,

liegt jetzt vor.

aufzuweiſen.

Jm Mittelpunkt einer Kundgebung der
ſpaniſchen Frauenſchaft in Medina
del Campo ſtand eine Anſprache des Gene

der die Verdienſte der
400 000 Falangiſtinnen würdigte, die wäh
rend des Krieges auf zahlreichen Arbeitsge
bieten der Nation gedient haben.

Ein Jnkerview mit Ciano

Rom, 30. Mai. (Eig. Meld.) Graf
Ciano gewährte dem Direktor der japani
ſchen Zeitungen „Aſahi Tokio und „Aſahi
Oſaka“, der auf einer Europa-Reiſe die ita
lieniſche Hauptſtadt berührte, ein Jnterview,
in dem er intereſſante Aeußerungen zur po
litiſchen Lage machte. So erklärte Ciano,
ſeiner Anſicht nach ſei der Dreierpakt
der Einkreiſungsmächte in der Tat bereits
fertig. Jn dieſem Zuſammenhang betonte
der italieniſche Außenminiſter, daß Jtalien
eine zähe Geduld und einen ſtählernen
Willen habe und der Entwicklung mit Ruhe
entgegenſehe. Die Haltung der japaniſchen
Regierung, ſo betonte Ciano, ſei nach Jta
liens Anſicht von außerordentlicher Bedeu-
tung. Jm übrigen betonte Graf Ciano, er
glaube, daß die Beziehungen zwiſchen Rom
und Tokio ihren gemeinſamen Jntereſſen
entſprechend immer enger werden würden.

Kuck nach rechts in Ungarn
Das vor ſäufiqe Enclergebnis der Wahlen

Damit iſt ein

Budapeſt, 30. Mai. Das vorläufige End
ergebnis der ungariſchen Pfingſtwahlen

Von den 276 Abgeordneten
ſind die Mandate der 16 ober ungariſchen
verlängert worden, ſo daß 260 Abgeordnete
diesmal zu wählen waren. Davon erhielten
die Regierungspartei 180
kreuzler insgeſamt 38; von den ſechs übrigen
Parteien hat die Kleinlandwirtepartei Tibor
Eckardts mit 14 Mandaten noch am beſten
abgeſchnitten.
Ruck nach rechts zu verzeichnen.

Die rechtsradikale Oppoſition der Pfeil-
kreuzler hat gegenüber dem letzten Parla
ment das Sechsfache an Mandatszuwachs

Die Kleinlandwirte
eine ſehr ſchwere Schlappe erlitten.
konnten weniger als ein Drittel ihres alten
Beſtandes zurückgewinnen.
gefallen ſind die Parteien der ſogenannten
bürgerlichen Mitte, alſo vor allem die beiden

und die Pfeil-

gewaltiger

haben
Sie

Völlig durch

Diſſidentengruppen um Mikocz und Sztra
nanyaſſzka, die ſich im November mit 46 Ab
geordneten von der damaligen Regierungs
partei losſagte.

Beſonders deutlich wird der ſtarke Ruck
nach der radikalen Rechten inBudapeſt und Umgebung. Jn der Haupt
ſtadt errangen die Regierungspartei 18, die
Pfeilkreuzler insgeſamt 11, die bürgerliche
Freiheitspartei 5, die Sozialdemokraten 4.
In Budapeſt- Umgebung führen ſogar die
Pfeilkreuzler vor der Regierungspartei.

In den deutſchbeſiedelten Gebieten Baja
und Bonhayd kamen die volksdeut-
ſchen Kandidaten der Regierung Dr.
Heinrich Mühl und Jakob Brand z
überall durch. Jn Mohaces, dem dritten
volksdeutſchen Bezirk muß Dr. Konrad
Miſchung mit ſeinem pfeilkreuzleriſchen
Gegner zur Nachwahl antreten.

ar morgen entſchlief ſanft nach kurzer Krank
eit mein lieber Mann, unſer guter Vater,

e ervaret und Großvater, der Maurer
meiſter

Carl Bergmann
e Mitkämpfer von 1870/71,

im 87. Lebensjahre.
Zn tiefer Trauer

Agnes Bergmann geb. Poſer
im Namen aller Hinterbliebenen.

Oſtrau über Halle (S.), den 29. Mat 1939.
Beiſetzung am Donnerstag, dem 1. Juni 1939, nach
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle Oſtrau aus.

Am 29.
ſanft unſere
Großmutter

Zöberitz,

Mai,
liebe Mutter,

Witwe. Karoline Thiele geb. Karbaum
im Alter von 90 Jahren

In ſtiller Trauer
im Ramen aller Hinterbliebenen

Paul Thiele
den 30. Mai 1939.

Beerdigung Freitag, den 2. Junti, 15 Uhr,
vom Trauerhauſe aus ſtatt.

6 Uhr abends, entſchlief
Schwieger und

werden schnell beseſtigta
durch Venus B verstörkt

oder 8 extre verstärkt
e Deberraschendes Ergeb

als Versuchen Sie noch
heute Venus, es hilft wir

Onkel, der

Am 27. Mai 1939 ſtarb im Alter von 62 Jahren
nach ſchwerer Krankheit der Vorſtand des Fahr
planbüros der Reichsbahndirektion Halle (S.)

Reichsbahnamkmann

Leo Schaller
Tief erſchüttert ſtehen wir an der Bahre dieſes
in mehr als 45 Dienſtjahren bewährten Be
amten. Sein vorbildlicher Fleiß und ſeine treue
Pflichterfüllung ſichern ihm das Gedenken und
die Hochachtung aller ſeiner Mitarbeiter über
den Tod hinaus.
Wir werden das Andenken des Verſtorbenen
ſtets in Ehren halten.

Der Präſident
und die Gefolgſchaft der Reichsbahndirektion

Halle (Saale)

Halle (S.), den 30. Mai 1939

Am 1. Pfingſtfeiertag entſchlief nach langem,
ſchwerem Leiden mein lieber, guter Mann,
unſer guter Vater, Großvater, Urgroßvater und

Juftizwachtmeiſter

Rudolf Skipka
im vollendeten 88. Jahre.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Agatha Sk pka geb. Straſſer

ch Venus Gesichts
wasser deschleunſgt
S gen Erfolg ab 70 Kopf.
Vollendete Schönheit
d. Venus Tages Creme

Tuben zu 50 und 80Kpf
Erhelt. ſ. Fachgeschäften

Wenn es warm ist, dann
a gehe gebraten oder
e geyellt igt meine

A. Pratwurst

See

N Halle S., VBerlin, Weißteufels, Erfurt, Frankfurt.

Altgold
Silbermünzen

kauft

Georg Dunken

juwelier
Ueipziger Str. 16

h Gen. Ubw'st.

l II/3296

Für die tiefe und herzliche Teilnahme, ſowie die vielen
Kranz, Blumen und Kartenſpenden beim Heimgange meines
lieben Mannes, Vaters, Schwieger und Großvaters, des
Gaſtwirts Karl Glaſer

Vielen Dank Herrn Pfarrer Klappenbach für die wohl
tuenden Worte am Grabe, ſowie dem Verein von Seeben,
Verwandten und Bekannten, die ihm das letzte Geleit gaben

Die trauernden Hinterbliebenen
Marie Glaſer und Kinder

Seeben, den 31. Mai 1939.

herzlichſten Dank.

Altsſlber S

Kleine's Fubbandagen
haben sich auch in den schwersten

Fällen glänzend bewährt
Kleine's Bandagen sind ſür Platt-,

Senx-, Knick-. Spreizſuß,
Fros: ballen

Vorführung kostenlos
Am Donnerstag, dem 1. Jupi, ist
der Erfinder in meinem Geschäft

persönlich anwesend,

F. Kertascher
Bandagen

Adolt-hitler-Ring 3

hochfeiner Geschmackzaffig und Würrig 0
in allen Gröbßen. 3

nur allerersſe Klasse,
nur hjesige Schlachthoware
Rinder-Brust.Quer-Rippe 82
Hohe Rippe.Rinder. Kamm. 90

Culasch. 955
S Kunh-Euter. 80

Rindernerzenss8
W -chweins- Kopf 405

Zartes Eisbein 75

I. Knäugel ha
tenweinen daten tun

We
Ait- rGold
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kauft laufend
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Friſcher 9chwarzſender befiehlt

Perbrennung engliſcher Gasmasken
London, 30. Mai. Die nordiriſche Haupt

ſtadt Belfaſt erlebte am zweiten Pfingſt
tag abends einen Generalappell der
illegalen iriſch-republikaniſchenArmee, der
nahm. Bei
man Hunderte

einen dramatiſchen Verlauf
Einbruch der Dunkelheit ſah

von Angehörigen der illega
len Armee von Haus zu Haus laufen und
Gasmasken ſammeln und bald loderten in
15 Straßen der Stadt Feuer auf. Mitglieder der republikaniſchen Armee hatten rund
1000 Gasm asken geſammelt, dieſe mit
Petroleum übergoſſen und in Brand ge
ſetzt.

Die Mitglieder der iriſch-republikani-
ſchen Armee
Schwarzſender

einen
Der

waren vorher durch
mobiliſiert worden.

RadioAppell, der auf iriſchem Boden aus
geſandt wurde, ſprach von den Gasmasken

als britiſcher Propaganda und forderte auf,
die Gasmasken zu verbrennen, da ſie ein
Symbol der britiſchen Herrſchaft ſeien. Nach
dem Ruüundfunkaufruf erſchienen mehrere
hundert Angehbrige der Jriſch-Republikani
ſchen Armee, und die Gasmasken loderten
bereits hell auf in einigen Straßen, noch ehe
die Polizei irgendwelche Maßnahmen er-
greifen konnte.

Der iriſche Geheimſender kündigte dann
am Dienstag diean, „daß iriſche mili
täriſche Jntervention in England ſich ihrem
entſcheidenden Stadium nähere“. Der
Sprecher, der im übrigen erklärte, im Auf
trag des Hauptquartiers der Jriſchen Repu
blikaniſchen Armee (JRA.) zu handeln, er
läuterte dieſe Ankündigung dahin, daß der
bisherige Kampf gegen England noch viel
rückſichtsloſer als bisher geführt werden
würde. Zum Schluß der Sendung,
etwa 15 Minuten dauerte,

die
forderte der

Sprecher alle Jren zur Einigkeit auf, „um
Jrland von den engliſchen Eindringlingen
zu befreien“. Dann wurde die Hymne der

Snnntrdeunn
ational Zeitung

JRA. geſpielt.
irland iſt es bisher ni
Standort des Gehe im
findig zu machen.

Die Londoner Blätter verzeichnen die
Vorgänge in Belfaſt zum Teil in ſenſatio
nellſter Aufmachung und heben hervor, daß
dies der erſte Fall ſei, in dem es zu der
artigen Gewaltmaßnahmen gekommen ſei.

Das Kino in Birmingham, in dem ſich
am Montag mitten während der Vorfüh-
rung mehrere Exploſionen ereigneten, iſt
jetzt durch Feuer teilweiſe zerſtört
worden. Man nimmt an, daß das Feuer
durch eine Bombe, die erſt ſpäter zur Ent
zündung kam, verurſacht wurde.

Der Polizei von Nord
t gelungen, den
enders aus

Parteiſekretär Miniſter Starace emp
fing die Abordnung der BDM.-Führe-rinnen, die an dem Aufmarſch der faſchi
ſtiſchen Frauen teilgenommen hatten und
jetzt
treten.

eine Studienreiſe durch Italien an
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gritiſche Jahre für ſtarke Kaucher

Paris, 30. Mai. Als ein tereſſanter
Beitrag zu der Aufklärungsaktion, die in
Deutſchland gegen den Alkohol- und Tabak
mißbrauch geführt wird, können Ausfüh
rungen betrachtet werden, die der ſchwe
diſche Arzt Dr. Hilding Bergſtrand bei
einem Vortrag in der Pariſer „Ecole de
Medicine“ vor franzöſiſchen Aerzten machte,
Während, ſo ſagte er, mäßige Raucher an
ſcheinend über eine normale Lebensſpanne
verfügen,
bei

liegen die Sterbeziffern
ſtarken Rauchern, insbeſondere

bei denen zwiſchen 30 und 50 Jahren, um
100 v. H. höher als bei Nichtrauchern.
Auch bei den Krebser krankungen
hält Dr. Bergſtrand es für nicht ausge
ſchloſſen, daß die dauernde Beanſpruchung
der vberen Atemwege und der Magen
partien beim Rauchen mindeſtens teilweiſe
die Urſache für manche Krebsbildung in
Mund, Hals und Magen iſt.

Erfahrene

IIto-Eledtrit- Monte

stellt sofort oder später ein

Alfreci WeinAufo-Llleht-Werksfäften
(S. Hindenburgstr. 67.

kriſt Arbeſtshurgchen e ergeſelen
15. bis 16 Jahre, sofort gesucht. Bäckermeiſter
Mweraatieriahnſt ſ. Knof ar re der.
Plälzerstraße 3. Peißen bei Halle

Künder un Rltenrieten hr
ſtellt ein.2 Reiher je Stunde 20 Pf. en San

H. Bardenwerper, Büſchdorf. für ſofort oder
Sammelpunkt 13 Uhr Grenzſtraße un

Fabrik Reuter Straube. le Hilfe vorh.

e De e eiſe,I Händelſtt. 16.Kraftwadentahrer e
und mehrere Wehrmachts

fung Arbeitsburschen fantine
gesucht. ſucht für ſofortElswerke Passendort e
g erbeJüngeren Junger gehilfin. Angebote

Melker n mit Gehaltsforde
ſtellt ein bote S en eO. e ſofort geſucht. Selit Shharſ,

Bie W. Bruchhardt, Altes La erüber Delivſch. HalleS., Kr. Jüterbog.
T Geſucht Leſſingſtr. 411 Fernruf 289.

zu bald füngeren,
zuverläſſigen

Mann, Radfahrer,
mit guten Zeug
niſſen, zur Ex
ledigung von Bo
tengängen und
anderen earbeiten. HalleS.

Waiſenhaus
Apotheke,

An der Waiſen
hausmauer 1.

Jung. Bote
eſucht? bei Eig
ung Ausbildung

als Zahntechniſche
Hilfskraft.

Zabntechniſches
Laboratorium
Kurt Hennige,

Holle (S.),
Gr. Steinſtr. 10.
Bäckergeſellen

in Dauerſtellung
geſucht.

Karl Frenzel,
Gröbers.

Lauffunge
16—18 Jahre alt.
ehrlich, wird bei
Eianung als Ver
käufer angelernt,
geſucht.
Gebr. Herrmann,

Lederhandlung,
Halle (S.),

Rathausſtraße 12 12.

Kräftiger
Lagerarbeiter

für Getreide
ſheicher geſucht.
Vorſtellung er
beten. Halle (S.),
Brüderſtr. 3, II.

Bäckergeſellen
der ſich im Londitoreifach weiter
ausbilden wiſſ
für ſofort oder
zum 15. 6. geſucht
Bruno Vöttfcher,

Bäckerei
Freiberger,

Kontoristin
nach Sadt im R-gierungsbez rk Merseburg

s gesucht.
Bewerhung. mit Bild u. Gehaltsansprächen
unter P 22297 an die MNZ, Halle (S.),

Große Ulrichstraße 57
Jch ſuche zum baldigen Antritt eine

Hausgeniinn
welche meinen Haushalt ſelbſtändig
führen kann. Bedingung: gute Koch
kenntniſſe, Nähen und Plätten erwünſcht.
Aufwartung vormittags vorhanden
Angebote an

Frau L. Heberer
Merſeburg (Riſchmühle)

Großbankfiliale ſucht
jüngere

Fkeuotypiſtin
mit Büroproxis.
Angebote mit Zeugnisabſchriften und
Lichtbild erbeten unter G. 988 an
Anzeigen Vermittlung Dankhoff,

chwetſchkeſtraße l.

Buchhalterin
erfahren u, zuverlässig, nicht unter

28 gesucht. Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschritt., sorie Gehalts-
ansprücke unter Gr. 16378 an
MNZ, Halle (S Gr. UDlrichstr. 57.

hettenhaus

(BN O

Steppdeckenm. Kunstseide
13,75 17,50 22, 25, 27,50 29,

Daunendecken zachöne
Bezüge 48,50 54,50 64,50 75-, 82, -96,-

euzeltliche Beftfedern-Wasch- und Relnigungsanlage täglich in Batriob
Ehestandsdarlehens- und werden

Ulrichstr. 2
bis Domplafz 9
Minuten y Markt

16,- 21,-

12,50

34, 37,-

10, 20,50
Reform-Unterbetten

12,50 14,50 17, 10,50 28,

Beffstellen
Mctfrofee rn

und alles, was dazu gehört, biete ich in meinem
großen Betten-Spezialgsschäft in denkbar

großer Auswahl zu niedrigen Preisen

Meftal-Bettstellen
mit Stahldraht-Matratze 12,90 16,-
18,- 22,50 24,50 26,- 28,50 31,50

Kinder-Bettstellen
24,75 26,50 31,

Ho]2-Bettstellen
27, 30, 33, 36, 38, 39,
Stahldraht- Matratzen
zu jeder ßettgröße lieferbar

14,50 16, 25

Auflege- Matratzen
3teilig mit Keil 17,50 19,50 23,

27, 29,50 33, 37,

Schlaraffla- Matratzen
das Beste mit lnnenſederüng

64,50 69,75 74,50 79,50
andere Innenſedermatratzen

50,
Federbetten, reichl. gefänlt
Oberbett 19,50 25,-
Unterbett 22,50 29,-
Kissen 5,25 7,25 9,25 12,80 15,25

55, 59,

31,50 35, 41,-
34 40,- 45,

Kleinwagen
ſteuerfrei, Zwei
oder Vierſitzer
gegen Kaſſe ſo
fort zu kaufen
geſucht. Preis
angebote unter
Gr. U. 163 80 an
die MNZ, Halle,Gr. Ulrichſtr. 57.

Geldverhehr

Beamter
ſucht 0

aus Privathand.
Vergütung und

Vereinbarung.
Angebote unter
Gr. U. 163 79 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kaufgesuche

Für gebr. Möbel
54 gute Preiſe

chmidtWare re 7.

Gaubere, unabhängige Frau
oder ſonſtige unabhängige Perſön-
lichkeit, die am Wochenende genügend g
freie Zeit zur Belieferung von Zeit
ſchriften Abonnenten hat, für Halle
geſucht. Nebenbeſchäftigung. Eigenes
Rad erforderlich. Angebote unter
R 4646 a. d. MNZ., Halle Riebeckplatz.

Weibl.
Lehrling

gutes Ausſehen
Bedingung, für
Parfümerie- und
Kosmetik, ſtellt ein

Salon Miſchke,
e

Mädchen
14 bis 16 Jahre,
bei alleinſtehender
Dame ſofort od.
ſpäter geſucht.
HalleS., Friedrichſtraße 54 I.

Tages
mädchen

für ruhigen Haus
halt von älterem
Ehepaar ſofort
geſucht.

Schwarz HalleS.,
Narienſtr. 19

Mamſell
oder ausgelern
ten Kochlehrling
z. 15. Juni 1939
geſucht. Bewer-
bungen m. Zeug
nisabſchriften er
beten an Frau

Marie Nagel,
Rittergut Kroſigk

über Halle.
Hausmädchen

15 bis 20 Jahre,evtl. lter für
Privathaushalt

mit drei Kindern
geſucht. Zweite
Hilfe vorhanden.

Kaißling,
Bitterfeld,

Deutſche Grübe,
Kirchſtraße 6.

1. Juli geſucht.
Zeugnisabſchriften

ſtraße 1

Merſeburg,
Markt 26.

Hlenolypiſtin

und Kontoriſtiün
an flottes Arbeiten gewöhnt, von Fabrikbetrieb per

Bewerbungen mit Lebenslauf u.

erbeten unter
Anzeigen Vermittlung Dankhoff, Halle, Schwetſchke

V. 979 durch

Hausmädchen
ehrliches, anſtän
diges, für ſofort
oder zum 1. Juni
geſucht.
Sternburg Quelle

Merſeburg,
Roßmarkt 15.

Hausmädchen
ordentlich und
ſauber, für ſofort
oder ſpäter ge
ſucht. Martin
Elſtermann, Mer

ſeburg a. S.,
Weiße Mauer 11.

2 Friſeuſen
für ſofort und
ſpäter ſtellt ein
Salon Miſchke,

Halle (S.).
Haustochter
(evtl. Pflichtjahr)
für Gutshaushalt
bei Familien
anſchluß und
Taſchengeld zum
1. Juli geſucht.
Mädchen vorhan
den. Frau Dora
Fricke, Rittergut
Reibitz über De
litzſch.

Suche
Heimarbeit

Bürofach oder
andere Arbeiten,
wird in jedem
Fach ſauber aus
geführt. Angeb.
unter P 222 91 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gaſtwirt
Suche Stellung

mit Tochter.
Büfett und Be
dienen. Angebote
unt. P 223 97 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kontoriſtin
ſucht für ſofort

Nebenbeſchäfti
gung, gleich wel
cher Art. Ange
bote unter
1531

Halle (S.),
Ulrichſtr. 57.

Ha.

Mädchen

18 ein JahrKochen erlernt,
ſucht 1. 7. Stel
lung als Stütze
inPrivathaushalt,
wo Mädchen vor
handen.
Anna Kyritz, Neh
litz 31 üb. Halle.

Meigeſuche

Möbliertes
Zimmer, Markt
nähe, zum 1. 6.
geſucht. Angebote
unter Gr. U. 163 77

an MNZ, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Angeſtellter

ſucht zum 1. 7. 39

in Halle Zim
merWohnung,

möglichſt mit Bad.
Angebote Unter
R 4714 an die
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

4—5- Zim.

Wohnung
mit Bad, WC.,
geſucht. Miete
etwa 80 RM.
Angebote unter
Gr. U. 163 83 an

d MNZ, Halle,
Ulrichſtr. 57.

MNZ, Halle (S.),

öhcihaig
sucht Nähe Riebeckplatz

laperrdume
Angebote erbefen unter Ha 2531

Gr. Ulrichstr. 57.

Wir suchen laufend leere

Zimmer

mif Koch gelegenheit

(bevorzugf 2 zusammen-
liegende leere Zim er).

Slebel Flugzeugwerke Halle

Kommanciit-Ges ellschaff

Möbel-
Möbelhandlung u. eig. Tischlere

Böllberger Weg b und 12
Zugelass, für alle Darlehnsscheine

Lieferung frei.

Schlafzimmer, schönes
Modeoll,

formschöne Küche
beides kompl., zusammen

nur 548.- N.

uncdh

Myzyk

verhäufe

Zimmer vermietet
Univerſitätsplatz 2
II, links.

5 Zimmer
Wohnung

Goetheſtraße, mit
Bad und Zube
hör, 88, wegen
Verſetzung zum
15. Juni zu ver
mieten. Angebote
unter Gr. U. 163 81
an MN8Z, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Privat- Unterricht

Maschinen,
schreiben

Kurzschrift, Bucht
Beginn jederzeit.

Walter Benner
Beesener Str. III
Fernsprecher 35724.

Kürzschrift
Maschineschr., Buchs
Genge, friedrichstrabe 52

Erſtklaſſiges
Bäckerei

grundſtück

bei hoher Anzah
lung vom Eigen
tümer zu kaufen
geſucht. Angebote
unter Gr. U. 163 82

an MNZ, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

n

Möbliertes Selbſtändiger
Handwerker

möchte äbteres
Mädchen in 30er
Jahren oder Wit
frau ohne An
hang, am liebſten
vom Lande zw.
ſpäterer Heirat

kennenlernen.
Zuſchriften unter
P 223 89 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

verloren
Grauer

Gabardine
Mantel

am 26. Mai vor
Artillerieſtraße 58
verloren. Finder
erkannt. Bitte ab
geben Artillerie
ſtraße 58, I.

Kinderwagen
zu verkaufen.

h

Halle (S.),Kl. Brauhausſtr. 21

Spelsezim mer

preiswert
fr. Pfeifer 1. Sohn

nur Sophienstr.

Moderner
Kinderwagen
billig zu verkau-
fen. Halle (S.),Waiſenhaus

ring 6, J.

Arm-Uhren
Tisch-Uhren
Stand-Uhren
Küchen -Uhren
Weck-Uhren

V
Herren
Leder

handſchuh
grauer, verloren.
Bitte Beſcheid
Fernruf 2287 66.

Damen
Armbanduhr
goldene, am 1.

Pfingſtfeiertag,
abends zwiſchen
149 und /210 Uhr,
verloren von Paſ
ſendorfer, Lange-,

Hindenburg-,
HorſtWeſſelStr.,
„Grüne Tanne“.
Gegen Belohnung
abzugeben. Fauſt,
Nietleben, Paſſen
dorfer Straße 6.

Rutomarkt

Motorrad
350 cem, billig zu
verkaufen.

Merſeburg,
Obere Burgſtr. 5.

mit Wohnung,
schäft, Gelegenheit

Bäckerei
alteingeſührtes Stadige-

mann sich zu günstigen Bedingungen
sichere Existenz zu schaffen, mit oder ohne
Inventar sofort zu verpachten.
nuter P 22377 an die MNZ. Halle (Saale),

Große Ulrichstraße 57.

jür tüchtigen Fach-

Angebote

das gr. UhrKleine Wirieheiraße S

2 Schaufenster

Staubſauger
220 Volt, preis
wert zu verkaufen
oder gegen Fahr
rad zu vertau
ſchen. Zu erfra
gen Geſchäftsſtelle
der MN8, Merſe
burg, al KRitter
ſtraße 13.

in

Grofßauswahl.

Bequeme
Zahlweise

ſmöller
Leipziger Str.
am arkt, Möllerhaus

200 RM.

Rückzahlung nach

Kinderwagen
(Korb) ſehr gut
erhalten, verkauft,

Merſeburg,
JpachimQuantz
Straße 2 I rechts
(Neubau gegen
über Eigenheim).
Preis 33 RM.

e
werte

Möhel
in großer
Auswahl
Auch auf

Bitzmann
Halle, Mauerstr.3
neb. Elisah.-Krankh.

Bedarfsdeckungsscheine

Lieferung irei!

Schreibwaschinen

von 109,50 anMarkenfabrik ab

186.- od. 10.- Anz.
u. 24 Mon. -Rat. 8. 75

sofort lieferbar
auch leihweisea

Anrechng. bei Kauf
Rabka-Vertr.
ip. Str. o

h vänmasehinen

vor- und rück
Wwärfs nähend,

ab

RUG. RA
l ut Wunsch

Teilzahlung

Möller
Leipziger Str.
am Markt. Möllerhaus

Kinderwagen
gut erhalten, zu
verkaufen. Walter
Steinmeyer, Niet
leben, PaulHeydenreichStr.9

Kinderwagen
modern, zu verk.
Krüger, HalleS.,
Pfälzerſtr. 11 III

müssen.

zeitung im Fau

Gut gecetrte Inreinen

sind werbekräftiger und anspre-
chender als solche, die in letzter
Minute bestellt und deshalb in aller

Eile „zusammengehauen“ werden
Denken Sie daran bei

Aufgabe Jhrer Anzeigen für die
MNZ, die als einzige Morgen

Halle-Merseburg
ersckeint.

Ihr bester Hunde
ist cler Jeitungsleser

Hauslämmer
Bestellungen werden bis Montag,
5. Juni, nachm. entgegen genommen

Reichswoliverwertung,Wol hatte am Landrain
Straßenbahnlinie 1.

wird hiermit

Halle (S.), den

Die Bekanntmachung vom l.
1937 betr. Bau einer Förderbrücke über
den Schleuſengraben bei Alsleben

aufgehoben.
Schiffahrtszeichen ſind beſeitigt

Bekanntmachung
für Schiſſahrtireibende

Mai

Sämtlicht

26. Mai 1939.
Waſſerſtraßenamt Halle (S.)

Mittwoch, den 31.

2 Rechen

Adolf-Hitler Ring 13:Halle S
1 kl. Zierſchrank,
mühle, 2
(Adler), Transportwagen,ante (Opel), Tiſchler- und Schu

maſchinen, Möbel u. a. S.Dietrich, Obergerichtsvolziehet

Zwangsvergtelgerune
Es werden öffentlich meiſtbietend gegen

ſofortige Barzahlung verſteigert:

Mai, 10 uhr, in

1 elektr. Semnel
Diplom. Schreibtiſche

und 2 Schreihmaſchinen
rſonenZohiede

bedin

U
ſeine
betrie

Sudet

Stani
Glanz
zum
Zielſe
zu er
trägt
daß d
bewer
rung

De

wäre
Anerk
geweſe
gerech:
deutſch

und
fliegen
fliege.

Au
eine

viele
überSetre
dieſen

efrie
Stand
erreich
Halle

Lauch
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Unser Gauſejfer hesuchte die Segelſſieger

Turnen Sport Spiel

Zahlreiche Storts in laucho Schöne Erfolge unserer Standorte 36
Am dritten Pfingſtfeiertag, dem 30. Mai,

weilte unſer Gauleiter einige Zeit
bei den Männern des NSFK. in Laucha, wo
die NSFK.Gruppe Dresden zum Wettbe
werb ſtartete.

Ein gerechter Ausgleich für den verreg
neten erſten Pfingſtfeiertag ſollte ber
geſtrige Dienstag den Wettbewerbsteilneh
mern bringen. Die Motoren der Schlepp
maſchinen ſurrten, der Oſtwind machte ſich
auf und ſo konnten gegen zehn Uhr vor
mittags die erſten Schleppſtarts beginnen.
(Der Weſtwind wäre angenehmer geweſen.

Unſer Gauleiter, der bereits bei
der Kreisbeſichtigung des Kreiſes Quer
furt den Fliegerhorſt Laucha beſuchte,
hatte diesmal Gelegenheit, die Männer
der Gruppe 7 (Elbe-Saale) bei ihren
Leiſtungen zu bevbachten. Pg. Bülow von
der Reichsſegelflugſchule Laucha zeigte ſein
fliegeriſches Können mit einer mit Hilfs
motor ausgerüſteten Segelflugmaſchine, und
Standartenführer Kunz, der Leiter der
Abteilung Segelflug beim Korpsführer des
NSFK., erläuterte unſerem Gauleiter die
Flüge mit ihren Start-, Lande- und Flug
bedingungen.

Unſer Gauleiter, der in Begleitung
ſeines Gaupreſſeamtsleiters dem Flug
betrieb beiwohnte, verfolgte mit größtem
Intereſſe den Flugbetrieb und wünſchte
allen Teilnehmern guten Aufwind und da
mit weiterhin gutes Wetter.

Der dritte Tag des achten Lauchaer
Segelflugwettbewerbs brachte wieder zahl
reiche Starts und eine ganze Reihe Ueber
landflüge. Die Wetterlage, die noch
immer ſchwierig iſt, läßt die großen Flüge,
wie wir ſie von Laucha aus ſchon über einige
hundert Kilometer gehabt haben, noch nicht
zu. Trotzdem ſind ganz außerordentlich
gute Ergebniſſe erzielt worden. Jhre Be
urteilung iſt natürlich immer nur unter
Berückſichtigung der Wetterlage möglich.

Selbſt ohnedies iſt die Leiſtung des
Sudetendeutſchen Schröder, Auſſig,
Standarte 40, auf einer „Minimoa“ eine
Glanzleiſtung zu nennen. Denn er brachte
zum erſten Male das Glanzſtück fertig, im
Zielſegelflug die Waſſerkuppe in der Rhön
zu erreichen. Die Strecke bis dorthin be
trägt 149 Kilometer. Wir bedauern doppelt,
daß die Wetterlage für den Lauchager Wett-
bewerb um zwei Tage zu ſpät eine Aende
rung erfuühr. Der Leiſtung von Schröder

Der Gauleiter verfolgt den Flugbetrieb

wäre die gebührende Aufmerkſamkeit und
Anerkennung in vollem Maße dann ſicher
geweſen, wenn es ihm geglückt wäre, aus
gerechnet zu Pfingſten von der „mittel
deutſchen Rhön“ zur Waſſerkuppe zu fliegen
und den Gruß der mitteldeutſchen Segel
llieger zum Reichswettbewerb der Modell
flieger zu überbringen.
Außer dieſem prächtigen Flug gab es
eine ganze Reihe größerer Ueberlandflüge,
viele darunter über 50 Kilometer. Vier ſind
über hundert Kilometer gekommen. Bei der

etrachtung des Wettbewerbsergebniſſes für
jelen dritken Tag können wir mit großer

en digung feſtſtellen, daß es unſerer
erreg e 36 gelungen iſt, ſchöne Erfolge zu
reichen. Gelang es doch Martint,
alle, auf einer „Minimoda“ den weiteſten

e

Standartenführer Kunz (rechts) erklärt unserem Gauleiter die einzelnen Maschinen
und Startbedingungen

Flug des Tages, nämlich 154 Kilometer, bis
in die Nähe von Fulda zu vollbringen.

Die zweite Mannſchaft unſerer Standarte
konnte ebenfalls auf Strecke gehen; die Lande
meldung liegt jedoch noch nicht vor. Die
dritte Mannſchaft hatte Schaden am Seiten
ruder und konnte nicht fliegen. Die vierte
Mannſchaft mit Haeger, Halle, am Steuer
der „Baby IIA“, erreichte mit 113 Kilometer
Entfernung die Nähe von Salzungen und
ſammelte damit reichlich Punkte. Schließlich

Aufnahmen: Hans Flohr

hat ſich Ludwig von der Segelflugſchule
Großrückerswalde mit einem Streckenflug
von 123 Kilometer bis in die Nähe von
Wieſenthal ausgezeichnet.

Einen Ueberblick über den Stand des
Wettbewerbes kann man noch nicht geben,
da noch viele Landemeldungen ausſtehen.
Die Standorte unſeres Gaues (36), die
geſtern die erfolgreichſte Standarte des
Tages geweſen ſein dürfte, liegt jedenfalls
mit in der Spitze.

Dießleie Sporrundschau
Viermal ſiegte Giſela Mauermayer bei Frauen

Leichtathletikkämpfen in Mainz. Sie holte ſich den
Weitſprung mit 5,22 Meter, das Kugelſtoßen mit
13,27 Meter, das Diskuswerfen mit 45,78 Meter
und den Dreikampf vor Friedrich (Würzburg). Den
100-MeterLauf gewann Kohl (Frankfurt, a. M.) in
12,3 vor Voigt (SCC) in 12 den 200-MeterLauf
Kurz Frankfurt a. M.) in 26,9 vor Dürre (SCC)
in 27,1 und die 4mal100-MeterStaffel der SE
Charlottenburg in der glänzenden Zeit von 49 Sek.
vor Eintracht Frankfurt a. M. in 49,1 Sekunden.

Am 3. und 4. Juni veranſtaltete in London
die Internationale AmateurAthletiqueFederation
(JAAF) ihre Jahrestagung, auf der Deutſchland
durch Reichsfachamtsleiter Dr. Ritter von Halt ver
treten ſein wird. Der Kongreß des Jnternationa
len Leichtathletikverbandes ſteht ganz im Zeichen
der bevorſtehenden XII. Olympiſchen Spiele 1940
in Helſinki.

Dr. Rudolf Sack (Düſſeldorf) konnte in Bad
Kiſſingen die ſüddeutſche Meiſterſchaft im Wurf
taubenſchießen gewinnen. Er ſiegte mit 98 Tref
fern vor Hauptmann Schaller-Kallide, Dr. Hermann
Schmidt, Hptm. Körner, Hans Dillges und Erb
prinz Solms.

Von der Themſe zur Weſer wurde über 300 sm
ein weiteres Nordſee Rennen ausgetragen. Sieger
wurde die Yacht „Helgoland“ (Kpt. z. S. von
Trotha) vor „Oliver van Noort“ (A. W. Gou-
drigan) und „Weſtwind“ (Dr. Perlia).

Frauenländerkampf gegen Holland. Das Reichs
fachamt für Leichtathletik hat für den 6. Auguſt
einen Frauenländerkampf gegen Holland abgeſchlof
ſen und dieſen an die Stadt Aachen zur Durchfüh
rung vergeben. Deutſchland wird zu dieſem Kampfe
im Aachener Waldſtation mit ſeiner ſtärkſten Mann
ſchaft antreten.

Die nordiſchen Skiläufer werden ſich an den
Olympiſchen Winterſpielen in St. Moritz nicht be
teiligen. Die SkiVerbände von Norwegen, Schwe
den und Finnland faßten auf einer gemeinſamen
Tagung zu Pfingſten in Oslo dieſen Beſchluß.

Franzöſiſcher Fußballmeiſter wurde der FC Sete
vor Olympique Marſeille und Racing Elub Paris.
Im letzten Spiel beſiegte FC Sete mit 5:0 Racing
Elub Paris.

Die Mitropa-Pokalſpiele beginnen wieder am
17. und 18. Juni. Beteiligt ſind die führenden
Vereinsmannſchaften von Jtalien, Ungarn, Jugo
ſlavien, Rumänien und BöhmenMähren. Sparta
Prag ſpielte zuerſt gegen Ferencvaros Budapeſt und
Slavia Prag gegen Belgrader SK. Die Rückſpiele
ſind für den 24. und 25. Juni vorgeſehen.

Prächtige Athletik- Leiſtungen in USA gab es
beim Kampf der großen Univerſitäten der Oſtſtaaten
im RandallsStadion. Olympiaſieger John Woo
druff gewann die 440 Yards in 47 Sek. und die
880 Yards in 1:51,2. Weitere Sieger waren Ryan
im Kugelſtoßen mit 15,89 Meter, Peoplèes im
Speerwerfen mit 68 Meter, Bennet im Hammer-

Rheumatismus, Gicht,
ſchlechte und fehlerhafte Blutbeſchaffenheit,
Blutarmut, Schwäche, Vervoſittät, Kekonvaleſzenz,

Srhkrankungen der Niere und Blaſe.
Kltbewährtes Kurgetränk zur Unterſtützung der Kuren bei

Zuckerkrankhelt, Arterienverkalkung, Fettſucht.

Lauchſt
ädter Brunnen iſt zu beziehen durch Apotheken, Drogenhandlungen und Mineralbrunnengeſchäfte oder

werfen mit 54,62 Meter, Perinag im Weitſprung
mit 7,64 Meter, Day und Ganſlen im Stabhoch
ſprung mit je 4,27 Meter.

Bei Bahnradrennen in Rieſa gab es einen Ber
liner Erfolg. Das 42 KilometerMannſchaftsren
nen gewannen WiemerSchulz mit 25 P. vor Kull
mannH. Herzog (Zittau) mit 17 P.

Davispokalmannschaften
Für den Davispokalkampf in der Europazone

zwiſchen Deutſchland und England, der am kom
menden Sonnabend bis Montag auf den BerlinerRotweiß Plätzen ausgetragen wird, ſind von bei
den Verbänden die Mannſchaften aufgeſtellt. Die
Engländer entſenden Hare, Shaffi, Shayes und
Wilde. Auf deutſcher Seite wurden Henkel, Menzel,
von Metaxa und Göpfert für die Kämpfe genannt.

Starke Mannschaft för Brösse!
An den internationalen Wettkämpfen, die am

11. Juni in Brüſſel veranſtaltet werden, nehmen
zehn deutſche Leichtathleten teil. Jn Ausſicht ge
nommen ſind Scheuring für den 400-Meter-Lauf,
Eichberger für den 800-MeterLauf, Kaindl für den
1500-MeterLauf, Langhoff für den Hochſprung,
Sutter für den Stabhochſprung und Hölling (Bres
lau) für den 400-Meter-Hürdenlauf.

3. Beiblaff Nr. 147

Neue länclerkampftermine
der Boxer

Als nächſte Gegner haben unſere Amateurboxer
die Ungarn, die am 25. Juni in Duisburg gegen
die deutſche Nationalſtaffel antreten ſollten. Mit
Rückſicht auf eine bedeutende innerdeutſche Veran
ſtaltung wurde die Begegnung auf den 9. Juli ver
legt. Dänemarks Boxer kommen im Herbſt nach
Deutſchland; der fällige Länderkampf wird ar
2. oder 9. Oktober in Leipzig durchgeführt.

Matti Jätvinen vor Nikkanen
Die Bahnkampfzeit der finniſchen Leichtathleten

hat voll eingeſetzt. Einige der beſten Ergeb-
niſſe waren der Speerwurfſieg von Matti Järvinen
mit 73,73 Meter, des Weltrekordmannes Yrjo
Nikkanen mit 73,20 Meter und des bisher noch
wenig hervorgetretenen Rane mit 70,13 Meter.
Der Hammerwerfer Weidt erzielte eine Weite von
52,16 Meter, Bärlund ſtieß die Kugel 14,80 Meter
weit und Kalima. ſprang 1,90 Meter hoch, während
Mäki 3000 Meter in 8:43,2 Min. durchlief.

Faustballspiele im Jahnkreis
Nachdem vor kurzem die Gauklaſſe im Fauſtball

ihre Vorſpiele ausgetragen hatte, treten nun am
kommenden Sonntag die 2. Kreisklaſſe und
Gruppe A uns Bder Altersklaſſeüber
40 Jahre zum Wettſpiel an.

Jn der 2. Kreisklaſſe ſpielen aus Halle
folgende Mannſchaften: BSG Weiſe, Polizei B und
C, GTV, Jahnſcher Turnverein und Waffenmeiſter
ſchule B. Die Spiele finden auf dem Platz der
Polizei in der Liebenauer Straße ſtatt. Hier haben
Polizei und Waffenmeiſterſchule gute Ausſichten,
den erſten Platz zu erkämpfen.

Die Vorſpiele der Gruppe A in der Altersklaſſe
werden in Merſeburg auf dem Platz der Turne
riſchen Vereinigung in der Friedrichſtraße durchge
führt. Es kämpfen hier TVg. und ATV Merſe
burg, Jahnſcher Tv. und KTV Halle. Die TVG hat
hier Ausſichten, wenn ſie in der altgewohnten ſiche
ren Weiſe ſpielt.

Jn Grupve B ſind auf dem GTV-Platz Polizei,
GTV und KTV Halle vertreten. Hier könnte Po
lizei die meiſten Siege erringen.

Magdeburger Rudlerregafto
Von der Magdeburger Regatta über die wir

geſtern kurz berichteten iſt nachzutragen, daß
unſere heimiſchen Vertreter folgende Plätze belegten:
Jungmann-Einer Abtlg. B: 3. RG „Nelfon“ Halle
8:07,5 Min. 4. Bitterfelder RG 8:07,5. Junioren
Einer Abtlg. A: 1. Merſeburger RG (Starke) 6:58,3
Min. 4. RG Bitterfeld.

Wacher Borussid
Die erſten Fußballmannſchaften von HFC Wacker

und Boruſſia Halle haben für dieſen Sonnabend ein
Freundſchaftsſpiel abgeſchloſſen. Austragungsort
iſt der Wackerſportplatz.

Spottvereinsnachrichten

Boruſſia. Die erſte Fußballmannſchaft ſpielt dieſen
Sonnabend 18.30 Uhr auf dem Wackerplatz gegen die
erſte Mannſchaft von Wacker. Die 2. und 3. Mann
ſchaften ſpielen Sonntag auch gegen Wacker und zwar,
auf dem Boruſſenplatz. Spielbeginn 14 Uhr bzw. 15.30 Uhr.

Reichsbahnſportverein. Die Jugend A be
teiligte ſich an einem Turnier in Pirna. Die
Gegner waren Reichspoſt Stettin, Reichsbahn
Pirna, Polizeiſportverein Chemnitz, Reichs
bahn Halle. Sieger aus dem Turnier Reichs
bahn Halle. Reichsbahn Halle Jugend A
gegen Polizeiſportverein Chemnitz Jugend A
8:0, Reichsbahn Pirna Reichspoſt Stettin

1:0, Reichsbahn Pirna Reichsbahn Halle 1:3, Polizei
ſportverein Chemnttz Reichspoſt Stettin 2:0, Reichs
bahn Halle Jugend B Reichsbahn Pirna Jugend B0-1.

Spielvereinigung Lettin. Für Sonntag, den 4. und
25. Juni 1939, Spiele für erſte und zweite Fußball
mannſchaft in Lettin gegen Rückſpiel geſucht. Anruf
Mittwoch von 20 bis 22 Uhr Dölau 306 und Donners
tag und Freitag von 7 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr
unter Halle 268 09.

Die erste Fußball-Elf der BSG Weise Halle, die sich den Aufstieg in die

ihrem großen Erfolg.
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I. Kreisklassesicherte: Max Hausik, der Betreuer und Betriebssportwart, beglückwiünscht die Spieler zu
Von links nach rechts: Godau, Meißner, Neubauer, Hechkert. Schmidt,

Mennecke, Zimmermann, Wagner, Rubel, Bohnhardt, Thiele, Vebungswart Meißner und
Betriebssportwart Max Hausik

S

durch den Brunnenverſand der Seilquelle zu Bad Lauchſtädt. Brunnenſchriften koſtenlos

Aufn.: Eingeſandt

5u haustrinkkuren
Vit mehr als 200 Jahren hervorragend bewährt

und ärztlich empfohlen.
Der Brunnen iſt wohlſchmeckend und erfriſchend.



S. Mal 1939
Frbeſt und

Die Finanzierungspolitik des Reiches

Deutsche Rüstung aus eigener Leistungskraf

Wirtſchaft

Grenzen der Kreditausweitung Von Landesbankdirektor Heyer
Die Schaffung der Steuergutſcheine und

einer Mehreinkommenſteuer ſtellt ein beſonderes
Merkmal in der Finanzierungspolitik des Rei
ches dar. Die nachſtehenden Ausführungen ſpie
geln in großen Umriſſen den bisherigen Ver
lauf dieſer Finanzierungspolitik, während ihre
neue Richtung in einem weiteren Artikel dar
gelegt werden ſoll.

Das Wunder der Finanzierung der ſtaat
lichen Aufträge, das den Wirtſchaftsauf
fchwung Deutſchlands ſeit der Machtüber
nahme durch den Nationalſozialismus be
gleitet, gehört zu den Dingen, die auch im
Ausland ſtaunend zur Kenntnis genommen
und lebhaft diskutiert werden. Verſtanden
werden kann die deutſche Finanzpolitik ſeit
1933 nur, wenn man ſie ſieht als einen Te i
der geſamten Einflußnahme des Staates auf
die Volkswirtſchaft. Möglich war ſie nur
unter einer einheitlichen politiſchen Füh
rung, der Finanzpolitik und Kreditpolitik zu
entſcheidenden Mitteln einer aktiven Wirt
ſchaftspolitik wurden. Bet dieſem Tiefſtand
des Wirtſchaftslebens, den der National
fozialismus vorfand, mußte Bekämp-
fung der Arbeitsloſigkeit erſtesZiel der Regierung ſein, und hierfür galt
es, alle nur erdenklichen Wege zu beſchreiten
und mit Mut die dafür erforderlichen Mittel
bereitzuſtellen. Zunächſt wurden, um Pro
duktion und Verbrauch anzuregen, gewiſſe
Steuermaßnahmen getroffen: die
Kraftfahrzeugſteuer für neue Perſonen
wagen beſeitigt, Steuerermäßigung bei Jn
veſtitionen privater Mittel gewährt und die
Bewertungsfreiheit kurzlebiger Wirtſchafts
güter eingeführt. Auch durch Beihilfen und
Unterſtützungen wurden Verbrauch und Be
ſchäftigung gehoben.

Entscheidende Taten
Die Bewältigung der geſtellten Aufgaben

war im Jahre 1933 möglich nur durch eine
energiſche Tat. Verfügbare Kapitalien
waren nicht vorhanden. Mit dem fehlenden
Volkseinköommen waren die Steuerquellen
des Reiches und die Zuflüſſe des Kapital
marktes nahezu verſiegt. Auf eine Kapital
bildung warten konnte man nicht, man
mußte ſie vorwegnehmen. Das geſchah
Durch einen gewaltigen Geld und
Kreditſchöpfungsprozeß. Aus ſtaat
Ticher Jnitigtive wurde neuer Kredit ge
chaffen, deſſen Träger im weſentlichen die

Notenbank wurde.
Als techniſches Hilfsmittel diente der

Arbeitsbeſchaffungs- oder Sonnderwechſel. Seine wichtigſte Eigenſchaft
war die Rediskontfähigkeit bei der Reichs
bank, die die unmittelbare Verbindung zur
Geldſchöpfungsquelle herſtellte und durch die
der Wechſel als eine liquide Unterlage
erſten Ranges bei jeder Kreditanſtalt dis
kontierbar, gewiſſermaßen zum Zahlungs
mittel wurde.

Jm Jahre 1935 war das Ziel des Ar
beitsbeſchaffungsprogramms im weſentlichen
erreicht. Die Lage und die Leiſtungsfähig-
keit der Wirtſchaft hätten vielleicht damals
die Möglichkeit geboten, die Hilfe des Reichs
einzuſchränken, wenn nicht Wehrhaft-
machung und Vierjahresplan nun
neuen und erhöhten Einſatz der ſtaatlichen
Finanzkraft gefordert hätten.

Die Ausgaben für die Aufrüſtung,
bei der die Verſäumniſſe von Jahrzehnten
nachgeholt werden mußten, gingen natürlich
über den Rahmen der bisherigen Reichsein
nahmen weit hinaus, aber ſie konnten um
faſſend und in einem beiſpielloſen Tempo
aus eigener Kraft der deutſchen
Volkswirtſchaft durchgeführt werden,
vhne daß die Währung gefährdet wurde.
Die Vollbeschäftigung

Es mußte freilich und in größerem
Ausmaße als bisher mit der Kredit
ſchöpfung fortgefahren werden. Die
Technik der Finanzierung durch Sonder-
wechſel mit Rediskontzuſage der Reichsbank
wurde vbeibehalten, die Wechſel zum Teil mit
Tängeren Laufzeiten begeben. Das Verfahren
der Finanzierung von Reichsaufträgen
durch Vorgriffe auf künftige Einnahmen war
um ſo weniger bedenklich, als 1933 die
innere Verſchuldung des Reichs mit rund
12 Milliarden RM. verhältnismäßig ge
rin g geweſen war. Vorkriegsſchulden und
Kriegsanleihen waren ja faſt ganz in der
Jnflation untergegangen.

Die Reichsbank konnte eine Kreditaus
weitung um Milliardenbeträge vornehmen,
weil ſie in ihrer oberſten Aufgabe, der
Sicherung der Währung, die volle Unter
ſtützung des Staates beſaß. Die Unantgſt
barkeit der Reichsmark hat der Führer ſelbſt
immer wieder betont.Gewiß iſt die Geld und Kreditexpanſion
in Deutſchland außerordentlich hoch, aber ſie
iſt geringer, als das Ausland annimmt.
Mehrmals iſt von autoritativer Seite er
klärt worden, daß man ſtaunen würde, wie
ſo viel an Arbeitsbeſchaffungund Rüſtung mit ſo wenig Kredit
einſatz erreicht werden konnte.
Eine Grenze findet die Kreditausweitung
nicht ſo ſehr in der Höhe der exreichten
Staatsverſchuldung, die in Deutſchland im
Vergleich zu anderen Ländern nicht einmal
übermäßig groß iſt, oder in der Höhe des
Wechſelumlaufs, ſondern ſie iſt erreicht,
wenn der Aufſchwung in die Vollbe-ſchäftigung übergeht. und wenn nicht
mehr erwartet werden kann, daß jede
Kreditſchöpfung auch eine Produktionsver
mehrung bewirkt.Die Vollveſchäftigung erfordert deshalb
andere wirtſchaftspolitiſche Methoden in

Arbeitseinſatz, Produktion und Finanzie
rung, und das Frühjahr 1938 brachte dann
auch den erſten Einſchnitt in der Finanzie
rungspolitik, indem verkündet wurde, daß
am 1. April 1938 die Kreditſchöpfung der
Notenbank durch Sonderwechſel aufhören
ſollte. Die weitere Finanzierung ſtaatlicher
Aufträge ſollte durch Steuern und zunächſt
auch durch Anleihen geſchehen.

17 Milliarden Steueraufkommen
Vor dem Kriege hatte die Geſamtſteuer

laſt in Deutſchland 5,4 Milliarden oder
9,1 v. H. des Volkseinkommens betragen.
In den Jahren nach der Jnflation erfaßte
ſie rund 21 v. H., 1937/38 wurden vom
Volkseinkommen mehr als ein Drittel durch

öffentliche Abgaben, Steuern und Beiträge
abſorbiert. Jm laufenden Jahre wird der
Anteil noch höher ſein. Wie die
Steuerkraft mit der Wirtſchaftsbe
lebung gewachſen iſt, dafür nur einige
Zahlen; Jm Steuerfahr 1932/33 hatten die
Steuern 6,6 Milliarden erbracht, drei Jahre
ſpäter war ihr Ertrag auf 9,7 Milliarden
geſtiegen, 1937/38 waren es 14 Milliarden
und in dieſem Jahre 1938/39 wird mit einem
Aufkommen von rund 17 Milliarden ge
rechnet. Zu dem Steuermehraufkommen
traten in den letzten Jahren die Milliarden
beträge, die nicht mehr für Arbeitsloſen
unterſtützung ausgegeben werden mußten,
während die Abgaben, aus denen dieſe
früher finanziert wurden, nicht beſeitigt
waren.

Geordneter Kapitalmarkt
Zugleich galt es, einen leiſtungsfähigen

Kapitalmarkt herzuſtellen, der ja 19383 durch
aus nicht vorhanden war. Dieſem Ziele
dienten eine ganze Reihe ineinandergreifen
Maßnahmen. Dadurch wurde in jeder Weiſe
der Boden für eine Anleihebegebung
bereitet. Schon 1935, zwei Jahre nach der
Machtergreifung, konnten die erſten Reichs
anleihen erfolgreich aufgelegt werden. Heute
beläuft ſich die Summe der feſtgeſchriebenen
Reichsſchuld auf 15 Milliarden RM., davon
wurden mehr als die Hälfte, nämlich acht
Milliarden im Jahre 1988 aufgebracht, das
ja auch an die Finanzkraft des Reichs ganz
außergewöhnliche Anforderungen ſtellte.

Als das Reich vor mehr als einem Jahre
den Wandel in der Finanzierungsform an
kündigte, wurde für eine Uebergangszeit
als neues kurzfriſtiges Finanzierungs
inſtrument die Lieferungsſchatzan
weiſung geſchaffen. Dieſe kurzfriſtigen
und unverzinslichen Schatzanweiſungen
Lieferſchätze genannt traten im all
gemeinen an die Stelle der bisherigen Son

derwechſel, freilich nur in einem begrenzten
Umfange, denn ſie ſollen jeweils nach ſechs
Monaten aus Mitteln des ordentlichen
Haushalts eingelöſt werden.

Es ſtand nicht im Widerſpruch zu den
Grundgedanken der Finanzierungswende,
wenn auch 1938 eine neue Ausweitung des
Kreditvolumens bei der Reichsbank und
ihren Tochterinſtituten eintrat, d. h. wenn
Lieferungsſchatzanweiſungen in größerem
Umfange ausgegeben wurden, als urſprüng
lich beabſichtigt war. Dieſes ſteht vielmehr
im engſten Zuſammenhang mit den Greig
niſſen des letzten Jahres. Es iſt ſelbſtver
ſtändlich, daß die großen politiſchen Ziele
nicht erreicht werden konnten ohne ent
ſprechende Anſtrengungen auf finanziellem
Gebiete. Der militäriſche Einmarſch in der
Oſtmark, der wirtſchaftliche und ſoziale Auf
bau, die Aufrüſtung und die Einführung
des Arbeitsdienſtes in Oeſterreich, die mili
täriſche Vorbereitung und Durchführung
der Befreiung des Sudetenlandes machten
neue Kredite und eine Vermehrung des
Geldumlaufs nötig.

Neue deutsch-italienische Abkommen

Nr.

Auch Afſtpapfer
t en wichtiger Rohstoff

Papierge-
ein außerordentlich wichtiger

Während noch 1913
nur 200 000 Tonnen Altpapier von der Papier-
industrie verarbeitet wurden, waren es 1938

bereits 800 000 Tonnen

Das Altpapier ist für die
winnung
Rohstoff geworden.

Handelsvertrag
Reichsprotektorat Rumänien

Laufzeit bis Jahresende
Zwiſchen dem Protektorat und

Rumänien wurde, wie der Gouverneur
der Tſchechiſchen Nationalbank, Dr. Tvo
rak, auf einer Sitzung des Bankrates be
kanntgab, ein Handelsvertrag abgeſchloſſen,

Als Einfuhrprodukt für Mähren und
Böhmen ſind Petroleum und landwirtſchaft
liche Erzeugniſſe, ſowie Schweine vorge
ſehen. Nach Rumänien werden Textilwaren,
Maſchinen, Autos, metallurgiſche Erzeug
niſſe, Kautſchukfabrikate, Keramikwaren,
ausgeführt. Der Vertrag iſt bis zum Jah
resende befriſtet.

Gemeinsamer Wirtschaftsplan der Achsenmächte
Noch engere Verflechtung der beiden Volks wirtschaften Weitere Beratungen folgen

Der deutſche und der italieniſche Regie
rungsausſchuß für die deutſchitglieniſchen
Wirtſchaftsbeziehungen haben während der
letzten Tage in Berlin eine gemeinſame
Tagung abgehalten. Dieſe Tagung fand,
wie ſchon gemeldet, ihren Abſchluß mit der
Unterzeichnung einer Reihe von Abkom
men und Vereinbarungen. Der Vorſitzende
des italieniſchen Regierungsausſchuſſes
unterzeichnete im Namen der italieniſch
albaniſchen Zollunivn.

Die beiden Regierungsausſchüſſe haben
alle mit einer noch engeren Verflech
tung der beiden Volkswirtſchaften zu

ſammenhängenden Fragen einer ernen
ten Nachprüfung unterzogen. Sie
haben eine Reihe von Maßnahmen verein
bart, die dazu veſtimmt ſind, dieſem Ziele
zu dienen. Außerdem wurde die Durch
führung eines gemeinſamenWirtſchaftsprogramms in Ausſicht
genommen, deſſen weitere Einzelheiten in
den nächſten Monaten in gemeinſamen Be
ratungen feſtgelegt werden ſollen.

Die beiden Regierungsausſchüſſe haben
ferner alle Fragen geregelt, die die Einbe
ziehung des Protektorats Böhmenund Mähren in die deutſch italieniſchen

Wohnungen für Landarbeiter
Wesentliche finanzielle Erleichterungen in der Baudurchführung

Als eines der wirkſamen Mittel gegen
die Landflucht hat ſich der Bau von
ausreichend großen und geſunden Woh-
nungen auf dem Lande erwieſen. Ent-
ſprechend der großen ernährungs- und be
völkerungspolitiſchen Bedeutung dieſer
Frage wird die Förderung des Land
arbeiterwohnungsbaues im Rahmen des
Vierjahresplanes weiterhin mit allen Mit
teln durchgeführt.

Bisher ſind im Altreich für 20 000
Wohnungen Zuſchüſſe und Darlehen
des Reichs ſowie Darlehen der Landes-
rentenbank an Bauern, Landwirte und
Eigenheimbewerber bewilligt; die Wohnun
gen ſind zum Teil bereits fertig, zum Teil
noch im Bau. Für weitere 15 0 00
Wohnungen iſt mit den Vorarbeiten
begonnen.Trotz der bisherigen weitgehenden
finanziellen Hilfe des Reiches geſtaltete ſich
die Frage der Reſtfinanzierung ſowie der
laufenden Belaſtung oft ſchwierig. Der

Reichsarbeitsminiſter hat daher im Einver
nehmen mit dem Reichsminiſter der
Finanzen und dem Reichsernährungs-
miniſter die Finanzierung für wirtſchaftlich
ungünſtig geſtellte Antragſteller des Alt-
reichs weſentlich verbeſſert. So können die
Reichszuſchüſſe von bisher 600 RM. auf
1000 RM. erhöht werden; bei betriebs
eigenen Wohnungen erhöhen ſich die Landes
rentenbankdarlehen von 5400 RM. auf
5900 RM., bei Eigenheimen die Reichsdar
lehen von 1500 RM auf 2800 RM. Die für
die Reichsdarlehen zu zahlenden Leiſtungen
können, wenn das Bauvorhaben ſich in
Größe und Ausſtattung auf das Notwen
dige beſchränkt, bis auf 1 v. H. Tilgung her
abgeſetzt werden. Sofern nicht beſondere
Umſtände vorliegen, dürfte es möglich ſein,
die Finanzierung bei wirtſchaftlich ungünſtig
geſtellten Antragſtellern, worüber die ſtagt
lichen Durchführungsbehörden zu befinden
haben, derart zu geſtalten, daß die monat-
lichen Laſten 20 RM. nicht überſteigen.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Deutſche SolvayWerke AG.

Die Deutſche Solvaye Werke A. G.,
Bernburg, weiſt für 1938 nach 14,23 (15,31) Mill.
Reichsmark Abſchreibungen (i. V. noch 0,18 Mill.
RM. auf Umlaufsvermögen) einen Reingewinn von
63 (4,560) Mill. RM. aus Die HV. beſchloß,
unv. 6 v. H. Dividende zu verteilen.

Maſchinenfabrik Buckau R. Wolf AG.
Die oHV. der Maſchinenfabrik BuckauK. Wolf A. G., Magdeburg, ſtimmte dem Ab

ſchluß für 1938 mit wieder 6 v. H. Dividende zu.
An Stelle des ſatzungsgemäß ausſcheidenden und
auf eigenen Wunſch nicht e e e

Müller,werksdirektor Dr. Ing. e. h. Walther
Dresden, wurde Geheimer Regierungsrat Guſtav
Brecht, Köln-Mariental, der Vorſitzer der
Rheiniſchen Braunkohlen A. G., neu in den Auf

ſichtsrat, gewählt. Der lebhafte Auftragseingang
hat ſich, wie Generaldirektor Dr. Kleinherne
ausführte, auch im laufenden Geſchäftsjahr fort
geſetzt. Dadurch, daß auch in den letzten Monaten
der Auftragseingang ſtärker geſtiegen iſt als der
Umſatz, iſt der Auftragsbeſtand weiter angewachſen.
Durch den weeteren Ausbau der Werksanlagen
hofft man in die Lage zu kommen, die jetzt vorhan
dene Diskrepanz zwiſchen Auftragseingang und Er
zeugung allmählich auszugleichen.

Mitteldeutſche Hartſtein Induſtrie

Jn der vHV. der Mitteldeutſche Hart
ſten Induſtrie AG., Frankfurt a. M., wurde
der Abſchluß für 1938 gutgeheißen und die Divi
dende auf 4 (0) v. H. für 1 Million Reichsmark
Grundkapital feſtgeſetzt. Auch für das laufende Ge
ſchäftsjahr werden die Ausſichten günſtig beurteilt.

Vereinbarungen über den Handels und
Zahlungsverkehr zwiſchen den beiden Stag
ten vetreffen. Hierbei iſt ſichergeſtellt wor
den, daß der Handelsverkehr zwiſchen dem
Protektorat und Italien ſich in Zukunft
weſentlich en ger geſtalten wird als früher
die Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen Italien
und der Tſchecho-Slowakiſchen Republik.

c

Die Abkommen ſtellen, auf das wirt
ſchaftspolitiſche Gebiet übertragen, ohne
Zweifel eine Ergänzung des militäriſchen
Bündniſſes zwiſchen Deutſchland und Jta
lien dar und ſind daher von wehrwirt
ſchaftlich en Zweckmäßigkeiten beſtimmt.
Eine ſolche Vertiefung der deutſch italieni
ſchen Freundſchaft kann nur zum Vorteil
beider Nationen gereichen, zumal ſich die
Volkswirtſchaften der Achſenmächte in man
cher Hinſicht außerordentlich wertvoll er
gänzen können. Gewiß wird den Demo
kraten auch dieſes gemeinſame Wirtſchafts
programm, deſſen Durchführung beabſich
kigt iſt, zuwider fein, weil es die mit vieler
Sorgfalt betriebene Einkreiſung empfind
lich ſchwächt.

Wirtschaftliche Rundschau
Neue Jnlandszuckerfreigabe

Der Vorſitzende der HV. der deutſchen
Zucker wirtſchaft hat mit Wirkung vom
24. Mai 1939 die 13. Jnlandszuckerfreigabe in Höhe von 5 v. H. der Jahresfreigaben
1938/39 verfügt. Die Freigabe gilt zur Lieferung
in den Monaten Mai Juli 1939. Die Geſamtfrei
gabe beträgt nunmehr 65 v. H. zuzüglich der unver
kauften Reſte aus den Jahresfreigaben 1937/38.

Die Eigenverſorgung mit Rohſtoffen
Nach Ermittlungen des Jnſtituts für Konjunk

turforſchung darf man annehmen, daß der gewerb
lichen Wirtſchaft bereits im Jahre 1938 für über
7 Mrd. RM. Rohſtoffe zur Verfügung ge
ſtellt werden konnten, die im Jnland nzeugt worden ſind. Die Rohſtoffproduktio
Deutſchlands muß ſich ſeit 1932 der Menge nach an
nähernd verdoppelt haben.

Lohnüberweiſungen in das Protektorat
Durch Runderlaß des Reichswirtſchaftsminiſter
iſt beſtimmt worden, daß Arbeiter aus dem Pro
tektorat Böhmen und Mähren, die im übrigen
Reichsgebiet Arbeit aufgenommen haben, ihre
Lohnerſparniſſe ohne Beſchränkurauf einen beſtimmten Höchſtbetrag in ihre Heima

überweiſen dürfen
Fragen der Elberegulierung

Jn der letzten Hauptverſammlung des Auſſiget
Elbevereins, der nunmehr in den Verein zur Wa
rung der Elbeſchiffahrtsintereſſen e. V., Hamburg
eingegliedert worden iſt, wurden Fragen der
Elberegulierung vehandelt. Durch die Ein
gliederung des Sudetenlandes und die Schaffung
des Protektorats hätten ſich neue Möglichkeiten
Ausbaus der Elbe zwiſchen Auſſig und Pirne
geben. Auch auf die Rotwendigtkeit der gleich
gen Erbauung des Elbeanſchluſſes mit der n
Donau Verbindung und des Ausbaites der ver
ken Umſchlagshäfen des Sudetengaues wurde
gewieſen.
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